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Volk der Westmark umjubelt den Führer .

Noch keine Klarheit über die Haltung Englands und Frankreichs .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlrn -Wilmersdorr .

Geschüflszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Der diplomatische Berichterstatter des ,Daily Telegraph
"

meist do tauf hin , daß die BlockadeerklLrmrg der National -

dem Dammbruchunglück um eine noch viel größere Katastrophe
handelt , als man bisher angenommen hatte . Bisher sind
nach der letzten hier eingetroffenen Meldung 350 Todes¬

opfer als sicher festgestellt . Man befürchtet jedoch , daß
noch sehr viel mehr Bergleute zum Opfer gefallen
sind .

Bei dem von der Katastrophe betroffenen Gebiet handelt
es sich um fünf meist von Grubenarbeitern bewohnte Dörfer
mit einer Bevölkerung von 6000 Menschen , darunter 2000
Grubenarbeiter . Von den etwa 1000 Häusern der Ortschaften
sind 3 5 0 - völlig zerstört . Die Einwohner sollen schon
öfter auf die von dem Damm drohenden Gefahren hinqe -

wiesen haben , worauf die Sicherungsanlagen wachgeprüft
worden sind . Anscheinend hatte aber niemand mit einem
derartigen Ausmaß der Überschwemmung und mit einer
solchen Gewalt der Wasserfluten gerechnet .

Die Osaruzawa - Eruben liefern jährlich etwa 6000 Ton¬
nen Kupfer , 6000 Kilogramm Silber und 350 Kilogramm
Gold .

Riesendammbruch in Nordjapan
Überschwemmung eines Bergwerkes .

Aiqeigenpreh « : Ein Millimeter Höhe de- 22 MiUnneler breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Serttetl 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nk . 5,
Nachiahstaffel B. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen -Annahme 9 'h Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Schaffung neutraler

Schiffahrtszonen .

Für London und Paris ist im Augenblick Barce¬
lona in den Mittelpunkt des Interesses gerückt . Die
Mitteilung , daß Franco , um sowjetrusiische Trans¬
porte abwehren zu können , eine Blockade des Hafens
von Barcelona und der übrigen in der Hand der Bol -
schewisten befindlichen Häfen plane , hat sowohl in
London wie in Paris wegen des starken Interesses
tzkkder Länder an diesen Hafenstädten Unruhe aus -
gsröst . Beide Regi erungen sind deshalb in
einen Meinungsaustausch eingetreten ,
um in dieser Angelegenheit gemeinsam vorzugehen .

Die englischen Behörden haben sich bisher noch nicht über
ihre endgültige Stellungnahme zu der Ankündigung der
spanischen Nationalregierung , daß sie den Hasen von
Barcelona und bte anderen in den Händen der spani¬
schen Bolschewisten befindlichen Häfen blockieren werde ,
entschieden . In Pariser Meldungen wird die französische
Auffassung zum Ausdruck gebracht , daß England mit
Frankreich in dieser Hinsicht einig gehen
werde . Während man jedoch in Paris erklärt haben soll , daß
Frankreich die Blockade nicht anerkennen könne , behandelt
man diese Frage in London vorläufig noch mit größter Vor¬
sicht . Allerdings wird darauf hingewiesen , daß nach eng¬
lischer Auffaffung , die auch im Falle der zu Anfang des
Bürgerkrieges von den Roten erklärten Blockade geltend ge¬
macht worden sei , eine Blockade nur gültig sein
könne , wenn sie wirksam gemacht werde und
wenn beide Parteien als Kriegführende anerkannt werden .
In sachverständigen militärischen Kreisen zweifelt man vor¬
läufig noch daran , ob die Flottenstroitkräfte Francos in der
Lage fein werden , die Blockade in vollem Umfang wirksam
zu machen .

Di « britische Regierung hat inzwischen durch ihren in
Hendaye befindlichen Botschafter bei den Behörden in

Burgos anfraaen lasten , ob die Schaffungeinerneu¬
tralen Schiffahrtszone im Hafen von Barcelona
vorgesehen sei . Die Bereitstellung solcher Zonen in Valencia ,
Cartagena , Alicante und Tarragona ist von General Franco
der englischen Admiralität bereits zugesagt worden . Sollte

England bei der spanischen Rationalregierung vorstellig wer¬
den , so würden sich diese Vorstellungen darauf beziehen , daß
England irgendeine Beeinträchtigung seiner Schiffahrt inner -

regierung in erster Linie darauf hinziele , die B e liefe -
r u n g der spanischen Bolschewisten mit Waffen , Munition
und Mannschaften durch die Sowjetregierung zu
verhindern . In einigen Kreisen glaube man , daß
Moskau sich der Tatsache bewußt sei , daß es nicht in der Lage
ist , die Blockade des Generals Franco zu durchbrechen . Das
gehe auch daraus hervor , daß Moskau gegen die Beschlag¬
nahme von zwei sowjetrustischen Schiffen durch die Flotten¬
streitkräfte Francos keinen Protest eingelegt habe .

Die „ Daily Mail " erklärt , haß bei der englischen Re¬
gierung kein Zweifel darüber bestehe , daß die gegenwärtige
schwierige Lage durch die attive Unterstützung der spanischen
Bolschewisten von feiten der Sowjetunion hervorgerufen
worden sei .

Sowjetrussische Waffentransporte gekapert .

Loudon , 19 . Nov . Wie der Sender von La Coruna
meldet , sind im Golf von Biscaya zwei sowjetrusiische Fracht¬
schiffe mit Waffen und Munitton an Bord von einem Kriegs¬
schiff der nationalen spanischen Regierung gekapert worden .

Über 350 Bergleute getötet .

Tokio , 20 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB . Funk¬
meldung .) 5 » Nordjapan hat sich eine furchtbare
Naturkatastrophe ereignet , bei der mehrere
hundert japanische Bergleute ums Leben gekommen
find . Das Unglück ereignete sich in dem Bergarbeiter¬
dorf Ofaruzawa , etwa 50 Kilometer südlich
Aomori auf der Insel Hondo . In dieser Gegend war
schwerer Sturmregen niedergegangen , der sämtliche
Dämme zerstörte und das Dorf vollkommeu über¬
schwemmte . Mehr als 300 Bergleute der zum
Mitsubishi - Konzer « gehörenden Knpfergrube Osaru -

zawa kamen dnrch die hereinbrechenden Wastermasten
ums Leben . Bisher konnten nur 30 Tote geborgen
werden . Noch unbestätigte Gerüchte sprechen sogar von
mehr als tausend Todesopfern .

Weitere Funkkberichte aus dem Erubengebiet von
Osaruzawa in Nordjapan lasten erkennen , daß es sich bei

England
und der Bolschewismus .

Von Staatssekretär a . D . Frhr . v . Rheinbaben .

Es ist eine Tatsache , daß durch die kürzlich im Unter¬

haus durchgeführte Debatte und ihre Begleiterscheinun¬
gen die Ausrüstung in England ein immer

schnelleres Tempo annimmt und daß , ausgesprochen oder

nicht , die tatkräftige Beseitigung der Bedrohung Deutsch¬
lands durch überlegene und kombinierte Luftstreitkräfte
kontinentaler Staaten bedauerlicherweise als Vorwand

für ste dienen soll .
Stellt man neben diese Debatte jene andere über die

Außenpolitik , die wenige Tage vorher stattgefunden
hatte , so ergibt sich folgendes : Die britische Politik er¬

strebt die allmähliche Wiederherstellung eines freund¬

schaftlichen Verhältnisses zu Italien . Gestützt auf die

angeblich jetzt besonders herzliche Freundschaft zu Frank¬
reich , im betonten Festhalten am Völkerbund , wird ein

Pakt zwischen den ehemaligen Locarnomächten als erster

Schritt einer „ europäischen Regelung
" angestrebt .

Deutschland hat , bei aller grundsätzlichen Bereitschaft ,

nach gebührender Vorbereitung in Verhandlungen ein¬

zutreten , auf dem Nürnberger Parteitage durch seine

Führung eindringlichst zum Zusammenschluß
aller europäischen Mächte der Ordnung

gegendenVolschewismus aufgerufen . Es hat

seither nicht aufgehört , angesichts des spanischen Bürger¬

krieges auf die zersetzenden Kräfte des Bolschewismus

hinzuweisen . Sein neuernannter Botschafter in London

hat bei . Antritt seines Amtes auch England eingeladen ,
am Kampf gegen den Bolschewismus teilzunehmen .

Ganz von selbst stellt sich also die Frage : Wie steht denn

das heutige England , das nach mancherlei Schwankun¬
gen seiner Außenpolitik erneut den Anspruch auf

„ Führung
" in der Neugestaltung der europäischen

Politik erhebt , zum Weltproblem der bolschewistischen
Gefahr ?

Werfen wir zunächst einen Blick auf die innen¬

politische Lage . Im englischen Unterhaus sitzen
neben einem Kommunisten vier geistesverwandte „ un¬

abhängige Arbeiterparteiler
"

. Die Labour Party

zählt unter ihren 158 Abgeordneten einen stärkeren ge¬

müßigten Flügel und einen zahlenmäßig schwächeren ,
der kommunistischen Tendenzen zuneigt . Ähnliches gilt

von Gewerkschaften und Wählern . Auch wenn erst

kürzlich Vorschläge zur Vermischung von kommunisti¬

schen und sozialistischen Kräften als Vorstufe zur „ Volks¬

front
" mit Mehrheit abgelehnt wurden , kann es kaum

einem Zweifel unterliegen , daß im Laufe des spanischen
Bürgerkrieges die Labour Party als Gesamtheit weit¬

gehend radikalisiert worden ist . Immerhin — im

Augenblick gibt es in England eine kommunistische Ge¬

fahr von innen heraus nicht . Das ist die Erklärung da¬

für , daß innerhalb der regierenden konservativen Mehr¬

heit und angesichts der günstigen Wirtschaftslage nur

eine Minderheit die Notwendigkeit für europäische Soli¬

darität gegenüber dem inneren Kampf gegen den Kom¬

munismus empfindet .
Und außenpolitisch ? Wie weit ist hier wenig¬

stens das Verständnis dafür gewachsen , daß die durch

die verstärkte militärische Macht des Sowjetstaates ge¬

stützte Einwirkung auf die innere Struktur anderer

europäischer Länder und dadurch — wie in Frankreich
und Spanien — auf deren Außenpolitik aufhören muß ,
wenn Europa je zu gemeinsamem Aufbau kommen

soll ? Prüfen wir zusammenfassend die letzten Phasen
der Entwicklung . In den Jahren 1934/35 unterstützte

London das Zustandekommen der französisch - tschechischen

Ordensburg Vogelfang , 20 . Nov . ( Funkmeldung .)
Der Führer traf am Freitagvormittag gegen 10 Uhr
auf der Ordensburg Vogelsang in der Eifel ein , um
zum Abschluß der Tagung der 600 Gauamtsleiter aus
allen Teile » des Reiches zu sprechen . In seiner Be¬
gleitung befanden sich Reichsstatthalter General
Ritter von Epp , Brigadeführer Schaub , Ober¬
führer Wiedemann und der stellvertretende Presse¬
chef der Reichsregierung Standartenführer Berndt .

Die Bevölkerung des Gaues Köln - Aachen
Bereitete dem Führer auf seiner Fahrt durch das Rheinland
einen begeisterten Empfang . Alle Städte und
Dörfer bis herab zum kleinsten Flecken waren mit Girlanden
und den Freiheitsfahnen der Bewegung überreich geschmückt .
Auf allen Bahnhöfen bis Gemünd waren die Volksgenossen
und die Schulkinder zur Stelle , um ihren Führer zu grüßen .
Die Gebäude an der Bahnstrecke hatten ebenfalls reichen
Flaggen schmuck angelegt .

Auf dem Bahnhof Köln - Süd , wo der Zug kurzen
Aufenthalt hatte , waren Abordnungen aller For¬
mationen der NSDAP , awgetreten , die den Führer mit
dem Badenweiler Marsch empfingen . Immer wieder trat der
Führer auf der ganzen Fahrt an das Fenster seines Wagens ,
um für die herzlichen Kundgebungen der Liebe und der
Ehrung zu danken . Die Arbeiter standen längs
de r Strecke vor ihren Betrieben , die Bahnarbeiter
neben den Schienen , die Bauern vor ihren Gehöften , die
Schulkinder mit Hakenkreuzfähnchen in den Händen an den
Bahnübergängen . Sie alle jubelten und wimtten ihrem
Führer zu , als der Zug in langsamer Fahtt an ihnen vor¬
überfuhr .

So war der ganze Weg des Führers durch das Rheinland
begleitet von einem unaufhörlichen herzlich begeisternden
Jubel der Männer , Frauen und Kinder , des deutschen Volkes
'der deutschen Westmark .

c,nA d -rugsz -n von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RA !. 2.- , ein .
"tssfß ' ch Traglohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .

10 )tof . — dezugsbestaiungen nehmen an : der Verlag , bte Ausgabestellen , bie
Dräger und alle Poftanstalten . — In Süllen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben bteB -zt- der fernen « nlpmch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Auf 10 Kilometer langem Weg vom Bahnhof Gemünd
bis zur nationalsozialistischen Ordensburg Vogelsang standen
die Kampfformationen der Bewegung — die SA .- Männer
der Brigade 71 , Köln , die RSKK .- Männer aus Köln und
die SA .- Männer der Brigade 76 , Aacherf — Spalier . Unter
ihnen waren HI . und VdM ., der Reichskyffhäuserbund , die
Freiwilligen Feuerwehren des Eifellandes angetreten , über¬
all aber war von nah und fern das Volk herbeigeeilt , den
Führer zu sehen und zu begrüßen .

Auf dem Bahnhof Gemünd wurde der Führer von
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , dem Stabschef der SA .
Lutze , den Gauleitern Grohe und Terboven und dem
HauptdiewMellewleiter Schmeer empfangen . Er schritt zu¬
nächst die Reihen der Reichskriegsopfer und das Spalier der
SS .- Standarte „ Germania "

, dann die aller NS .- Forma -
tionen ab . Das entzückende Städtchen Gemünd hatte ein
prächtiges Festkleid angelegt . Kein Haus ohne Grün und
Fahnen , ohne Wimpelketten und Einsterblumenbüfche , eine
Ausschmückung , die umso überzeugender von der Liebe und
Begeisterung der Bewohner spricht , wenn man berücksichtigt ,
daß es sich hier um das arme Eifelland handelt . Tosender
Jubel begleitete den Führer auf dem ganzen Weg . Es war
eine wirkliche Triumphfahrt .

Von weitem schon grüßte der Bergfried der Ordensburg
herüber , von deren Zinnen das Hakenkreuzbanner wehte .
Vor dem Wachthaus der Burg begrüßte der Führer die dort
angetretenen Gauleiter , Gauleiterstellvertreter und Haupt¬
amtsleiter der Reichsleitung , und schritt dann , begleitet von
Reichsorganisationsleite ' . Dr . Ley . die Front der
600 Gauamtsleiter ab , die in der Vorhalle der Burg
angetreten waren . Auf dem Vorplatz der Burg , mit dem
herrlichen Blick auf den Uiftiee und die bewaldeten Eifel¬
höhen , war die Burgmannschaft angetreten , deren Front der
Führer unter den Klängen des Präsentiermarsches abschritt .
Dann besichtigte er unter Führung des Reichsorganisations¬
leiters Dr . Ley die Baulichkeiten dieser nationalsozialistischen
Festung , dieser Burg des Friedens .

Sei Um ms der Borg Mong
Triumphfahrt durch das Rheinland .
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Der erste Tag des Wiener Staatsmänner - Besuches in Berlin .

Bllndnispläne mit Moskau und befürwortete verständ¬
nislos die Teilnahme Deutschlands an einem unmög¬
lichen „ Ostpakt "

. Der Außenminister Eden fand in
Moskau selbst freundschaftliche Worte wärmster Aner¬

kennung und gab auch sonst seine von der deutschen ab¬
weichende Auffassung über die „ bolschewistische Gefahr "

zu erkennen . Dann kam der abessinische Krieg . An
der Seite der englischen Delegation in Genf trat der
sowjetrussische Außenkommissar aufs schärfste für Völker¬
bundssanktionen , für Kollektivismus und unteilbaren
Frieden ein . Wenn auch aus recht verschiedenen Grün¬
den waren angeblich die „ Ideale von Genf

" beiden
Weltmächten gemeinsam . Erst die recht unangenehm
empfundene innenpolitische Entwicklung in Frankreich
und vor allem die Ereignisse in Spanien schufen im
Laufe der letzten Monate einen gewissen Wandel . Heute
gibt es immerhin eine Reihe von Politikern und Jour¬
nalisten , die eine erheblich geklärtere Meinung von der
Gefahr des Bolschewismus haben und ihr öffentlich
Ausdruck verleihen . Als Beispiel hierfür sei aus aller¬
letzter Zeit der bemerkenswerte Artikel von Garvin in
seinem „ Observer "

zitiert . Von einem Einfluß dieser
Kreise auf die amtliche Politik ist allerdings noch wenig
zu spüren .

Angesichts der ernsten Geschehnisse in Spanien ,
die täglich stärksten Einfluh auf die gesamteuropäische
Lage gewinnen können , ist heute kaum der richtige Zeit¬
punkt , um öffentlich Erörterungen darüber anzustellen ,
wie die auf dem wesentlichsten Gebiet europäischer
Politik bestehenden Meinungsunterschiede zwischen den
ausschlaggebenden Großmächten beseitigt werden
können . Aber das Problem des Bolschewismus als
europäische Gefahr steht vor den Augen aller , die über¬
haupt sehen wollen . In England ist zurzeit die folgende
Formel sehr beliebt : „ Wir sind gegen den Bolsche¬
wismus und lieben als demokratisches Land den Natio¬
nalsozialismus nicht ; wir wollen Freundschaft mit
Deutschland , aber wir wollen nicht in das Gegenein¬
ander zwischen Nationalsozialismus und Bolschewismus
hineingezogen werden .

" Diese englische Formel er¬
scheint angesichts des wirklichen Geschehens in Europa
allzu bequem oder als absichtliche Deckung der Ab¬
sicht , zunächst lediglich aufzurüsten und bis dahin die
Dinge treiben zu lassen . Keinesfalls läht sich eine solche
Formel mit dem Anspruch vereinigen , die „ Führung

"

in der Befriedung Europas zu übernehmen . Der Pro¬
zeh der Klärung , von dem vorher gesprochen wurde ,
wird , so hoffen wir , im Zusammenhang mit den spani¬
schen Geschehnissen , die wie eine tägliche Jnstruktions -

stunde wirken , in schnellerem Tempo als bisher weiter¬
gehen . Hierin braucht — um einen Vergleich Baldwins
aufzugreifen — ganz gewih eine Demokratie nicht
„ nachzuhinken

"
. Es handelt sich im Kampfe gegen den

Bolschewismus als Forderung unserer Tage nicht um

Angriff gegen das Territorium Sowjetrußlands , son¬
dern darum , das Gift der Zersetzung , des

Klassenhasses und der Eottlosigkg . it , wie
es von der Dritten Internationale in Einheit mit den

staatlichen Gewalten Moskaus ausgeht und in einigen
Ländern Europas seine verhängnisvollen Wirkungen
gezeitigt hat , aus den europäischen Völkern und ihren
Beziehungen zueinander insolidarischerAktion
auszurotten . Warum eigentlich will England den
Sinn dieses geschichtlich notwendigen Prozesses nicht
verstehen , da es doch stets versichert , dah das Hauptziel
seiner Politik die „ Befriedung Europas

" ist ?

Weitere Ausländer - Verhaftungen in Moskau .

Österreicher , Polen , Finnen , Litauer und Luxemburger fest¬
genommen .

Moskau , 19 . Nov . Außer den Reichsdeutschen , gegen die
sich in erster Linie die neue Verhaftungswelle der GPU . rich¬
tet , ist in den letzten Tagen eine Anzahl von Angehörigen
anderer Nationen verhaftet worden . Es handelt sich hier um
drei Österreicher , mehrere Polen , mehrere Finnen , einen
Litauer und einen Luxemburger .

Illegale französische Waffenlieferung .

as . Berlin , 29 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung . ) Dir englische Linksopposition hat gestern im Unter¬
haus den Versuch gemacht , aus der Anerkennung der
spanischen Nationalregierung durch Deutschland
und Italien Kapital für chre roten Freunde in Moskau und
Barcelona zu schlagen . Gar zu gern hätte man der englischen
Regierung eine Erklärung entlockt , daß damit die Verein¬
barungen über die Nichteinmischung erledigt seien , wo¬
raus man den Schluß hätte ziehen können , daß nunmehr
Waffenlieferungen für die roten Milizen in Spanien zulässig
ieien . Aber wie schon bei , einigen Vorstößen Moskaus in der
spanischen Angelegenheit , so ging auch diesmal der Schuß
nach hinten los . Eden unterstrich nämlich , baß die Frage
der Anerkennung der spanischen Nationalregierung Franco
nicht etwa eine Einmischung in die spanischen Ver¬
hältnisse bedeutet , sondern daß es durchaus möglich sei ,
eine Politik der Nichteinmischung in bezug auf Waffenliefe¬
rungen zu betreiben , aber gleichzeitig auch die eine oder andere
Regierung anzuerkennen . Das deckt sich im übrigen voll¬
kommen mit dem Standpunkt , den auch der „ Temps " vertritt .
Auch das französische Blatt führt in einem Artikel aus , daß
unabhängig von der Frage der Anerkennung das Prinzip der
Nichteinmischung das gleiche bleibe . Nun aber ist Eden noch
einen Schritt weitergegangen und hat m i t a l l e r Schärfe
gegenüber den Angriffen , die die Opposition gegen Deutsch¬
land und Italien richtete , erklärt , daß , soweit Neutralitäts¬
brüche in der Vergangenheit in Frage kämen , es andere Regie¬
rungen gäbe , die mehr anzuklagen seien als

Der Führer empfängt Dr . Schmidt
und seine Mitarbeiter .

Der Führer und Reichskanzler
empfing am Donnerstag den österreichischen Staats¬
sekretär Dr . Schmidt zu einer etwa zwei¬
stündigen Aussprache über schwebende
politische Fragen . An der Besprechung
nahmen Reichsminister Freiherr v . Neurath ,
der österreichische Gesandte in Berlin , Dr .- Ing .
Tauschitz , Botschafter v . P a p e n und Staats¬
sekretär Dr . Meißner teil . Im Anschluß hieran
stellte Staatssekretär Dr . Schmidt dem Führer seine
Mitarbeiter , Gesandten Dr . W i l d n e r , den Leiter
der wirtschaftspolitischen Abteilung , Gesandten
Hoffrnger , den Leiter der Abteilung Mittel¬
europa des Wiener Außenministeriums , sowie seine
anderen Begleiter vor .

Ein Bekenntnis zum gemeinsamen Volkstum .

Berlin , 19 . Nov . Zu Ehren des österreichischen Staats¬
sekretärs für die auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Dr .
Schmidt , veranstalteten der Reichsminister des Aus¬
wärtigen und Freifrau v . Neurath am Donnerstag eine
Abendtafel im Hause des Reichsministers . Von öster¬
reichischer Seite waren außer dem österreichischen Gesandten
Herrn T a u s ch i tz sämtliche Herren der Begleitung des
Staatssekretärs Schmidt joroie die Herren und Damen der
hiesigen österreichischen Gesandtschaft erschienen . Außerdem
nahmen der königlich - ungarische Gesandte Herr Sztojay
sowie der köni '

glich - italienische Geschäftsträger und Gräfin
Magi

'
strati teil . Deutscherseits waren neben Mitgliedern

des Reichskabinetts führende Persönlichkeiten aus Staat ,
Wehrmacht und Partei mit ihren Damen anwesend .
Während des Essens begrüßte

der Reichsminister des Auswärtigen
den East der Reichsregierung mit folgenden Worten :

„ Herr Staatssekretär !

Es ist mir eine besondere Freude , im Namen der deut¬

schen Reichsregierung Sie und die Herren Ihrer Begleitung
als Vertreter Österreichs hier in Berlin begrüßen zu können .
Ich hoffe , daß trotz der Kürze Ihres Aufenthaltes Sie
Gelegenheit finden werden , an der W ä r m e und Herz -

lrchkeit , mit der die Bevölkerung der Reichshauptstadt die

Gäste aus deutschem Stamm aufnimmt , den hohen Grad
des Zusammengehörigkeitsgefühls zu er¬
meßen , den jeder Reichsdeutsche für jeden Österreicher
empfindet .

Die Beschlüsse des GrotzenFaschistischen Rates .

Die Nachtsitzung des Großen Faschistischen
Rates bauerte sechs Stunden . Die am Donners¬
tag veröffentlichte amtliche Mitteilung besagt , daß
nach zwei st ün di gen Ausführungen
Mussolinis über die politische , internationale und
innere Lage sowie über die militärische und wirtschaft¬
liche Lage vom Großen Faschistischen Rat eine Reihe
von Erklärungen genehmigt worden ist .

Rom , 19 . Nov . In der Sitzung des Großen Faschistischen
Rates wurde zur militärischen Lage in Italie¬
nisch - O st a f r i k a nach Kenntnisnahme des neuesten Be¬
richts des Vizekönigs Marschall Graziani diesem und
seinen Generalen lebhafte Anerkennung gezollt und
betont , daß sie zur Zeit „ an der Spitze ihrer unermüdlichen
nationalen und Eingeborenen - Kolonnen die Besetzung des
ganzen Gebiets des Imperiums und die Befriedung der Be¬
völkerung vornehmen

"
.

Deutschland und Italien . Damit weist der englische
Staatsmann nochmals sehr nachdrücklich auf die ungeheure
Schuld hin , die Moskau mit der Einmischung in die
spanischen Verhältnisse aus sich genommen
hat . Die englische Linksopposition , die so gern eine Stel¬
lungnahme der Regierung gegen Berlin und Rom herbei¬
geführt hätte , mußte nun also erleben , daß wiederum die
Schuld Moskaus feftgestellt wurde , und sie mußte die Be¬
stätigung einstecken , daß die Haltung Deutschlands und Italiens
einwandfrei ist , sowie die Feststellung von maßgebender
englischer Seite , daß diese beiden Staaten mit der Anerkennung
der Nationalregierung Francos den Tatsachen gerecht wurden .

Mit den Erklärungen Edens wurde noch einmal die
Weiterarbeit des N '.chteinmischungsausschusies bestätigt .
Hoffentlich interesiiert sich dieser Ausschuß auch für die Nach¬
richten , die immer wieder von einer Unterstützung der
Bolschewisten in Spanien sprechen . So berichtete

"
heute

der Pariser Korrespondent des „ Berliner Tagblatts "
, daß

gestern 3000 rote Freiwillige von Paris zur U n t e r st ü tz u n g
der Bolschewisten in Spanien abgegangen
seien . Diese jungen Burschen hatten Anweisung , die Fahrt ohne
Papiere , Geld und Gepäck anzutreten . Gleichzeitig scheinen die
illegalen Waffenschiebungen weiterzugehen . Denn nach der
gleichen Quelle wurden bei einem Kinobesitzer in Bordeaux
40 000 Fliegerpfeile entdeckt , an deren Herstellung nicht weniger
als drei Pariser Fabriken beteiligt gewesen sind . Außerdem
wurden 2000 noch nicht gefüllte Bomben aus dem Grundstück des
gleichen Kinobefitzers gesunden . Er konnte über die Waffen¬
bestände keine Auskunft geben , aber es ist ein offenes Ge¬
heimnis , daß diese Lieferungen von dem spanischen General¬
konsul in Barcelona bezahlt wurden .

Die politischen und wirtschaftlichen Fragen , deren Er¬
örterungen den Anlaß Ihres Besuches bilden , liegen aus den
gleichen Gründen uns allen besonders am Herzen . Ihre
Besprechung dient dem Zwecke , die durch das Abkommen vom
11 . Juli neu erstandene Zusammenarbeit der
beiden Staaten des gleichen deutschen Volkstums zu ver¬
tiefen und zu erweitern . Es ist mein ernster Wunsch , daß
diese Arbeit zu einem vollen Erfolg führen möge .

Ich bitte die Anwesenden , mit mir zu trinken auf das
Wohl Sr . Exz . des Herrn österreichischen Bundespräsidenten ,
Sr . Exz . des Herrn Bundeskanzlers sowie auf das Wohl
unserer hier anwesenden österreichischen Gäste .

"

Staatssekretär Schmidt
antwortete darauf :

„ Herr Reichsminister !

Die liebenswürdigen Worte , mit denen Sie , Herr
Reichsminister , mich als Vertreter Österreichs zu begrüßen
die Freundlichkeit hatten , haben in meinem Herzen warmen
Widerhall geweckt . Es ist mir vor allem ein Bedürfnis ,
Ihnen , Herr Reichsminister , sowie allen , die es sich ange¬
legen sein lassen , uns den hiesigen Aufenthalt so überaus
angenehm zu gestalten , meinen aufrichtigsten Dank
auszusprechen . Die Wärme des Empfanges , der uns hier
zuteil geworden ist , ist mir ein Beweis für die Gefühle
der Freundschaft und Verbundenheitzwischen
den beiden deutschen Staaten .

Ich begegne mich mit Ihnen , Herr Reichsminister , in
den herzlichen und aufrichtigsten Wünschen , daß unsere
politischen und wirtschaftlichen Besprechungen , die vom
Geiste der durch das Abkommen vom 11 . Juli wieder be¬
lebten Zusammenarbeit unserer Staaten von dem Bewußt¬
sein und Bekennengemeinsamen Volkstums
getragen sind , beiden Staaten zu Nutzen und Frommen
gereichen mögen .

Ich bitte Sie , meine Damen und Herren , mit mir Ihr
Glas zu erheben auf das Wohl Sr . Exz . des Führers und
Reichskanzlers und des Herrn Reichsministers des Aus¬
wärtigen .

"

„ Den gefallenen Helden des verbündeten

deutschen Heeres .
"

Berlin , 19 . Nov . Staatssekretär des Äußern , Dr . Guido
Schmidt , gedachte am Donnerstagmittag durch eine feier¬
liche Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den
Linden der Gefallenen des deutschen Heeres . Er legte einen
großen Lorbeerkranz nieder , dessen rot -weiß -rote Schleifen
die Inschrift tragen : „ D e n gefallenen Helden des
verbündeten deutschen Heeres . Der österreichische
Staatssekretär für die auswärtigen Angelegenheiten ."

Zur militärischen Vorbereitung der
Nation , übe -r die Mussolini Angaben mochte , die mit leb¬

haftem Jntovesse und großer Befriedigung aufgenommen
wurden , ist der Rat der Ansicht , daß sie „ in diesem besonderen
Zeitpunkt vor allem für die Luftwaffe und die Kriegsflotte
beschleunigt werden muß

"
.

Die Bemühungen für die höchstmögliche wirtschaft¬
liche Autonomie , besonders für die Zwecke der Landes¬

verteidigung , sollen mit allem Nachdruck fortgesetzt werden .

„ Jeder aktive oder auch nur theoretische Widerstand gegen
diese Richtlinien ist Sabotage , die streng bestraft werden

mutz .
"

Zugleich wird in diesem Zusammenhang anläßlich dos

ersten Jahrestages des Beginns des Sanktions -

krieges allen am Erzeugungsprozeß Beteiligten — Ar¬

beitgebern und Arbeitnehmern — die Aner -
k e n n u n g des Rates dafür a u s g e s p r o ch e n , daß sie zum
Zerschlagen der Völkerbundsoffensive beigetragen haben .

Die Aktion der Faschistischen Partei zur Über¬

wachung der Preisentwicklung wird gutgeheißen
und die Partei aufgefordert , „ sie unter Berücksichtigung aller

nicht nur inneren , sondern auch internationalen Faktoren
weiter zu entwickeln "

. Dem Devisenkommisiar wird nach
Kenntnisnahme der wirtschaftlichen und Währungslage ein
Lob erteilt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung nahm der Große
Faschistische Rat den Bericht des Außenministers C i a n o

entgegen . Nach Kenntnisnahme der in Wien und
Berlin unterzeichnete « Protokolle gab
der Rat seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß damit
die Grundlagen für eine wirksame Zusam¬
menarbeit zwischen dem faschistischen
Italien nnd dem deutschen , dem öster¬
reichischen und dem ungarischen Volk ge¬
legt worden sind . Für die erzielten Ergebnisie spricht
der Rat dem italienischen Außenminister den lebhaftesten

Beifall aus .

Ferner erteilte der Rat nach Anhörung des Berichtes des

italienischen Botschafters Grandi der von ihm im Lon¬
doner Nichteinmischungsausschuß entfal¬
teten Tätigkeit seine volle Zustimmung .

Im letzten Teil der Sitzung wurde eine Reihe administra¬
tiver Fragen der Staatsverwaltung und der Partei be¬

sprochen und Beschlüsie genehmigt . In diesem Zusammen¬
hang wurde auch ein Ausschuß , bestehend aus dem Kammer¬

vorsitzenden Graf Costanzo Ciano , dem Parteisekretär
Starace , dem Justizminister Solmi , dem Erziehungs¬
minister B o t t a i und dem Korporationsminister Santini

gebildet , der Vorschläge über die Zusammensetzung und die

Ausgaben der neuen „ Kammer der Fasci und der Korpora¬
tionen " machen soll . Der Ausschuß hat dem Großen
Faschistischen Rat bei der nächsten Tagung darüber zu be¬

richten .

Vauprichnstleiter : - ritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heiky Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenbardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter;
für den Anzeigenteil : (Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden.
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Luftschlacht über Madrid . — Einsatz der „ Internationalen Kolonne "
.

Während der ganzen Kampfzeit
107 rote Flugzeuge abgeschossen .

Front vor Madrid , 20 . Nov . ( Funkmeldung . Vom
Sonderberichterstatter des DNB .) Am Donnerstagnach¬
mittag fand über Madrid eine Luftschlacht statt , an der ins¬
gesamt etwa 60 Flugzeuge beteiligt waren .
20 dreimotorige nationale Sluggeuge warfen über der
Gegend des Nordbahnhofs und des Königspalastes sowie über
dem Kriegsministerium und dem Toledo - Viertel 60 000
Kilogramm Bomben ab , deren unheimliche Explo¬
sionen in einem Umkreis von 40 Kilometer deutlich hörbar
waren . Der größte Teil des Häusermeeres der Hauptstadt
verschwand nach dem Bombardement in riesigen Rauch¬
wolken . Bei dem an das Bombardement anschließenden
Luftkampf schoß ein dreimotoriges nationales Bombenflug¬
zeug ein Bolschewistenflugzeug ab , das zwischen die Häuser¬
blocks des Toledo - Viertels stürzte . Im weiteren Verlauf des
Kampfes wurde noch ein rotes Flugzeug abgeschossen .

Die nationale Artillerie entwickelte am Donnerstag nur
eine schwache Tätigkeit , die sich nachmittags hauptsächlich auf
die Beschießung des Platzes Puerta del Sol beschränkte .

kräften auf der Höhe von Pasajes bei San Sebastian statt¬

gesunden habe .

3000 rote „ Freiwillige " in Paris verladen .

Paris , 19 . Nov . Wie der „ Jour " mitteilt , erfolgen die

Rekrutierungen von „ Freiwilligen
" für das rote

Spanien in den letzten Tagen in verschärftem Tempo . Fast

täglich gehen Transporte ab . Am Mittwoch , um Mitter¬

nacht , sei ein besonders großer Transport von mindestens
2500 bis 3000 Mann in zwei Sonderzügen vom Pariser

Austerlitz -Bahnhof abgegangen .

de (Sintis italienischer Geschäftsträger
in Burgos .

Rom , 19 . Nov . Zum italienischen Geschäftsträger bei

der Regierung Franco ist der in den letzten Monaten als

italienischer Geschäftsträger in Alicante weilende Botschafts¬
rat de Ciuti s bestellt worden . Er wird sich sofort nach

Burgos begeben .

Polen will direkt mit Danzig verhandeln .

Mitteilung Edens im Unterhaus .

Loudon , 18 . Nov . Uber die Lage in Danzig befragt ,
erklärte Eden im Unterhaus , der polnische Außen¬

minister habe ihn anläßlich seines Besuches in London

dahin informiert , daß Polen beabsichtige , direkte

Verhandlungen mit dem Danzrger Senats¬

präsidenten aufzunehmen , entsprechend der Auf¬

gabe , die die polnische Regierung vom Völkerbundsrat

übertragen bekommen habe .

Immer noch 53 Memelländer in litauischen

Zuchthäusern .

Drei Berurteilte freigelassen .

Kowno , 19 . Nov . Der litauische Staatspräsident hat im

Gnadenweg drei Memelländern , die im großen Kriegs¬

gerichtsprozeß im März 1935 verurteilt worden jinb , bic

Strafen erlassen . Es handelt sich um den zu 8 Jahren

Zuchthaus und Beschlagnahme des Vermögens verurteilten

Fritz Losch und die zu 6 Jahren Zuchthaus Verurteilten

Hermann S z a g a r u s und Alfred Krieger . Von den da¬

mals Verurteilten befinden sich noch 53 im Zuchthaus .

____ ___ _____ [ Gefangener der

Sozialisten [eTunb daß er von den Sozialisten gehindert
werde , Matznahmen gegen Delvigne $u ergreifen .

Eine Fliegerbombe schlägt in Madrid ein .

Die neueste Aufnahme von der Belagerung Madrids : Einschlag einer Fliegerbombe dicht vor der

spanischen Hauptstadt , deren Gebäude bereits deutlich zu erkennen sind ( Presie - Bild - Zentrale , K .)

MniWe BWM - Alchlche iin WM Benot.

Die Regierung für die sozialistischen Waffenlieferungen verantwortlich gemacht .

am Mittwochabend in London eine Rede gehalten , die in

einem Appell an Deutschland zur Mitarbeit in

dem europäischen System der kollektiven Sicherheit gipfelte .

Er erklärte u . a . :

„ Nichts würde den Demokratien Frankreichs und

Englands eine größere Genugtuung geben , als wenn sie

dasdeutscheVolkalsdrittenundgleich -

berechtigten Wächter über die Wiederversöh -

nung und das Aufblühen ganz Europas begrüßen
könnten . Wir fordern im Rahmen dessen , was kollek¬

tive Sicherheit genannt wird , nicht mehr für uns , als

wir auch gern Deutschland zugestehen würden . Wir

selbst wünsche » uns sicher zu fühlen und wir wun,chen ,

daß Deutschland ebenfalls sicher ser und

sichsicher fühlenmöge . Ein Europa ohne ein

großes Deutschland ist wie eine Familie , die

eines ihrer begabte st en Söhne beraubt

ist ."

Churchill wandte sich dann den Beziehungen Englands

zu den Vereinigten Staaten zu . Er bezeichnete Amerika als

den Erben britischer parlamentarischer Freiheit und franzö¬

sischer revolutionärer Gleichheit . Man dürfe von den Ver¬

einigten Staaten aber nicht zu viel verlangen . Am Endziel
des gemeinsamen Weges werde man sich aber treffen .

Neue Streikwelle im nordfranzösischen

Industriegebiet .
Reue Fabrikbesetzungen .

Paris , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) 3m nordfranzösischen
Industriegebiet ist eine neue Streikwelle ausgebrochen , die auch

zu weiteren Fabrikbesetzungen geführt hat . Der Generalstreik
der Metallarbeiter in Fives -Lille , der bereits 2500 Arbeiter

erfaßt hat , hat sich weiter ausgedehnt .
Auch bei den Alsthom -Werken in Fives haben die Metall¬

arbeiter Lohnerhöhungen gefordert , die Arbeit niedergelegt und

ihre Werkstätten besetzt . In diesem Gebiet sind bereits 7000

Arbeiter von insgesamt 12 000 in den Ausstand getreten . Die

Stahlwerke von Lesquin haben sich der Bewegung ebenfalls
angeschlosien . Auch die Metallarbeiter des Gebietes von
Valenciennes befinden sich in großer Erregung .

Der Generalstreik der Hafenarbeiter von Bordeaux wird

fortgesetzt ; es haben sich sogar die Kohlenarbeiter aus Soli¬
darität angeschlossen . Rund 25 Schiffe , die sich im - Hafen von

Bordeaux befinden , können nicht entladen werden .

In militärischen Kreisen hofft man , daß die Luftan¬
griffe die roten Horden zur baldigen Aufgabe ihres
frevelhaften und sinnlosen Widerstandes zwinge . Über¬
läufer berichten immer wieder , daß nur noch die
sowjetrussischen und französischen Draht¬
zieher Interesse an dem Widerstand und der
gewaltsamen Zerstörung der Stadt haben und mit allen
Mitteln die von der Bevölkerung ersehnte Übergabe zu ver¬
hindern versuchen .

Der Sender Sevilla teilt mit , daß mit den im Laufe des
Donnerstags abgeschosienen Flugzeugen die Zahl der seit
Beginn des Krieges vernichteten bolschewistischen
Flugzeuge 107 beträgt .

Der Rundfunksender Teneriffa verbreitete um Mitter¬
nacht , daß das Vordringen der Nationalisten in den
Straßen von Madrid weiter anhalte .

Weiter teilt der Sender Teneriffa mit , daß der Sohn
des Marxistenhäuptlings Largo Caballero , der sich in
der Gefangenschaft der Nationalisten befindet , zum Tode
verurteilt worden ist .

General Queipo de Llano erklärte in seiner Donners¬
tagabend - Ansprache über den Seither Sevilla , alle roten
Soldaten , die überhaupt noch angriffen , gehörten der soge¬
nannten „ internationalen Kolonne " an . Weder
unter den Toten noch unter den Gefangenen befinde sich auch
nur ein einziger spanischer Milizsoldat . Trotz der unge¬
heuren Verluste fülle sich diese Kolonne immer wieder auf ,
was ein Beweis für ununterbrochene „ Freiwilligen - Trans -

porte
" von Ausländern sei , die zur Verstärkung herangeführt

würden .
Ein portugiesischer Rundfunksender meldet , daß ein

Seegefecht zwischen nationalen und bolschewistischen Streit -

Nm engW Note W MchoWoge RmeW .

Eden empfing die Botschafter Deutschlands , Frankreichs , Belgiens und Italiens

Oberhaus - Aussprache über die Notwendigkeit
der Zusammenarbeit .

London , 19 . Nov . Im weiteren Verlauf der Oberhaus -

aussprache über die Rüstung erklärte Lord RenneI of

Rodd , er habe feststellen können , daß allgemein die Über -

zeugung unter den Nichtpolitikern und Geschäftsleuten in

England wachse , daß die Wiederherstellung

freundschaftlicher Beziehungen zu Deutsch¬

land sehr stark im englischen Interesse liege .

Es sei auch nicht zu bestreiten , daß die Haltung Großbritan¬

niens mit wachsender Ungeduld auf der anderen Seite des

Kanals gesehen werde , nachdem eine ganze Reihe von Ange¬

boten gemacht worden sei , und beträchtliche Besorgnis wegen

der möglichen Folgen der französisch - sowjetrus¬

sischen Verständigung herrsche , die zweifellos

über den Rahmen des Völkerbund es hinaus -

greife . Im weiteren habe er ein wachsendes Bestreben zu

einer Erneuerung der alten Freundschaft mit

Italien feststellen können . Die Logik der Dinge laste es

jedoch als notwendig erscheinen , daß vor allem England und

Frankreich in allen wichtigen Fragen zusammenstünden . Er

rate der britischen Regierung aber , Deutschland und

Italien zu veranlassen , mit England zusam¬

menzuarbeiten , um eine große moralische Macht in

Europa zu schaffen . Er , der Redner , sei für eine Zusammen¬

fassung der vier großen Westmächte Europas , um ein V o l l -

werkgegendieMächtedesUmsturzeszu schaffen .

Die Aussprache wurde vom Lordsiegelbewahrer Lord
Halifax abgeschlossen , der die Vorwürfe der Opposition im

einzelnen zurückwies . Er hob hervor , daß man mit der Auf¬
rüstung Geduld haben müste und daß es eine gewiste Zeit
dauere , bis das Programm durchgeführt fei . Er schloß mit
der Feststellung , er glaube nicht , daß irgend ein
Land in Europa einen Krieg vom Zaune
brechen wolle , der sich über Europa hinaus ausdehnen
könne . Was Erohbritannien angehe , „ meinen wir , was wir
sagen , wenn wir erklären , daß wir Freund mit allen Völkern

zu sein wünschen , und daß wir glauben , daß andere Nationen
aufrichtige Freundschaft mit uns herzustellen wünschen

"
.

sekretärs der Sozialistischen Partei , Delvigne , gegen den

nichts unternommen werde . Finne erinnerte daran , daß

Delvigne mit den anderen Vertretern der Sozialistischen
Internationale vor einiger Zeit in Spanien gewesen sei , um

den Bedarf her spanischen roten Armee an Waffen und

Menschenmaterial festzustellen . Seit dieser Zeit sei Bel¬

gien zu einem Zentrum des Waffenschmug -

qels und der Rekrutierung für die Roten , in

Spanien geworden . Man behaupte , daß der Minister¬

präsident van Zeeland ein Gefangener , der

Vorschläge zur Überbrückung

der Meinungsverschiedenheiten .

London , 19 . Nov . Außenminister Eden empfing am

Donnerstagnachmittag die Botschafter von Deutsch¬
land , Frankreich und Belgien sowie den rtalie -

nischen Geschäftsträger und überreichte ihnen die , seit einiger

Zeit erwartete neue englische Rote zur Westpaktfrage . Erne

amtliche Mitteilung folgt noch
Reuter berichtet dazu , die britische Note enthalte Vor¬

schläge zur Überbrückung der Meinungsver¬

schiedenheiten , die sich in den verschiedenen Antworten

auf die letzte britische Note vom 18 . September herausgestellt

hätten . Man glaube , daß die brittschen Vorschläge allgemein
gehalten seien und nichts über den Zeitpuntt der Konferenz ,
die einberufen werden solle , enthielten .

Die Interpellationen wurden zunächst von Justizminister
B o v e s s e beantwortet . Er ertlärte , es feinicht zu be¬

streiten , daß in Belgien Waffen und Kriegs¬
material nach Spanien verschoben worden

seien . Es seien auch Hunderte von Belgiern für
die rote Armee in Spanien anaeworben worden . Die

Regierung treffe aber keine Schuld , denn sie habe alles , was
in ihrer Macht stehe , getan , um diese ungesetzlichen

Dinge zu verhindern .
Am Schluß der Aussprache erklärte der Außenminister

Spaak , daß er die außenpolitische Seite der Fragen :n der

nächsten Woche beantworten werde .
Die Ereignisse in Spanien werden demnächst auch die

belgische Kammer beschäftigen .

Die kommunistische Gefahr .

Brüssel , 19 . Nov . Im Senat wurde am Mittwoch die

Spanien - Aussprache , die einen sehr stürmischen Ver¬

lauf nahm , von Baron de Dorlodot von der Katho¬
lischen Partei eröffnet , der einen Entrüstungssturm auf den

Bänken der Sozialisten und Kommunisten hervorrief , als er
von her „ früheren

" Mahriher Regierung sprach .
Der Redner ertlärte , die große Mehrheit der belgischen Be¬

völkerung lehne den Kommunismus entschieden ab . Einer
her Gründe , weshalb die Regierung nicht das erwartete Ver¬
trauen im Lande besitze , sei die Furcht , daß dieRegie -

rung gegen die kommunistische Gefahr nicht
wachsam genngsei . Der Interpellant verlas zahlreiche

Schriftstücke , aus denen die Machenschaften des Generalsekre¬
tärs her Sozialistischen Partei , die mit sechs Ministern in
der Regierung vertreten ist , hervorgehen , de Dorlodot machte
dann davon Mitteilung , daß Waffenschiebungen nach Spa¬
nien auch durch Vermittlung her mexikanischen
Gesandtschaft in Brüssel vor sich gegangen sinh .

Der nationalflämische Senator Finne erklärte , feit dem
Monat September werde in Belgien die Ausfuhr von Waffen
und Kriegsmaterial nach Spanien und die Rekrutierung für
die spanische rote Armee in großem Umfang und systematisch
durchgefühtt . Die Regierung ergreife gegen die Schuldigen
keine Matznahmen . Charakteristisch sei her Fall des General -

Winston Churchill über Deutschlands
Bedeutung in der europäischen Familie .

London , 19 . Nov . Winston Churchill , besten Ver¬

ständnislosigkeit gegenüber dem neuen Deutschland in zahl¬

reichen Angriffen wiederholt zum Ausdruck gekommen ist , hat
diesmal mit beMerkenswerter polttifcher Klarsicht auf dem

Esten der „ Untted Association of Great Britain and France
"

WIK



Und
Kür
blau
dies
Ant
Kon

aus :
SJliim
mals
aufzu
Rede ,
selbst
eine :

des <

Heide
Unwi
ffitf
wissei
Jes C
des 1
der 1
Jahr !
Revo
1930
nicht
Fian
der
tauf ,
im n

biefi
? ein
- spiel

Kai
der
japi
Ran
la r
tisch
Siri
der
und
blar
liche
ist i
und
der
Sic «
und
ist i

: Sä
feie :

. sing
auf
Kuh
trug

Auf

> Resei
der S

: nalso
die k

- der i

zung
gestel
An r
Mü
Persi

- Erfo :

Vt
Er a
refer1
ftami

r Natu
:

Bibl
plan -

■ berei
fasse ,

f ange
Biöff
fra

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 20 . November 1930 .

emp «sie von dem italienischen Außenminister Graf
fangen wurden . ________________

Faschistischen Partei in Italien miteinander verbinde . In
beiden Ländern sei die Partei das Rückgrat des Staates , die
von ihr vertretene Weltanschauung das Geheimnis der natio¬
nalen Kräfte .

Am Abend waren die Hauptschriftleiter von Minister
A l f i e r i zum Essen geladen und nahmen anschließend an
einem zu ihren Ehren veranstalteten Empfang auf der deut¬
schen Botschaft teil . Außerdem hat am Abend ein Teilnehmer
der nationalsozialistischen Presseabordnung am italienischen
Rundfunk gesprochen .

Bon Außenminister Graf Ciano empfangen .
Rom , 19 . Nov . Am Donnerstagoormittag legte Reichs -

preffechef Dr . Dietrich mit der Abordnung der national¬
sozialistischen Pressevertreter am Grabe des unbekannten Sol¬
daten und am Mahnmal für die Gefallenen der faschistischen
Revolution Lorbeerkränze nieder .

Nach dieser eierlichen Ehrung begab sich Reichspresseches
Dr . Dietrich mit seiner Begleitung in den PalaM Ehigi , wo
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Die anschließende Unterhaltung führte zur Behandlung
sozialer Probleme , Rechtsfragen , zur Erörterung national -
sozlalistischem Lebensstils , des Sieolungsproblems , der Ber -^ ^ olungsproblems , der Ver¬
brauchslenkung , der Menschenführung und der vielen ein¬
zelnen Teilgebiete des täglichen Lebens im nationalsozialisti¬
schen Staat sowie der grundsätzlichen politischen Ausrichtung
des deutschen Volkes durch die nationalsozialistische Be -

Anprangerung der bolschewistischen
Wühlereien im englischen Oberhaus .

London , 19 . Roo . Gegen den französisch -sowjetrussischen
Pakt sprach sich bei der Wiederaufnahme der Wehrdebatte im
Oberhaus der Konservative Lord R a n k e i l l o r in aller
Schärfe aus . Dieser Pakt habe die öffentliche Meinung in
Frankreich gespalten und Beunruhigung in England verur¬
sacht , wo man befürchte , hineingezogen zu werden . Die Mos¬
kauer Regierung gebe sich nicht damit zufrieden , ihr System
auf Sowjetrußland zu beschränken , sondern versuche ständig er¬
neut , im Auslande Unruhen hervorzurufen . Das könne von
anderen Regierungen nicht gesagt werden . Er habe nicht
gehört , daß z. B . der F ü h r e r oder der Duce versucht
hätten . Sir Oswald Mosley zu unrechtmäßigen Handlungen
zu verleiden . Sie begnügten sich damit , die innere Politik der
anderen Länder stch selbst z° überlasten .

Dr . Dietrich bei der Faschistischen Partei .

Abschluß des zweiten Tages des Hauptschriftleiterbesuches
in Rom .

Rom , 19 . Nov . Am Donnerstagnachmittag besuchte Reichs -
prestechef Dr . Dietrich mit der Abordnung der national¬
sozialistischen Presse das neu gegründete deutsche Heim in Rom .
Anschließend fand ein Empfang durch die Faschistische Partei
un Palazzo Littorio statt , in besten Hof eine Ehrenabteilung
Jungfaschisten Aufstellung genommen hatte . Der EeneraU
lelretär der Faschistischen Partei , Starace , gab seiner leb¬
haften und aufrichtigen Freude darüber Ausdruck , die national¬
sozialistischen Journalisten am Sitz der Faschistischen Partei
begrüßen zu können . Er unterstrich die großen und wichtigen
Aufgaben , die eine disziplinierte Presse , wie ste in
Deutschland und Italien bestehe , für Partei und Staat er¬
füllen könne . In seiner Erwiderung erklärte Dr . Dietrich , daß
eine besondere innere Wesensoerwändtschast die Kämpfer der
Nationalsozialistischen Partei in Deutschland und die der

Kameradschaftliche Aussprache
mit Dr . Goebbels .

Der letzte Nachmittag der Eauamtsleitertagung stand im
Zeichen des Besuches von Reichsminister Dr . Goebbels .
Dr . Goebbels erklärte , feinen Besuch nicht in der Form eines
üblichen Referates ablaufen zu lasten , sondern er wolle sich
rn kameradschaftlicher Aussprache mit den ver¬
sammelten Führern der NSDAP , über tagespolitische Fragen
gemeinsame Sorgen und Freuden unterhalten . Er berührte
in seinen einleitenden Worten das Problem der politischen
Taktikt , die der Strategie des Staates zu Diensten stehen
muß und führte dabei praktische Beispiele für taktische Wege
zur Erreichung eines politischen Zieles an . Er verglich dte
Taktik der Staatsführurm mit der Taktik eines Schachspielers ,der feine Regeln und Maßnahmen , die ihn zum Ziel - ge¬
führt haben , auch erst nach erfolgreichem Spiele bekanut -
gebe . Die nationalsozialistische Taktik sei von Vernunft und
dem gesunden Menschenverstand beherrscht .

Rosenberg über die weltpolitische
Situation Europas .

Burg Vogelsang , 19 . Nov . Die NSK . meldet : Der vor -
Ictzte Tag der Eauamtsleitertagung auf Burg Vogelsang in
der (Eifel wurde mit einem grundsätzlichen Referat Alfred
Rosenbergs eröffnet und fortgesetzt mit bedeutsamen
Ausführungen des Stabschefs der SA . Lutze über den
Weg , den die SA in Zukunft gehen wird . Ab¬
schließend ergriff Relchsminister Dr . Frick das Wort .

Reichsleiter Alfred Rosenberg umriß in großen Zügen
5 -e Situation Europas , in der

L Kahonalaufraffungen und Kulturen aller europäischen
Nlachte und Lander gemeinsam vom Weltbolschewismus be -

D «e , bolschewistische Gefahr , die früher für
Deutschland eine innenpolitische Angelegenheit gewesen ei
l;aoe jtdj ju einer e u r o p ä i [ dj e n Frage ersten Rangesentwickelt , wie es sich im Beispiel Spaniens am bedeutsamstenausdrucke . Das Interesse Deutschlands an der Erhaltung und
am Aufbau der eigenen und der europäischen Kultur be¬
stimme seine Verbindung mit allen , auch den sogenan -
s^n kleinen europäischen Staaten und regele die freund -

Beziehungen zu den Ländern , die für einen Aus¬
tausch kultureller und wirtschaftlicher Werte offen stünden .

Lutze : Weg der SA .
Stabschef der .SA ., Viktor Lutze , legte ein Bekenntnis

ad , daß d r e „SA . das Instrument ist , das imme rin der
fefte |ten Tuchfühlung mit der gesamten Bewegung stehen muß .
Indern er darauf hinwies , daß viele der Eauamtsleiter
früher selbst SA .- Manner waren , und genau so wie er
treppauf treppab mit Plakaten und Flugblättern gelaufen
und den Gegner auf der Straße mit der Faust entgegen
getreten sind , zeigte er , wie durch diesen Kampf in der SA .
eine Sluslefe rnuHger unb gläubiger Männer
entstanden ist . Der Stabschef sprach bann weiter über die
Entwicklung der SA ., wie sie sich von der Machtübernahme
bis heute gestaltet hat . Eine vordringliche Aufgabe ist es ge¬
wesen , durch Prüfungen von SA .-Führern und SA .- Männern
die wirklichen Führer festzustellen . Pg . Lutze führte dann
weiter aus , wie er sich den SA .-Führer und SA .- Mann
denkt . „ Ich muß verlangen,

" so sagte er , „ daß die SA . -
Führer sich nicht nur als Vorgesetzte fühlen , sondern ich
muß auch von dem Führer verlangen , daß er geist i g und
weltanschaulich führend vor der Front steht . An
die Führer stelle er eine zweite Forderung : Er verlange von
einem Führer , daß er in Zivil und Uniform , da , wo er
gehe und stehe , e i n e W e r b u n g für den Nationalsozialis¬
mus ist . *

Der Stabschef zeigte weiter den Weg , den di « SA . geht .
„ Der SA .- Führer muß für feine Männer ein Beispiel fein .
Was er als heiligen Glauben durch den Führer in sich auf¬
genommen hat , muß er an feine Männer weitergeben können ,
und zwar so , daß diese Männer als Mittler zum Volk
wiederum gläubige Nationalsozialisten erziehen können . So
sehr wie ich außenpolitisch für ein machtvolles und starkes
Deutschland eintrete , so sehr bin aber auch ich der Auffassung ,
daß man innenpolitisch nicht mit Machtmitteln regieren
kann , sondern daß das Volk mit dem Herzen gewon¬
nen werden muß

"
.

So habe er , führte der Stabschef weiter aus , immer die
Weltanfchaung in den Vordergrund gestellt . „ Wir wollen wie
eine gläubige Gemeinschaft do ; dem Führer stehen , so daß
er bei den großen Aufgaben , die ihm gestellt sind , nicht rück -
wärts zu schauen braucht .

" Die Sendung unserer Zukunft ist
die Schaffung einer solchen Gemeinschaft durch die Partei
als Vorbild für das ganze Volk .

Dr . Frick : Neubau des Reiches .

Nach dein Stabschef der SA . sprach der Reichsminister
Pg - Dr . F r i ck. Er benutzte die Gelegenheit , um in aus¬
führlichen und eindringlichen Darlegungen den führenden
-lliannern der Bewegung den Sinn und Zweck des national «
sozialistischen Staatsaufbaues vor Augen zu halten . Er sprach
dann über den Neubau des Reiches und erklärte hierzu '
Neubau des Reiches ist nicht die fte11ung
etner b l u t l eeren Konstruktion , sondern das
Werden und Wachsen auf Grund einer blutmäßig gebunde¬
nen , lebendigen Volksgemeinschaft .

bem Umbruch der Weltanschauung ist auch eine
Änderung aller Rechtsformen Hand in Hand gegangen . An
bte Stelle des herkömmlichen Staatsdenkens ist die Idee des
artgleichen Volksganzen getreten . Die werdende
Staatsordnung ist nichts anderes als die Übertragung des
nationalsozialistischen Denkens auf den Staat . „ Parlamentaris -
mus und formale Denkungsweife paffen nicht zum deutschen
Volk , an ihre Stelle mußte der von einem verantwortlichen
Führer geleitete wahre Volksstaat treten “

. Was in
der Partei gewachsen ist — ein Wille und ein Führer — muß
auch auf den Staat übertragen werden . Der nationalsozia¬
listische Führerstaat kann daher nur ein Einheitsstaat
lein . Mit Hilfe der nationalsozialistischen Bewegung allein
wird der Neubau des Staates vollendet , so wie es der Führer
auf dem Parteitag in Nürnberg verkündet hat . Schließlich
zeigte der Reichsminister Dr . Frick dann noch die grund¬
legenden Gesetze auf , die den Neubau des Staates vom
ersten Tage an , da Adolf Hitler die Macht übernommen hat ,
eingeleitet haben .

Die deutsch - ungarischen Wirtschafts¬
beziehungen .

Steigerung der beiderseitigen Ein - und Ausfuhr .
Berlin , 19 . Nov . Der deutsche und der ungarische Regie¬

rungsausschuß für die deutsch -ungarischen Wirtschafts¬
beziehungen , die vom 10 . November ab in Berlin getagt haben ,
haben am Donnerstag ihre Arbeiten beendet . Beide Ausschüsse
hatten Gelegenheit , alle Deutschland und Ungarn betreffenden
wirtschaftlichen Fragen in freundschaftlichem Geiste eingehend
-u erörtern und den Rahmen für die gegenseitige Ein - und
Ausfuhr im Jahre 1937 festzulegen . Die getroffene Regelung
ermöglicht eine Steigerung der beiderseitigen Ein - -md
Ausfuhr . Außerdem wurde eine Reihe von technischen Fragen
geregelt , die eine reibungslose Durchführung des gegenseitigen
Wirtschaftsverkehrs erleichtern sollen .

roegung .
Die vielen Fragen der Eauamtsleiter boten Reichs¬

minister Dr . Goebbels die Gelegenheit , zu einzelnen Pro¬
blemen ausführlich Stellung zu nehmen und die Einstellung
der nationalsozialistischen Regierung und Parteiführung

zum Ausdruck zu bringen . Das Endergebnis dieser politischen
Unterhaltung auf Burg Vogelsang trug zu einer weiteren
inneren Stärkung und Festigung der Partei und damit des
gesamten Lebens des deutschen Volkes bei und bildete einen
schönen Abschluß des vorletzten Tages der aufschlußreichen
Schulungstagung im Westen des Reiches .

Ak großen löge am Borg Bogtlfong
Reichsleiter und Reichsminister sprechen vor den Gauamtsleitern .

Heinrich von Aleist .

Zum 125 . Todestage des Dichters am 21 . November .

Am 21 . November 1811 erschoß der junge deutsche Dichter
Heinrich von Kleist am stillen Wannsee seine Freundin
Henriette Vogel auf ihren Wunsch , bann sich selbst . Den
Platz , wo beide begraben liegen , schenkte der fürstliche Voden -
besitzer 1904 der Nation . Aus dem Grabe wächst eine Eiche ,
auf dem Denkstein grüßen die Worte : „ Er lebte , sang und
litt in trüber , schwerer Zeit ; er suchte hier den Tod und
fand Unsterblichkeit ." Nicht mehr sah et , wie seine glück¬
licheren Zeitgenosien Ernst Moritz Arndt und Max von
Schenkendorf , sein Preußen befreit von der Frauzosenschmach ;
nicht fiel er wie Theodor Körner in offener Feldschlacht fürs
Vaterland . Er geriet in den Strudel , feine Leier zerbrach .
Sein kurzes Erdenleben blieb ein zielloses Suchen , ein ver¬
zweifelter Kampf gegen den Dämon in seiner Brust . Kleist
irrte als Mensch und als Dichter umher .

Das Berliner Nationaltheater lehnte Kleists Werke : den
„ Prinzen von Homburg " und das „ Kätchen von Heilbronn "
ab - Staatskanzler Hardenberg ließ den Mittellosen der
als Offizier zur Armee zurückbegehrte , ohne Bescheid . So
kam der Schlug der Tragödie mit ganzen 34 Jahren . Seiner
Schwester Ulrike bte sich für den geliebten Bruder auf «
opferte , bezeugte der Hoffnungslose in seinen Abschiedszeilen
am Sterbetage : „ Du hast an mir getan , was in Kräften
etnes Menschen stand ; die Wahrheit ist , daß mir auf Erden
nicht zu helfen war .

"

Kleist dessen wir mit verehrender Wehmut gedenken ,war und bleibt in alle Zeiten unserer deutschen Dichtung :
Dramatiker , Erzähler , Lyriker .

In raschem Anstieg : Die Familie Schroffenstein "
,

„ Robert Gurscard "
, „ Amphitryon "

, und bann , von einem
französischen Kupferstich angeregt , bie Komödie vom „ Zer¬
brochenen Krug "

, die von urwüchsig -niederlänbischer Witzig¬
keit prall ist , Adolf Menzels Bilderreihe erstand an diesen
echten Bauern und an dem Dorfrichter Adam in dem be¬
stechliche Obrigkeit auf dem gespannten Hosenboden ge -
.iuchtlgt wird . Seit Shakespeares Falstaff humpelte kein so
komischer Schelm über die Bühne , wie dieser im Grunde
barmlofe Missetäter ! Nach Hebbels launigem Wort gehört
das Werk zu den Stücken , denen gegenüber nur die Tbeater -
gänger und die Leser „ durchfallen

" können .
Tragödie „ Penthesilea "

barg nach Kleists Ein -
aestandnis fein innerstes Wesen in sich, den Schmerz und den
Glanz seiner Seele .

Eine von E . A . Bürger übersetzte altschottische Ballade
wurde die Quelle für die Traumwandleiin „ Kätchen von

„ Hermannsschlacht
"

. Die ungeheuerliche Dichtung von 1808
blieb bis nach 1870 unentdeckt ; erst die Meininger brachen ihr
die Bahn . Ohne ein konfiszierliches Wort ist Napoleon durch¬
sichtig gezeichnet , gebranbmartt . In Aristan erscheinen eben¬
so unsichtbar die Rheinbundfürsten ; Hermann läßt ihm , der
nach Germanien forscht , das Haupt vor die Füße werfen . Die
Keule doppelten Gewichts ! Germania spricht ihre Kinder
im Himmel und auf Erden los : das Weltgericht fragt sie nach
den Gründen nicht , wenn sie sich ins Freie kämpfen . Die
tollen Szenen bersten vor Kraft . Und dieser leidenschaft -
geschüttelbe Urdramatiker , der mit Schwert und Schimpf ,
mit Donnerkrachen und Schlangenbiß zu Werke geht , er
mußte stumm bleiben und sein heißes Herzblut in den Sand
verströmen .

Seit Lessings „ Minna von Varnhelm "
erfuhr das

Preußentum keine Verherrlichung wie in dem „ Prinzen von
Homburg

"
, der 1810 entstand . Die Selbstbefreiung des

Helden geht durch seine Todesangst hindurch , als er un¬
rühmlich und einsam in die dunkle Gruft steigen soll . Dies
bettelnde Flehen ums nackte Leben bleibt der kostbaren Dich¬
tung unentbehrlich . Von solchem Tiefpunkt führt Kleist
seinen reinen Träumer , als die Schleier der Liebe jäh zer¬
reißen , und das Eorgohaupt der Militärdisziplin den un¬
gehorsamen Soldaten tötet , an seiner Schuld und des Kur¬
fürsten leiser Mitschuld vorbei in die sonnenstarke Freiheit ,
die von innen nach außen wächst . Und der uns dies von
allen Wesenszügen Brandenburgs durchtränkte ideale vater¬
ländische Festgedicht schenkte , er mußte in der Nacht der Ver¬
kennung verzweifeln .

Kleist , der auch lyrisch und in kleinen politischen Flug¬
schriften fruchtbar war , konnte unempfindsam spannend er¬
zählen : wie von dem allzu gerechten Roßtäuscher und Selbst -
Henker Michael Kohlhaas und vom verwegenen Reiters¬
mann . Natur und Schicksal betteten Kleist grausam . Seine
durchgewachten Nächte haben unseren Tag gehellt — ihm
jedoch fehlte bald der Wein und bald der Becher . . .

Th . K .

* Die Kleist - Woche der Kurmark . Die Kurmark , Hein¬
rich von Kleists engere Heimat , ehrt den Dichter aus Anlaß
seines 125 . Todestages durch eine Festwoche , an der sich
sämtliche Theater des Gaues beteiligen . Zur Aufführung
kommen : im Stadttheater Schneidemühl „ Robert Euis -
kard "

, im Stadttheater Brandenburg „ Der Prinz von
Homburg "

, im Stadttheater Guben „ Amphitryon "
, im

Stadttheater Potsdam „ Die Familie Schroffenstein
" und

„ Der zerbrochene Krug " und in den Stadttheatern Frank -
fur t a . d . O . , Landsberg und Kottbus „ Das Kätchen
von Heilbronn

"
.

Zum Gedenken an Heinrich von Kleist .
Am 21 . November 1936 jährt stch zum 125 . Male der
Tag , an dem Heinrich von Kleist aus dem Leben schied .
Die Düsseldorfer Bildhauerin E . Unke Ibach hat nach
authentischen Unterlagen diese Maske des Dichters
geschaffen . ( Weltbild , M .)

Heilbronn "
, eine wunderliche Ritterromanze , deren „ ver¬

fluchte Unnatur “
( Gemisch von Sinn und Unsinn ) der Wei¬

marer Bühnenpapst verwarf . Nun , „ Götz
" und die „ Jungfrau

von Orleans “ werden immerhin fortgesetzt in diesem histori¬
schen Ritterschauspiel im Märchenrahmen . Das Aschenbrödel
steigt auf zum Kaiserkind und wird die Gattin des tapfersten
Helden ; die verführerische Hexe ist entlarvt und betrogen .
Deutsches Mittelalter leuchtet mit seinen Mächten und
Standen , mit Ritterkamps , Feme und Kloster . Inmitten
wandelt in goldener Wolke das liebeverzauberte , demütig
dienende Kind — ein Wunschbild des sehnsüchtigen Kleist .

Gab es keinen glühenderen Freund des deutschen Vater¬
landes als Kleist , so ist sein damatischer Racheschrei die
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Du siehst aus wie eine

vollendete Da -
*
. \ me Liebling

3a Max - ich habe

aber auch kein
Gramm Fett zuviel !

Marxistische Bluttat .

Ein Mitglied der Sudetendeutschen Partei erstochen , ein
weiteres Mitglied schwer verletzt .

Prag , 19 . Nov . Wie das Blatt der Partei Konrad Hen¬
leins , „ Die Zeit

"
, meldet , wurde in Lhristiansberg bei Kal -

sching im Böhmerwald das Mitglied der Sudetendeutschen
Partei Franz Rauscher von dem sozialdemokratischen Ver¬

trauensmann Johann Gruber erstochen, ein zweites Partei¬
mitglied , Johann W e i ß , durch Messerstiche schwer verletzt .

Nach dem Tode Salengros .

Blum übernimmt einstweilen das Innenministerium .

Paris , 19 . Nov . Ministerpräsident Leon Blum hat be¬

schlossen , die Leitung des Innenministeriums interimistisch zu
übernehmen . Eine entsprechende Verordnung ist am Donners¬

tag veröffentlicht worden .

Herausgeber des „ Eringoire
"

gegen die Einmischung der

Gewerkschaften .

Paris , 19 . Roo . Der Herausgeber der Wochenschrift

„ Eringoire
"

gab eine Erklärung ab , in der es heißt : „ Ich

möchte vor der gesamten Preße die unerhörte Ein¬

mischung des marxistischen Gewerkjchafts -

ver Handes EGT . festnageln . Man mutz sich der Gefahr

bewutzt werden , die der Presse von der unzulässigen Diktatur
eines Verbandes droht , der augenblicklich umstürzlerische Pläne

verfolgt .
" Die gewerkschaftlich organisierten Setzer des

„ Eringoire
" haben bekanntlich beschlossen , die Fertigstellung

der nächsten Nummer zu verhindern .
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Eröffnung der Forschungsstelle
für die Judenfrage in der Geschichte .

Am Donnerstag wurde in der großen Aula der

Münchener Universität die „ Forschungsabtei¬
lung Judenfrage des Reichsinstituts für Geschichte
des neuen Deutschland

" feierlich eröffnet . Dabei hielt
der Präsident des Reichsinstituts , Professor Walter

Frank , eine sehr bedeutsame Rede über das Thema

„ Die deutsche Wissenschaft und die Judenfrage
"

.

Professor Walter Frank führte in seiner Rede u . a .

cU5 - Die Erinnerung an die Räterevolte vor 18 Jahren in

München , den Höhepunkt der bolschewistischen Welle , die da¬

mals Israels unumschränkte Herrschaft auch über Mitteleuropa

aufzurichten drohte , stellte Walter Frank an die Spitze seiner

Rede . Er zeigte , wie in der liberalen wissenschaftlichen Welt

selbst die rein tatsächliche Erwähnung des Judentumes und

einer Rolle verfemt wurde ; er zeigte weiter an dem Beispiel

des Gutachtens der philosophischen Fakultät der Universität

Heidelberg über den Fall Gumbel die innere Brüchigkeit und

Ünwahrhaftigkeit der damaligen sogen , „ objektiven
'

Wissenschaft
"

. An der Judenfrage entzünde sich die sogen ,

wissenschaftliche Objektivität als die ärmliche Unterwerfung

des Erkenntniswillens unter die tatsächlichen Machtverhältnisse

des liberalen Zeitalters . Der Redner verglich das Stadium

der nationalsozialistischen Revolution in der Wissenschaft im

= Jahre 1933/34 mit dem Stadium , in dem sich die politische

Revolution des Nationalsozialismus in den Jahren 1929 und

: 1930 befand . Es galt zu erweisen , daß die neue Wissenschaft

nicht nur zu agitieren , sondern zu regieren verstand . Prof .

Frank wandte sich gegen die Behauptung , datz eine Diktatur

I der Wissenschaft angestrebt werde , mit dem Hinweis da¬

rauf , datz es sich nicht um Diktatur , sondern um die Führung
im wissenschaftlichen Leben unserer Nation handele .

Es folgte eine Darstellung der Aufgaben und des

Aufbaus der Forschungsabteilung Juden -

; frage des Reichsinstituts . Sofort nach der Gründung des

=■ Reichsinstituts am 1 . Oktober 1935 wurde Wilhelm Grau als
; Referent für die Judenfrage und als Bearbeiter der Geschichte

der Judenfrage von der französischen Revolution bis zur natio -
•

nalsozialistischen Revolution berusen . Am 1. April 1936 wurde

die besondere Forschungsabteilung Judenfrage geschaffen . 3n

der Leitung dieser Abteilung wurde der Grundsatz der Ergän¬

zung der älteren und jungen wissenschaftlichen Generation auf -

I gestellt , der im gesamten Aufbau des Instituts matzgebend war .

An die Spitze der Abteilung wurde Pros . Karl Alexander v .

Müller gestellt , weil nichts besser als die Wahl dieser

Persönlichkeit den Willen hätte ausdrücken können , auch an die

Erforschung der Judenfrage mit dem weiten Blick einer deut¬

schen und universalen Bildung heranzutreten . Die geschafts -

führende Leitung der Abteilung wurde in die Hände von Wilh .

Grau gelegt . Der Leitung stellte man einen Stab von Fach¬

referenten und von Forschern zur Seite . Die Fachreferenten:
stammen aus allen Disziplinen der Wissenschaft , auch der

Naturwissenschaften . Neben den Gelehrten stehen Fachleute des

\ Bibliothek - und Archivwesens . Eine glotze Reihe von Arbeits -
‘

plänen für die auf lange Sicht berechnete Forschungsarbeit ist
- bereits begonnen , eine größere Reihe wird folgen . Zur um¬

fassenden Forschung der Judenfrage soll in München die grog -

anaelegte technische Voraussetzung durch die Gründung der

t größten europäischen Bibliothek zur Juden -

irage geschaffen werden .
München , die Hauptstadt der Bewegung und die Haupt -

| stadt der deutschen Kunst , soll auch wieder eine Hauptstadt der

deutschen Wissenschaft werden und von hier aus soll eine der

I wichtigsten Abteilungen des Reichsinstituts ihre geistigen Wir -

r kungen über die ganze Welt ausbreiten .

Von München aus soll , wie weiter erklärt wurde , der An -

I griff der deutschen Wissenschaft gegen die westliche Ideologie
•

'
geführt werden .

Prof . Frank nahm die Kundgebung des Reichsinstituts in

der Universität München zum Anlatz zu einer grundsiitz -

Chautemps bricht Londoner Besuch ab .

London , 19 . Nov . Der augenblicklich in London weilende

französische Staatsminister Chautemps ist gezwungen , in¬

folge ches Selbstmordes des französischen Innenministers
Saiengro seinen Besuch abzubrechen . Er begab sich am

Donnerstagabend nach Paris zurück , wo seine Anwesenheit
als Führer der Radikalsozialisten dringend erforderlich ge¬
worden ist . Chautemps hat in London eine Reihe von wich¬

tigen Besprechungen gehabt , die mit der Ausgestaltung der eng¬
lisch -französischen Beziehungen in Zusammenhang standen .

Anwalt der nationalsozialistischen Revolution bei der Wissen¬

schaft und bei den hohen Schulen ist , wird zugleich auch der

stärkste Anwalt der Wissenschaft und der hohen Schulen sein

bei der nationalsozialistischen Revolution "
.

Erforschung des Hofjuden - Systems
als Preisaufgabe .

München , 19 . Nov . Bei der Eröffnungsfeier der

Forschungsabteilung Judenfrage des Reichsinstituts für Ge¬

schichte des neuen Deutschlands gab der wissenschaftliche
Leiter der Abteilung , Professor Karl Alexander von
Müller , die Prersaufgaben der Forschungs¬
abteilungbekannt . . v

Das Reichsinstitut für Geschichte des neuen Deutschlands
will das Thema „ Die Geschichte des Hofjuden -

Systems " in einem wissenschaftlichen Wettbewerb bearbei¬

ten lassen . Es stellt deshalb drei Preisaufgaben :
Die 1 . Preisaufgabe soll das genannte Thema der Ge¬

schichte des Hofjuden - Systems für das Gebiet

Österreichs behandeln .
Die 2 . Preisaufgabe das gleiche Thema für das E e -

biet der süddeutschen Staaten und
die 3 . Preisaufgabe für das Gebiet der nord¬

deutschen Staaten .
Für jede dieser Aufgaben wird ein Preis von 4000

RM . ausgesetzt . Die Arbeiten sind einzureichen späte¬
stens zum 1 . November 1940 an „ Forschungsabteilung
Judenfrage des Reichsinstituts für Geschichte des neuen

Deutschlands
" in München , Ludwigjtratze 22 b , mit Kenn¬

wort , das in einem verschlossenen Briefumschlag aufgelöst ist .
In dem Briefumschlag müssen beigegeben sein A b -

stammungsnachweisundLebenslauf .
Als Preisrichter sind bestimmt : Der Präsident des

Reichsinstituts für Geschichte , des neuen Deutschlands , Pro¬

fessor Walter Frank , der geschäftsführende Leiter der

Forschungsabteilung Judenfrage des Reichsinstituts , Dr .

Wilhelm (5rau , und der Präsident der Bayerischen Aka¬

demie der Wissenschaften Professor Karl Alexander von
Müller .

Die preisgekrönten Arbeiten werden vom Reichsinstitut

für Geschichte des neuen Deutschlands herausgegeben .

lichen Äußerung über die Zukunft der deutschen

Hochschulen . Er kam dabei auch auf die Schwarm¬

geister zu sprechen , die bei der großen politischen Umwäl¬

zung des Frühjahrs 1933 den Wissenschaften und den Hoch¬

schulen überhaupt jedes Lebensrecht absprechen wollten

und gegen die ei » scharfer Trennungsstrich gezogen werden

müßte . Mit Betonung erklärte er , daß die Zeit der Wissen¬

schaft und der Hochschulen nicht vorbei ist , datz aber wohl
die Zeit einer erneuerten Wissenschaft und einer erneuerten

Hochschule gekommen ist .

Zur Eroberung der Hochschulen und zur Lösung der Hoch¬

schulkrise sieht er nur einen Weg : die innere Erneuerung
der Wissenschaftsidee und die Sammlung von neuen Menschen ,
die diese Idee einmal auf den Lehrstühlen der hohen Schulen
vertreten können .

Gegen die Befürchtung , datz jetzt , wo der Führer die

Wissenschaften des Laboratoriums zur Mitarbeit am großen
Werk des Vierjahresplanes auftief , die geistigen Wissen¬

schaften in den Schatten treten würden , erklärte Walter

Frank : Wenn die geistigen Wissenschaften so wie jene

Wissenschaften des Laboratoriums die wirtschaftliche Aus¬

rüstung der Nation betreiben , ihrerseits arbeiten an der

geistigen Ausrichtung der Nationalseele , dann werden sie

sich auch wieder jene öffentliche Achtung erringen , die sie in

den vergangenen Epochen unserer Geschichte besaßen .

Anschließend an eine frühere Äußerung eines der führen¬

den Juden der Vorkriegszeit Maximilian Harden , die Schuld

an der Übermacht der Juden im geistigen Leben Deutschlands

hätten vor allem die Deutschen selbst ; denn ihre Politiker seien

ungeistig und ihre geistigen unpolitisch , versicherte der Vor¬

tragende , datz von der neuen wissenschaftlichen Front diese

Lücke , in die sich als einflußreiche Vermittler die Juden ein¬

gefügt hätten , geschloßen werden würde . Denn es soll sich

heute nicht das Schicksal des Bismarck -Reiches wiederholen :

daß der Staat seinen gewaltigen Gang geht und daß der Geist aus

der Politik nach Sils Maria flieht .

„ Richt die Einsamkeit des Staates "
, so schloß der Redner ,

„ und nicht die Einsamkeit des Geistes wollen wir , sondern
die ergänzende Zweisamkeit einer von Geist getragenen

Politik und eines von der Politik beflügelten Geistes .

Möge darum die deutsche Wissenschaft und die deutschen Hoch¬

schulen den Ruf wohl verstehen , der heute von dieser Stelle

aus an sie ergeht . Es ist nicht der Ruf der Zerstörung , sondern
der Ruf der Rettung . Und derjenige , der der stäüste

Begegnung mit Schaljapin .

Fedor Schaljapin , unter den großen Sängern eines

ganzen Zeitalters der letzte und größte , vor allem der

größte Menschendarsteller , steht am Samstag zum

letztenmal in Wiesbaden im Kurhaus auf dem

Konzertpodium . Er verabschiedet sich in diesen Tagen
in einer Reihe deutscher Städte von den zahlreichen
Verehrern seiner einzigartigen Kunst . Einer unserer
Mitarbeiter , der Schaljapin seit Jahren kennt , erzählt

hier von seiner neuen Begegnung mit ihm .

Fedor Schaljapin — wer könnte einfach so hinsagen , datz

dieser Mann „ein Sänger
"

sei oder ein „ großer
"

Sänger oder

ein großer „ Darsteller
"

. Gewiß , so einmalig , wie der Schau¬
spieler Devrient war , wie Mitterwurzer , Matkowsky und

Kainz , wie die Sänger Niemann und Caruso , so einmalig ist
der Sänger Schaljapin auch und auch der Schauspieler Schal¬
japin . Aber es ist noch etwas anderes dabei , das schwer mit

Namen zu nennen ist . Schaljapin — das ist Ruß¬
land , das alte Mütterchen Rußland , bevor die apokalyp¬
tischen Reiter es überritten , das Land der vielkuppligen
Kirchen mit dem Doppelkreuz , der dunklen Jkonenmadonnen ,
der weiten Steppen und breiten Ströme , des Zarenprunks
und der Volksarmut , der hellgrünweißen Birken auf

blauestem Himmel im plötzlichen Frühling und der unend¬

lichen Schneefelder im endlosen Winter . Schaljapin — das

ist das Lied von der Wolga , der Sang von Stenka Rafin
und die blutige Geschichte des Zaren Boris Godunow , Iwan
der Schreckliche und Peter der Große , Newa und Baikalsee ,
Moskau und Kasan , Petersburg und Nishni -Nowgorod —

und vieles dazu . Schaljapin — das ist lebende Legende , das

ist der kleine Dorfjunge , der zum größten
Sanger des Zaren aufsteigt , den die ganze Welt
feiert , obwohl er kein Heldentenor ist , sondern „ nur " Baß
singt : das ist der Mann , den der Zar strafte , weil er einst

auf offener Bühne die Marseillaise fang , und den Sowjet -

Rutzland verstieß , weil er in Paris die Zarenhymne vor¬

trug . Aber Schaljapin ist noch mehr und noch anderes .

Man steht vor ihm . Breit und groß und doch schlank
und von ausgeglichenstem Ebenmaß eines herrlich gebauten
Körpers , steht er da und blickt aus den klarsten und hellsten
blauen Augen , — und dies im schönsten Sinne männliche ,
dies nun im letzten Jahrzehnt dem Alter entgegengereifte
Antlitz eines männlichen Menschen lächelt , jenseits aller
Konvention und Höflichkeit , das schönste Lächeln eines in

Güte und Verstehen um Welt und Menschen Wissenden .

Sprechen wir mit ihm selbst .
Man kann Schaljapin nicht „ interviewen "

, Gott sei Dank !

Er spricht nicht „ für die Zeitung
"

, und wenn man es wollte ,
so käme nichts dabei heraus . Der Mensch spricht mit dem

Menschen ; wenn das nicht geht , so spricht er gar nicht .

„ Deutschland — ? 3a , es ist gut singen in Deutschland .
Der deutsche Mensch versteht zuzuhören . Er rast nicht vor

Begeisterung wie der Südländer , aber er weiß um die Musik
und um die Kunst .

"

Dieser Gänger Schaljapin ist kein „ Schönsänger
"

, der

seine „ Arien " im „ Belvanto "
„ hinlegt

"
, — sein « unvergleich¬

liche Stimme , die so Bariton ist wie Baß , verweist ihn auf
das Spielen großen und tragischen Mannesschicksals . Wenn

Schaljapin nicht sänge , sondern nur spielte — ( und wenn er
teilten Ton singen könnte , so stünde der Schauspieler Schal¬

japin in der vordersten Reihe der großen Menschendarsteller
in der Geschichte der Schauspielbühne ) , — dann wäre er im

Schauspiel Lear und Ödipus , wie er in der Oper Boris ist
und Iwan . „ 3a , Wagner ! — wenn Wagner leb t e , ge¬
wiß hätte er dann eine Rolle für Schaljapin geschrieben

'
,

sagt Frau Schaljapin .
Das Singen im Konzert ? 3a , das ist natürlich ganz

anders als das Singen auf der Bühne . Aber es ist ein

Irrtum , zu glauben , feine Art im Konzert zu fingen , d . h .

auf dem Podium zu „ spielen "
, aus jeder Arie , sogar aus dem

kleinsten Liede eine kleine Opernszene zu machen , wäre seine
unabweisliche Natur . Der Russe Schaljapin singt russische
Lieder vor Russen nur mit sparsamster Gestik , ohne die er¬

klärende und unterstreichende Bewegung . Das Singen in

fremden Sprachen vor anderssprachigen Zuhörern macht für

ihn nötig , das Wort , den Ton durch die Geste zu ergänzen ,
ja sogar stellenweise fast zu ersetzen . So erklärt sich dieser

Gänger selbst , dessen nur ihm eigene Art schauspielerischen
Gingens im Konzertsaal seine Bewunderer stets hinrerßt ,
aber manchen Kritiker verstimmt hat .

Wird er die russische Heimat jemals Wiedersehen ? Das

Heimweh ist groß . Aber jetzt geht es nicht — , man muß
warten , — weiter warten , vielleicht - -- später --- - ! ?

3n Kitzbühel in Tirol wird der dem Alter Zu -

schveitende ein Haus haben . Welch ein Weg — von Kasan
über die Zarenhauptstadt durch die ganze Welt ins deutsche
Tirol -- ! „ Ja , die Alpen — , dort wird es gut sein , dort

wird man Ruhe haben und das Leben mit der Familie , mit

Frau und Kindern . . ." —
Die Stunde ist um , Frau Schaljapin hat sich leb¬

haft am Gespräch beteiligt und als Dolmetsch geholfen . Ein

paar Worte mit ihr allein geben einen wichtigen Aufschluß
im menschlichen Bezirk : „ Die Frau des weltberühmten
Gängers

“ — das ist ein Problem für sich. Die Sorge um

„ ihn "
, — das Leben aus der Perspektive des Künstler -

zimrners , der Theatergarderobe , des Hotels , des Schlaf¬
wagenabteils und der Schiffskabine -- . Die Frau im

Hintergrund als Sorgerin in der Stille , die wichtige Re¬

gisseurin des Alltags , des stillen und höslichen Kampfes
mit der Umwelt .

Man steht noch einmal vor ihm und erhält den Eindruck
einer festen , starken und seltsam vertrauten Hand .

Hans Moeller .

* Die Londoner Philharmoniker in Stuttgart . Die Lon¬
doner Philharmoniker , die am Mittwochabend in der Lieder¬
halle ein Festkonzert gaben , wurden am Mittwochnachmittag
bei ihrem Eintreffen in Stuttgart auf dem Hauptbahnhof
im Namen des Oberbürgermeisters von Stadtrat Cuborst be¬

grüßt . Der Oberbürgermeister ließ dabei Sir Thomas
Beecham und den Künstlern eine kleine Erinnerungsgabe an
Stuttgart überreichen . Am Abend nahm Oberbürgermeister
Dr . Ströhn Gelegenheit , während der Konzertpause Sir
Thomas Beecham zu begrüßen und ihm den Dank dafür aus -

zufprechen , daß die Londoner Philharmoniker auf ihrer
Deutschlandreise auch die schwäbische Hauptstadt besucht
hätten . Nach Schluß des Konzerts ließ der Oberbürger¬
meister den Künstlern einen großen mit den Stadtfarben ge¬
schmückten Blumenstrauß überreichen .

• Neuer Intendant in Duisburg . Als Nachfolger von
Rudolf Scheel wurde Dr . Georg Hartmann zum Inten¬
danten der Duisburger Oper ernannt . Dr . Hartmann steht
zurzeit an der Spitze des Dortmunder Staatstheaters , vorher
leitete er die Theater in Breslau und Deffau .

Bühne und Schrifttum . Generalmusikdirektor Karl

Friderich vom Hessischen Landestheater in Darmstadt
wurde eingeladen , in einem Sonderkonzert der Münchener
Philharmoniker am 25 . November die 9 . Sinfonie von
Bruckner zu dirigieren . — Das Hessische Landestheater in
Darmstadt wird Mitte Januar das erste Bühnenwerk des
Dichters Manfred Hausmann , die dramatische Ballade
„ Lilofee "

, uraufführen .
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Die Warnung mit Strafvorbehalt .

Eine neue deutsche Strafart .
Das nationalsozialistische neue deutsche Strafrecht bringt

auch auf dem Gebiet der Straftaten wesentliche Neue¬
rungen Zweifellos gibt es zahlreiche Fälle erstmaligen
® La jf “ * 9 m e i b e n 5 , in denen eine Würdigung der
Persönlichkeit des Täters den Richter zu der Überzeugung
bringt , daß hier an einer Sühne durch Strafe das Volk
wegen der Bedeutungslosigkeit der Verfehlung kein Inter¬
esse hat , und datz zum Schutze des Volkes andere Maßnahmen
als Strafe genügen . Ff

' " ---- --- - ' " ' ™

mit Strafvorbehi

zeugen , werden von der Polizeioerwaltung am Samstag ,
den 21 . , Mittwoch , den 25 . und Samstag . den 28 . Nov „
in der Zeit von 18 bis 20 Uhr , auf dem Luisenplatz ( vor dem
Luftschutzhaus ) vorschriftsmäßig verdunkelte
Fahrzeuge aufgestellt .

Es liegt im Interesse aller Kraftfahrer , sich di « Fahr¬
zeuge anzusehen , damit sie während der Verdunkelung nicht
angehalten bzw . ihre Fahrzeuge für die Dauer der Übung
aus dem Verkehr gezogen werden .

löscht . Auch die Beleuchtung der Eisenbahnübergänge wird
gelöscht . Die Sicherung dieser Übergänge wird durch beider¬
seits aufgestellte Posten , die mit abgeblendeten Handlampen
ausgerüstet sind , vorgenommen . Also ist bei der „ Ver¬
dunkelung

"
doppelte Vorsicht geboten . Die Beleuch -

tungskörver der Fahrzeuge müsien durch besondere Vorrich¬
tungen ( Abblendkappen ) noch stärker abgeblendet werden .
Die Fahrzeugführer dürfen sich nicht auf Verkehrsposten ,
Verkehrsschilder usw . verlosten , sondern müsten so fahren ,
datz sie jederzeit ihr Fahrzeug innerhalb ihres Sichtbereiches
zum Stehen bringen können .

Werden alle diese Anordnungen und Richtlinien streng
befolgt , so wird sich der Verkehr auch während der Ver -
dunkelungsübung reibungslos und ohne Gefahren abwickeln .
Voraussetzung ist aber die freudige Mitarbeit und bas
Verständnis aller Verkehrsteilnehmer für die im Jntereste
der Sicherheit der Bevölkerung getroffenen Matznahmen und
Einschränkungen .

Kraftfahrer , Achtung '.

Freitag , 20 . November 1838 . 1

IJidjt Zunächst mutz die Beleuchtung ausreichend stark u
und zwar um so stärker , je feiner die Arbeit ist . Licht
man messen . Am Tage bei bedecktem Himmel werden1
Freren 50 000 Lux , die Einheit , die den Lichtberechnun ^
zugrundelregt , gemessen . Das Auge braucht , um lesenl
können , eine Mindestbeleuchtung von 60 — 80 Lux . Richt »«
gebend für die Beleuchtungsstärken an den Arbeitsplätzen !
ben Betrieben sind die Normen der DLTE ., die unterscheiiü
zwischen der ArtderArbeit ( grob , mittel , fein undM
Ik^ ^ wtschen Allgemein - und PlatzbelenchtuZ
Die Werte liegen zwischen 40 — 5000 Lux .

Verkehrsregelung
bei der Berdunkelungsübung .

_ . Die mit dem Aufruf des Luftschutzes durchzuführende
„ Eingeschränkte Beleuchtung

"
bzw . darauffolgende „ Ver -

dnnkelung
'

haben ohne Zweifel eine Erschwerung bei Ver -
w ^ lung zur Folge . Die „ Eingeschränkte Beleuchtung

"
stellt im Kriegsfalls einen Dauerzustand bat , der aber keines¬
wegs zu einer Lahmlegung des Verkehrs führen darf . Die
Straßenbeleuchtung , Lichtreklamen und Schaufensterbeleuch¬
tungen werden auf ein Mindestmass herabgesetzt . Wenn
sich schon hierdurch die Verkehrsabwicklung schwieriger ge¬
staltet , so wird diese aber auch noch dadurch erschwert , dass
an allen Fahrzeugen die Beleuchtung stark abgeblendet
werden mutz . Es ist nun Pflicht eines jeden Verkehrsteil¬
nehmers mitzuhelfen , die hierdurch auftretenden Gefahren
auf ein Mindestmass herabzusetzen . Die Polizei wird im
Interesse eines reibungslosen Fährbetriebes alle verkehrs -
wichtigen Stellen durch Beamte und Hilfskräfte besetzen
lassen . Ferner werden an Kreuzungen und Stratzenüber -
gängen die Bordsteine und Bäume durch weißen An¬
strich für alle Verkehrsteilnehmer deutlich erkennbar ge¬
macht werden .

Die notwendigen Massnahmen erfordern von jedem
Wegebenutzer gesteigerte Vorsicht , insbesondere von Fahr¬
zeugführern , die ihre Geschwindigkeit so einrichten
müssen , daß sie ihr Fahrzeug in jedem Falle auf kürzeste Ent¬
fernung zum Stehen bringen können . Werden die Anord¬
nungen von jedem Verkehrsteilnehmer befolgt , so wird sich
der Verkehr reibungslos abwickeln können .

Bei der auf die „ Eingeschränkte Beleuchtung "
oft

folgenden „ Verdunkelung
" wird die Straßenbeleuchtung bis

auf einzelne dunkelfarbige Richtlampen völlig ge -

— Paketnachsendung für das Linienschiff „ Schleswij
Holstein "

. Weihnachtspakete für die Besatzung des Linie «
schiffes „ Schleswig -Holstein

" können bis zu einem HöchfW
gewicht von 10 Kilogramm nachgesandt werden . Die PaketW
müssen spätestens 3 . Dezember mittags bei Matthias RohdW
u . Co ., Frachtkontor , E . m . b . H . , Hamburg 1 , FerdinandW
st raße 38/40 , eintreffen . Die Beförderungskosten bis HamburW
sind vom Absender zu tragen . Mit der Freigebühr muß b «
der annehmenden Postanstalt für Verpackung und Verladung
rm Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben von Fre «
marken auf die Paketkarte entrichtet werden . Weiter »
beförderung der Pakete von Hamburg auf dem Seewege er »
folgt kostenlos .

— Warnung vor einem Betrüger . Seit Mitte bei
Jahres 1935 reift der am 27 . Juni 1896 in Mayen geboren !
Willi Konen in Deutschland umher und nimmt Aufträ «
auf Diapositive ( sog . sprechende Geschäftsreklame ) und Schau »
platten für Kinoreklame entgegen . Hierfür läßt er sich Ai «
Zahlungen bis zu 30 RM . geben . Lieferung erfolgt in bflj
meisten Fällen nicht . Es kommt ihm in erster Linie daran »
an , eine Anzahlung zu erhalten . K . nennt sich auch Willi
Kremer und ist unter diesem Namen am 16 . Oktober 1931
in Gießen aufgetreten . Es ist daher anzunehmen , daß er stH
neuerdings in der hiesigen Gegend aufhält . Beschreibung bei
Konen : 1,76 bis 1,80 Meter groß , kräftig , blonde Haar «»
Berliner Mundart , trägt braungestreiften Anzug , rotbraui
tarierten Ulster , Ijat gepflegtes Aussehen und sicheres AuW
treten . Es wird ersucht , Konen beim Antreffen dem nächsteN
Polizeibeamten zu übergeben .

— Verkehrsuusälle . Am Donnerstag gegen 9 .30 Uhl
wurde auf dem Kaiser - Friediich - Ring ein Radfahrer voE
einem Personenkraftwagen von hinten angefahren . Dai
Fahrrad wurde stark beschädigt . — Gegen 16 .45 Uhr wurdi
in der Wilhelmstraße ein Fußgänger beim Überschreiten bei
Fahrbahn von einem Personenkraftwagen angefahren unb zl
Boden geworfen . Der Fußgänger wurde leicht verletzt .

— Aus unserem Leserkreise . Frau Margarethe Kahn ®
Wwe ., Frankenstrasse 17 , feierte am 19 . November ihre « -

Während der Verdunkelungsübung am 1. Dez . 1936
dürfen nur vorschriftsmäßig abgeblendete Fahrzeuge im
öffentlichen Verkehr benutzt werden .

Um den Kraftfahrzeugführern Gelegenheit zu geben ,
sich von der richtigen Abblendung der Fahrzeuge zu

"
über¬

zeugen , werden von der Polizeioerwaltung am Samstag ,
den 21 . , Mittwoch , den 25 . und Sa m s t

Wiesbadener Tagblatt

„ Gutes Licht — gute Arbeit .
"

Filmvortrag vor dem Wiesbadener Handwerk .
2m Rahmen der Arbeit der NS .-Gemeinschaft „ Kraft

..Freude der Deutschen Arbeitsfront hat das Amt
„ Sch o n h e 11 d « r A r b e i t "

wichtige Aufgaben zu er -

u ? er sch“ ^ ssde Mensch verbringt einen Großteil
^ b ^ bens an ^ seinem Arbeitsplatz . Es ist der Sinn des

Arbeit "
zu erreichen , daß sich jeder

Schaffende an der ihm zugewiesenen Arbeitsstelle wohlfühlt ,denn nur dadurch wird die Arbeitsleistung sichergestellt . Wer
in einem dusteren , unfreundlichen Raum arbeiten muß , wird

Umgebung abgestumpft seine Arbeit
verrichten . Wie beschwingt geht jedoch die Arbeit von der

Raum , in dem für Ordnung , Sauberkeit ,
ttdjt und Luft gesorgt ist ; hier wird nicht die Arbeit als

w
* * 1 empfunden , sondern hier wird der

schaffende Volksgenosse seine ganze Kraft dem Werk zur
" " b mit Freude und höherem Leistungs¬willen seine Pflicht erfüllen .

k^
H ° s " " d, . schön und würdia , das sind drei Erund -

Er „
un9 ™ ’ die an einen guten Betrieb gestellt werden

Da - Amt
. „ Schönheit der Arbeit "

geht heute daran ,in der Lffentlichkelt das Verständnis für die Bedeutung der
rr9lit9en Beleuchtung für die werteschaffende Arbeit
und für die Erhaltung der Volksgesundheit iu
2 ' ^ ; ^ ^ .

Ausftärungsfeldzug „ Gutes Licht — gute
Arbe ,

t , der mt Unterstützung der AFE . ( Arbeitsgemein -
^ 1 Forderung der Elektrowirtschaft ) , der örtlichenEl « « ro - (^ meinschast , der DLTE . ( Deutsche Lichttechnische

ker .
^ ewerbeaufsichtsämter , des Reichsstandes

^ s deutschen Handwerks u . a . durchgeführt wird , hat das

Z'LÄm "
»

| ,t " " bie

■ 2m Rahmen dieser Aufklärung veranstaltete die DAF .r
<x3u!omi2e ? arB € lt mit dem Kreishandwerksmeisterder Handwerkskamnier am Donnerstag im Paulinen -

Groß - Kundgebung , zu welcher die
^ Ä - ^ eriamrtlcher Innungen Groß - Wiesbadens , sowie die

OMpnt »
er ? efr . Behörden und die Betriebsführer mit ihrenObleuten geladen waren .

’

Oberingenieur Lüder von der AFE . ging in feinem
Ä5.

r^ rag von der Tatsache aus , daß das Auge nur bei guterBeleuchtung leicht arbeiten , d . h . sehen kann . Was
'
ist nun

gute Beleuchtung ? Nicht viel Licht , sondern richtiges

— Schaufenster werben für das Winterhilsswerk . In
Zusammenarbeit mit der Reichsführung des Winierhilfs -
^ ^ ke -

» hat das Hauptamt für Handwerk und Handel der
" ^ DAP . eine großzügige Weihnachtswerbung für das

^ Westen . 2m Gau Hessen - Nassau hat sich die
NSRDW . ( Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute ) für
btefe Werbung voll eingesetzt . In den nächsten Tagen werben
" ^e .. Werbefachleute die Einzelhandels - und Handwerks -
geschafte besuchen , um für das Winterhilfswerk Schaufenster
zu werben . Durch rege Beteiligung der Geschäftswelt soll
dieses WHW .- Liebeswerk zu einem vollen Erfolg geführt
werden .

— Deutsch - Britische Gesellschaft , Sitz Wiesbaden , E . B .
In der Mitgliederversammlung der Gesellschaft wurde be¬
schlossen , in eine enge Arbeitsgemeinschaft mit der Deutsch -
Englischen Gesellschaft B e r l in zu treten , der die Gesellschaft
nunmehr als Zweigstelle angehört . Zum ersten Vorsitzenden
wurde anstelle des ausscheidenden Prof . Dr . Schellenberg
Baron K . v o n S ch e r t e l gewählt , die übrigen Vorstands¬
mitglieder verblieben in ihren Ämtern . Die Klubräume sind
in Anbetracht der vergrößerten Aufgabe nach dem Hotel
„ Vier Jahreszeiten "

verlegt worden und sind ständig ge¬
öffnet .

— Einsatz von Soldaten bei Notstandsarbeiten . Um eine
für die drei Wehrmachtsteile einheitliche Regelung des Ein¬
satzes von Soldaten für Notstandsarbeiten herbeizuführen ,
hat der Reichskriegsminister angeordnet , daß künftighin der

Pflanzendiebe oder Rohlinge ?
Die neuen Anlagen dem Schutze aller Volksgenossen

empfohlen .
Manchmal glaubt man am gesunden Menschenverstände

eln .lger Zeitgenossen zweifeln zu müssen . Hört man zum
Beispiel daß ein Allgemeingut , das allen zur Freude unb
zum Besten dient , von einzelnen widersinnig beschädigt wird ,

I2an “ b
.. solche Zerstörungswut überhaupt

möglich sem kann . Wir hören , daß in den neuen Blumen -
anlagen hauptsächlich am Kureck und an der Brunnen -
kolonnade

^ Blumen und Pflanzen mutwillig abgebrochen und
aus der Erde gerissen werden . Vubenhände beschädigen hier
eine mit Muhe und Fleiß errichtete gute Sache , die gerade
an dieser Stelle unserer Kuranlagen aus einem dunklen
Fleck zu strahlender Schönheit erstanden ist . Aber auch an

ellen der Gesamtanlagen zeigen sich immer wieder
häßliche Beweise der unsinnigen Zerstörungswut . Wenn auch
der Herbst allmählich die Blumen zum Verblühen bringt , so
behalten doch deren Pflanzen ihren Wert und sollen sich im
neuen Werden im nächsten Jahr schöner und voller im
Blumenschmuck entwickeln . Gerade im Herbst bedürfen diese
Pflanzen besonderer Pflege durch die hierzu Berufenen .

Deren Arbeit will der W i e s b a d e n e r K u r - u n b
V e r k e h r s v e r e i n durch organisierten Schutz unterstützen .
Er fordert insbesondere seine Mitglieder , aber auch alle
anberen Wiesbadener , zur Mithilfe auf : Verhindert die Be¬
schädigungen und meldet die Schädlinge dem Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , der gegebenen «

oi )Cr Rohlinge zur Anzeige bringen wirb . Es ist
Pflicht aller , bie Schönheiten unserer Kur - unb Wohnstadt
zu schützen .
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rft . Sie erscheint also auch im Strafregister nicht als Vor¬
strafe , was besonderes bedeutungsvoll ist . Andererseits ist die
^ / " ung ernster gestaltet , als es etwa ein bloßer Beweis

'
-K mxnn man diesem Strafcharakter verleihen

(Entmiirfnad ) den Bestimmungen des
gehalten , in der Warnung die Bestrafung aus¬

drücklich nonubeljalten und die vorbehaltene Strafe auch dem
Maße nach bereits zu benennen . Der Verwarnte hat es bann

E-and , durch anständiges Leben während der Zeit , fürbie ber Strafvorbehalt ausgesprochen ist , bett Eintritt der® zu verhindern . Führt er sich innerhalb der aus -
gesprochenen Zertschlecht , so tritt die vorbehaltene Strafe in
Kraft . Dem Richter steht es frei , den Täter auch bestimmte
Bedingungen aufzuerlegen , etwa eine Entschuldigung bei
bem Bon ber Tat Betroffenen ober den ehrlichen Versuch nach
Kräften den etwa angerichteten Schaden wieder gutzumachen .Die Verwarnung mit Strafvorbehalt wird nur zugelassen ,menn der Tater nicht mehr als einen Monat Gefängnis ober
$ aft ober 30 Tagesbußen Geldstrafe verwirkt hat .

« 9Begcn Pressenötigung angezeigt ! Die Landest
Koblenz - Tner des Reichspropagandaministeriums teilt
Gegen den Hausmeister Josef Königs aus Koblenz mu
Strafanzeige wegen Pressenötigung erstattet . Kön
hatte in seiner Eigenschaft als Vereinslerter bes $
chemischen Vereins verschiedene Schriftleitungen gebe ,
einen Artikel über eine Veranstaltung seines Vereins a
zunehmen . Nach Ablehnung dieser Bitte trat er erneut
bie Schriftleitungen mit dem Verlangen auf Veröffentlich
der Abhandlung heran . In einem Begleitschreiben erklä
er , daß das Nichterscheinen des Artikels als Nii
mitarbeiten - wollen an ber Verwirklichung der Arbeit
Führers und des Ministerpräsidenten Göring aufgef
werden müsse , da es sich bei biochemischen Vorträgen übe
volksverständliche Aufklärungsarbeit zugunsten des Diei
jahresplanes handle . Die Verhandlung gegen Königs roh
in aller Kürze durchgeführt.

Der häufigste unb schwerwiegendste Fehler ist die Bl ^
düng . Blendung beeinträchtigt das Sehvermögen fj
stark , ruft Ermüdungserscheinungen hervor unb steigert j
tlnfallgefahr . Die Blenbung wirb vermieden durch j
richtige Wahl der Beleuchtungskörper . Eine gewisse Bl «
bung kann aber auch ihre Ursache in einem zu groß
Kontrast zwischen ber Helligkeit am Arbeitsplatz unb I
Umgebung haben . Dieser zu starke Wechsel erhöht die jj
fallgefahr unb ermübet das Auge . Es ist daher notwenM
baß eine allgemeine Raumbeleuchtung vorhanben ist unbl
Betrieb genommen wirb , auch bann , wenn die Arbeitsvl -L "2ft .
beleuchtung die Hauptsache ist . Dratori

. . .. RtchfiO ^ Schattigkeit
^

ist notwendig .̂ Starke Schatt ^ chnee
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Himmlisches Feuerwerk in der Novembernacht
Bis 21 . November sind bie Leonibenschwärme zu sehen .

Der berühmte Sternschnuppenschwarm der Leoniden
i,t in bieien Tagen in den Bereich des Erdballs gekommen ,und in den Nachten bis zum 21 . November als Stern -
jchnuppen -Feuerwerk mit bloßem Auge leicht und aut zu
êhen Seit Tagen warten die Sternwarten darauf . In ber

acht von Samstag auf Sonntag konnten von ber Frank -
furter Untnerfitats =oternroarte bereits ein größerer Stern -
«chnuppen - Niebergang beobachtet werden . Sie sind schon in
ben spaten Abendstunden zu sehen , erreichen aber ihre größte
gaurtgfett tn der Nacht zwischen drei und vier llhr .

^
Wer

Gluck hat , kann Sternschnuppenschwärme bis zu hundert
äwfr «

8
r,

*

1

*

*
CI Je ^e-n ’ den Leonidenschwärmen

Oanbelt es sich um Reste eines Kometen , die im Sternbild
bes Löwen ihren Ausgangspunkt haben und ihre Bahn umbie Sonne ziehen . Diese kleinen Meteore — barum handeltes sich bet den Leonidenschwärmen — sind nicht größer wie
^ a eine Nuss . Die größten unter ihnen haben ein Gewichtoon 30 bis 40 Gramm . Trotzdem leuchten sie in einer Höh «
” .on ^ ^ 0 Kilometer wie Stern erster Grösse , weil sie mit
etner Geschwindigkeit von 70 bis 80 Kilometer in ber
Setunbe burd ) bte Atmosphäre rasen unb auch bie Lufthülle
STr Ze verglühen unb verdampfen in den
oberen Schichten ber Atmosphäre .

Sßerben wir nun in diesem Jahre eine besondere Über¬
raschung mit ben Leonidenschwärmen erleben ? Es hat damit

eigme Bewandtnis . In den Jahren 1799 , 1833 unb
866 erschienen sie besonders häufig und schön . Aus dieser

Regelmäßigkeit lieg sich nun leicht eine llmlaufzeit von 33
bis 34 Jahren errechnen . Aber 1900 warteten die Astronomen
oergebens und 1933 wie auch 34 ebenfalls . In ber Fülle unb
Helle rote 1866 erschienen die Leoniden nicht mehr . Und nun
roartet man daraus , ob sie vielleicht in diesem Jahre bas
Versäumte uachholen . Möglich ist es , daß wir in diesem
e? ah re eine größere Menge sehen werden , aber durchaus nicht
sicher Wer die Muhe nicht scheut , in der Nacht ins Freie
3u geben , wird auf jeden Fall bei einigermaßen klarer Sicht
mit ernem himmlischen Feuerwerk für feine Mühe belohnt .
Eine Storung des Rundfunkempfangs , der vielfach den
Leoniden zur Last gelegt wurde , tritt nach der Ansicht von
-prof . Bode von der Frankfurter Sternwarte nicht ein .

fiören im allgemeinen . Deshalb sind weiche Schatten imtt h .c
’

sti
Wieben - 3n einigen Sonderfällen , z . B . Feinmecha »
Weberei u . a . sind gerichtete Scharten arbeitsförbernb J
^ arbe des Lichtes hat . nur in einigen Sonderfäl ! =,„ ,7, ^Bedeutung Bei Spezialarbeiten , bei denen irgendwo

"

Stoffe auf ihre ^ arbe geprüft werden müssen , muß ;
c,n "

künstliche Beleuchtung ein in der Farbe dem Tageslicht i K ~
nau angeglichenes Licht liefern . I

Zusammenfassend erklärte ber Redner , gutes Licht f»
? ark 2 . blendungsfrei sein , muß 3 . die richü fb

Schattigkeit aufweisen und 4 . gleichmäßig verteilt sein
Die Ausführungen wurden durch anschaulich « Demon

tionen unterstützt .

. Der Kulturfilm „ Das Licht
"

zeigte den Anwesenden
große Bedeutung richtiger Beleuchtung in ben Betrieben
an ben Arbeitsplätzen .

Im Anschluß an den Vortrag sprachen Hanbroe
kammerprasldent Muller und Geschäftsführer der
werkskammer Wagner über die Weihnachtswe
dung des deutschen Handwerks . Wir kommen auf di
Ausführungen noch zurück .

1

r
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en .

einen

Wiesbadener Vororte .

Mendelssohn & Co .

S . Aufbäuser . .
Bayerische Staatsbank .

Merck , Finck & Co .
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg

( Staatsbank ) .
Württembergische Bank .

1 Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

zuzüglich 4 % % Stück¬
zinsen vom 1. 12 . 36

( einschl .) bis zum
Zahlungstage

süffigen bekannten Komponisten Dr . Fritz Volbach zur Ur¬
aufführung „ Jmemoriam "

, sinfonischer Epilog für großes
Orchester und Orgel . — Am Montag , 23 . Nov ., hält Colin
Rotz , der bekannte deutsche Weltreisende , einen Vortrag über
das Thema : „ Das Interessanteste von meinen Reisen —
Das komplette Weltbild "

. — Generalmusikdirektor
Schuricht ist beauftragt worden , am Tag der Deutschen Presse
in der Deutschlandhalle in Berlin mit dem Philharmonischen
Orchester die Schlutzveranstaltung zu dirigieren . Wegen der
dazu erforderlichen Vorproben kann Herr Schuricht das
4 . Zyklus - Konzert am 27 . November nicht leiten . An feiner
Stelle wird dieses Konzert Herr Staatskapellmeister
Swarowsky , in Erinnerung als Dirigent des ungarischen
Festkonzertes im September d . I ., dirigieren .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .
Bayer & Heinze .

Gebrüder Bethmann .
Frankfurter Bank .

? Warum ?

gibt es in den Wiesbadener Schulen am

Dienstag , 1 . Dezember
keine Hausaufgaben ?

Antwort : Wegen der an diesem Tage in Grog -

Wiesbaden , einschlie
'
glich Amöneburg ,

stattfindenden Berdunkelungsübung .

Da helfen alle Wiesbadener Buben und Mädchen

fleißig mit » e r d u n k e l n !
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gegengenommen . Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen
Banken . Bankiers , Svarkaffen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs¬
stellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten .
3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt

dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen aus bestimmte
Stücke können insoweit berücksichtigt werden , als dies mit Bem Interesse der

übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus
etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nur hergeleitet werden , soweit durch die
Zeichnungsstellen die Berücksichtigung der gezeichneten Betrage fest zugesagt
worden ist .

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat svätestens

Hallescher Bankverein
von Kulisch . Kaempf & Co .

Kommanditgesellschaft aus Aktien .
Sal . Oppenheim jr . & Cie . 3 . H . Stern .

'
Bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen bat . zu er¬

folgen . Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zusasstg : von
den ZeiLnungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom 30 . No¬

vember 1936 ab beglichen werden . Für Zahlungen vor dem 1 . Dezember 1936

werden Zinsen nicht vergütet . Bei allen Teilzahlungen werden nur durch 100

teilbare Nennbeträge abgerechnet .
Die Zeichner erhalten zunächst nichtubertragbare Kassenquittungen . gegen

deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5 . Die Lieferung der 4 % % Reichsschatzanweisungen . Dritte Folge , erfolgt bald¬

möglichst .
3m November 1936 .

Berlin . Altona . Bochum . Braunschweig . Bremen . Breslau . Chemnitz . Dresden . Düssel¬
dorf . Frankfurt ( Main ) . Halle ( Saale ) . Hamburg . Karlsruhe ( Baden ) , . Köln . Leipzig ,

München . Oldenburg i . O . . Schwerin ( Meckl . ) . Stuttgart . Weimar .

472 % auslosbare Schatzanweisungen des

Deutschen Reichs von 1936
,

Dritte Folge
rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1943 — 1948

Verdunkelungs - Vorübung . Für den Stadtteil Dotzheim
:d am Dienstag , 24 . Nov ., eine Verdunkelungs -Vorübung

chgeführt , auf die jetzt schon aufmerksam gemacht wird ,
es Nähere über richtige Verdunkelung usw . ist aus den

tlichen Bekanntmachungen und den Anschlägen ersichtlich .

Obstbaumpslege . Die bereits im letzten 3ahre mit gutem
Erfolg tätig gewesene Obstbaukommission nimmt dieser Tage
ihre Tätigkeit wieder auf und wird alle Baumgrundstücke
nach kranken und schadhaften Obstbäumen absuchen . Die

Nutzungsberechtigten und Besitzer von Obstbäumen sind daher
verpflichtet , bis zum 15 . Januar alle Bäume , welche mit
einem weißen oder eingeritzten Kreuze versehen sind , aus
den Baumanlagen zu entfernen . Alle anderen Bäume , die
" — weitzen Strich aufweisen , sind von Flechten , Moos

usw . zu befreien , ebenso sind die Baumkronen bis 15 . März

Reichsbank . Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) .

Bank der Deutschen Arbeit Berliner Handelsgesellschaft
A G Commerz - und Prrvat -Bank

S . Bleichröder . r
Aktiengesellschaft

Delbrück Schickler & Co . Deutsche Bank und Disconto -Eesellichaf .
Deutsche Girozentrale Deutsche Landesbankenzentrale

— Deutsche Kommunalbank — . Aktiengesellschaft .
Deutsche Zentralgenossenschaftskaffe . „ , „

Dresdner Bank 3 . Dreyfus L Co . _ Eebr . Arnhold .
Hardy & Co .

Gesellschaft mit beschränkter Haltung . .
Reichs - Kredit - Geiellichast Westbolsternische

Aktiengesellschaft .
Braunschweigische Staatsbank

( Leihbausanftalt ) .
Eichborn & Co . E . Heimann .

Sächsische Staatsbank . C . G . Trinkaus .
Deutsche Eiferten - und Wechsel - Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co .
Pereinsbank in Hamburg .

M . M . Warburg & Co . _ _
Badische Bank . C _ . .

Allgemeine Deufche Credit -Aiistatt .
Bayerische Hypotheken - und Wechiel -Bank .

Bayerische Vereinsbank .
Oldenburgische Landesbank

( Svar - und Leibbank ) A .- E .
Mecklenburgische Depositen - und

Wechselbank .
Thüringische Staatsbank .

Zeichnungsangebot
3m Zuge der weiteren Durchführung der von der Reichsregierung übernommenen

Aufgaben begibt das Deutsche Neich

RM 500000000, — 47 - % auslosbare Schatzanweisungen
von 1936 , Dritte Folge .

Die Schatzanweisungen lauten über RM 100 . 500 , 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000 .
Sie sind vom 1 . Dezember d . 3 . ab mit 4 % % tahrlrch verzinslich . Die Zinsen

werden halbjährlich am 1 . 3unt und 1 . Dezember j . 3 . gezahlt , erstmalig am 1 . ^ um 193/ .
Die Tilgung der Schatzanweisungsausgabe erfolgt nach vorangegangener Ver¬

losung zum Nennwert mit je einem Sechstel zum 1 . Dezember der 3ahre 1943 —- 1948 . Die

Auslosungen werden in der Weise bewirkt , daß in den Jahren 1943,1944,1946 und 1947

je 17 , in den Jahren 1945 und 1948 je 16 der Ziffern 00 — 99 gezogen werden . Alle Schatz¬

anweisungen aus jedem Wertabschnitt , deren Nummern in den beiden letzten Stellen

gezogen sind , gelten als ausgelost und stnd an dem aus die Ziehung folgenden
1 . Dezember zum Nennwert rückzahlbar . .. . s . cn _

Die neuen Schatzanwemmgen des Deutschen Reichs stnd gemäß 5? 1807 BEB .
mLndeMcher -

En im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch im

Lombardverkebr bei der Preußischen Staatsbank ( Seebandlung ) als Deckung zugelassen .
Di ? ' Einführung der VA % Reichsschatzanweisungen von 1936 , Dritte yolge . an

den deutschen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Bon den vorstehend bezeichneten RM 500 000 000 - 4Vi % auslösbaren Schatz¬

anweisungen von 1936 , Dritte Folge , sind RM 100 000 000 — bereits fest gezeichnet
worden .

RM 400000000, — 41/2 ° /o auslosbare Schatzanweisungen
des Deutschen Reichs von 1936 , Dritte Folge ,

werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffent¬

lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aulgelegt .

Zeichnungsbedingungen
1 . Der Zeichnungsvreis beträgt

98747o
unter Verrechnung von Stückzinfen ( stehe Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt

der Zeichner .
2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 20 . November bis 5 . Dezember 1936

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken . , Bankfirmen und

deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Eeschaftsftunden ent »

Geburtstag . Sie ist über 25 Jahre Bezieherin des
sbadener Tagblatts .

_ _ Der Deutsche Sprachverein Wiesbaden begeht morgen ,
n - tag . im Kasino seine Fünfzigjahrseier , die mit
,w Familienabend unter Mitwirkung hiesiger Künstler
; Künstlerinnen verbunden ist . Dr . W a l d s ch m i d t hält
Festoortrag über „ Alt -Heidelberg und sein Schloß

"
. Zu

t Jubelfeste erscheint eine Festschrift mit der Geschichte des
leins und Beiträgen von Wiesbadener Dichtern und
liftstellern .

_ Versammlung der Weihnachtsbaumhändler von Wies¬

en und Umgegend . Am Samstag , um 20 Uhr , findet bei

hrmann ( Restaurant „ Neue Zeit
"

) Hellmundstratze 52 ,
l Versammlung der Wiesbadener Weihnachtsbaumklein -

idler zwecks Aufklärung über die gesetzliche Regelung des
trttes mit Weihnachtsbäumen nach der Verordnung hes

rnt Reichsforstmeisters vom 6 . November 1936 statt . Wer
u erscheint , kann nicht berücksichtigt werden . Jeder
umhändler mutz den Nachweis erbringen , in den letzten
•i Jahren Weihnachtsbäume gehandelt zu haben .

— Residenz - Theater Wiesbaden . Samstag , 21 . Nov .,
det eine weitere Wiederholung von Dr . med . Hiob
ätorius

" statt . Als diesjähriges Weihnachtsmärchen ge¬
igt am Sonntagnachmittag , 15 % Uhr , zum ersten Male :

chneewittchen und die sieben Zwerge
"

zur Aufführung .
5 Schneewittchen spielt Frl . Gertrud Corbett . Sonntag ,
mds 20 Uhr : „ Wasser für Canitoga

"
.

— Kurhaus . In dem Abend - Konzert des Städtischen
irorchesters am Totensonntag gelangt unter August Vogt
i neues größeres Werk des seit einigen Jahren hier an -

man dieser Tage begonnen , die eine Straßenseite mit einem
Bürgersteig zu versehen , an den gleichzeitig ein ebenso
breiter Radfahrweg angebaut wird . Sobald der Neubau der

katholischen Kirche beginnt , wird der Bürgersteig bis zum
Postamt weitergeführt . Zu begrüßen wäre es , wenn gleich¬
zeitig die Straße mit einer neuen Auflage . versehen würde ,
um der Staub - und Schlammplage abzuhelff

Bank . Weftialenbank
Aktiengesellschaft .

mit 10 % in der Zeit bis zum 11 . 12 . 1936

„ 40 % • .......... 7 . 1 . 1937

„ 25 % .......... 20 . 1 . 1937
und „ reftl . 25 % .......... 18 . 2 . 1937

1937 gründlich zu reinigen .

Klopyenheim .

Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit be¬

gehen am Samstag die Eheleute Zimmermann Christian
Kindler und Frau , Bahnhofstratze wohnhaft .

Heß loch .

Aufblühende Ziegenzucht . Trotzdem , der Heßlocher

Ziegenzuchtverein noch sehr jung ist — et wurde erst am

1 . März 1936 gerünbet — hat er doch schon viel geleistet .

Er hat ben Mitgliedern und vielleicht auch manchen Außen¬

seitern gezeigt , wie wichtig gerade die Ziege im Hinblick für
die Nahrungsfreiheit des Volkes ist . Aus dem Bestreben her¬

aus die Zucht rentabel zu gestalten , hielt es der Verein für

selbstverständlich , Herdbuchtiere vorzuziehen . Mit drei pracht¬
vollen Tieren wurde angefangen , von auswärts wurden

dann noch zwei alte Herdbuchtiere und fünf Herdbuchlämmer
eingeführt . Daß auch in kurzer Zeit sehr viel geleistet werden

kann , hewies die mit Unterstützung des Rambacher und des

Bierstadter Ziegenzuchtvereins im Sommer veranstaltete
Ziegenschau , die schon erfreuliche Leistungen des Heßlocher

Ziegenzuchtvereins auszuweisen hatte . Vor allem wurden die

Züchter angeregt , sich auf Herbbuchtiere einzustellen . Der

Verein hat weiterhin bie Absicht , Lämmer aus Hochzucht¬

gebieten einzuführen . Im Jnteresie guter Zuchtfortschritte ,
aber auch im Hinblick auf die Ziegenversicherung ist es be¬

dauerlich , daß es in Heßloch noch abseits stehende gibt , aber

auch sie werden im Laufe der Zeit einsehen müssen , daß dar

Einreihen in die Zahl der Zuchtgenosien manche Vorteu

bringt . Der rührige Vereinsführer des Hetzlocher Vereine

hatte im Interesse seiner Zuchtgenossen an der Versammlung
der Kreisfachgruppe in Biebrich teilgenommen , und die dort

gewonnenen Anregungen seinen Vereinsmitgliedern über¬

mittelt . In dankenswerter Weise hat die Stadt erneu 3ung »

bock in Hetzloch ausgestellt . Die Hetzlocher Ziegenzuchter waren

über diese Forderung ihrer Zuchtbestrebungen sehr erfreut .

Der Verein beschloß , am 29 . November eine Versammlung

abzuhalten und die Rambacher Ortsfach¬

gruppe , die ben jungen Hetzlocher Verein in jeber Weise ge =

förbert hat , bazu einzulaben .

Schierstein ,

Die Bagger wieder in Tätigkeit . Die seit Jahresfrist im
Schiersteiner Hafen stationiert gewesenen zwei Bagger¬
maschinen , „ Robbe " unb „ Jimson

"
, sowie der Taucherschacht

haben das heimische Gewäsier verlassen unb sind wieder in
Dienst gestellt worden . Der Bagger „ Jimson

"
ist bei Köln ,

„ Robbe " in Bingen und der Taucherschacht bei Wesel an
der Arbeit .

Anglersreude — Anglerleid . Jetzt stehen sie wieder mit
ihren Angelruten am Ufer , um die leckeren Fischlein ben
Fluten zu entreißen . Früh morgens kommen bie Angel -
sportler auf ihren Fahrräbern unb bevölkern in langen
Neihen bas Rheinufer . Besonbers beliebt finb bie ruhigeren
Stellen bes Wassers , so vor allem bie Hafenmündung unb bie
Krabben unterhalb Schiersteins . Hier kommt es auch des
öfteren vor , daß einmal ein Karpfen anbeitzt , wobei es
jedesmal ein großes Hallo gibt , sind es doch mit bie besten
Fische , bie es zu fangen gibt . Aber nicht jedem Angler ist
das Glück hold und mancher schaute schon oft verdutzt seiner
entschwindenden Angel nach , wenn ein „ Schwerer

"
anbijj . In

ben meisten Fällen werden Barsche und Rotaugen gefangen ,
welche auch nicht zu verachten sind .

75 Jahre alt . Heute kann Frau Adele S ch m a u tz, Karl -

straße 18 wohnhaft , ihren 75 . Geburtstag feiern .

Sonnenberg .

— Kreis -Geflngelausstellung . Die Durchführung der

diesjährigen Kreis - Eeflügelausstellung am 21 . und 22 . Nov .
1936 ist oem Kleintierzuchtverein Wiesbaden -
Sonnenberg übertragen worden . Nahezu 500 Nummern

Geflügel aller Art geben Einblick in bie Betätigung der

Züchter . Die staatlichen und städtischen Behörden haben
Ehrenpreise zur Verfügung gestellt .

Bierstadt ,

Straßenbau . In der unteren Wiesbadener Straße hat

tiebrich ,

Günstiges Wetter für Bauhandwerker . Das augenblick -

[; milde Wetter wird von ben hiesigen Bauhandwerkern
Ündlich ausgenutzt und aller Voraussicht nach werden die

Laufe des Sommers angefangenen Neubauten noch fertig «

teilt werden . Auch die von der Gemeinützigen Wohnungs -
h AG .. Frankfurt a . M ., für die Dyckerhoff -Werkssiedluna

der Hammermühle erbauten 16 Wohnhäuser dürften noch
Weihnachten bezugsfertig fein . Mit dem Bau mehrerer

it genehmigten Häuser wird in den nächsten Tagen be -

nnen werden . Wie wir erfahren , wollen noch eine Anzahl
« lustiger die Zeit bis zum 30 . September 1937 ausnutzen ,
t Eigenheim zu gründen , da mit diesem Tage bie Steuer -

kgünstigung außer Kraft tritt .
5n der Waschküche Brannte es . In der Weihergasie 19

ich am Donnerstagabend kurz vor 18 Uhr in der Wasch -

he aus noch unbekannter Ursache Feuer aus . Und zwar
tzeten Kisten , Packmaterial , sowie Papier in Brand . Die

ebricher Bereitschaftswache , die man sofort alarmiert
tte , löschte die Flammen mit einer Schlauchleitung ab .

Gefunden . Auf dem Fundbüro wurden ein Paar Damen --

ndschuhe , ein Schlüssel , ein Braunes Portemonnaie mit

Halt und ein Braunes Portemonnaie ohne Inhalt aB =

jeben .

totfhetm .
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Wir zeigen den neuen Film

Heimatlos

Der Film schildert in einem
erregenden Hand ungsablauf

ein außergerw Frauenschicksal

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Preise 0 .50 , 0 .75,1 .-, 1. 25 , 1. 50

Reparaturen - Antennenbau

Ein Film , dem seit langem ein guter Ruf voraus¬

geht — das ihm anderwärts schon gespendete

Lob erweist sich als begründet . Das Filmwerk hatte

bei seiner Uraufführung im Ufa -Palast Berlin einen

sehr starken nachhalt . Eindruck auf die Besucher .

Spionagefall nach einer
wahren Begebenheit

Sonntag , 22 . 11 . 36 , vorm . 11 . 15 Uhr
Einmalige Wiederholung !

Abenteuer auf dem Meeresgrum
Der stärkste Matinee -Erfolg seit S Jahn

Lo ^ - Mäntel

Ab heute Freitag
wieder ein ganz großer dffib- l

Spar « H« 8« , Zelt und Geld —
fileinan zeigen sind T «in Feld !
Willst Tn Srfolgi , nhethg .
3um »Wiesbadener Sagblatt “ stets Dein Wer
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Neu eröffnet dortselbst :

TJOeinljaus l ^ cbftod
(früher Schulgasse )

empfiehlt : Bestens gepfl . Weine ,
offen und in Fiaschen in allen
Preislagen . Erstklassige Küche
Frau Hedwig Bien , Wwe .

f) otcl tying Hitolas
Das gute Familien - Restaurant

Kleine und größere Säle

Zimmer auch für Dauermieter mit voller und halber Pension

Herumgestoßen unter bösen und
guten Menschen , unter Tieren und

Artisten .
Ein unbeschreiblich schöner Film ,
nach dem Roman von Hector Malot .
Ein Film voll Spannung , Rührung

und Humor !

Regen
'

g75
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gebracht.»Langsam fahren ! Du hast Zeit

Sparst Dir Aerger und viel Leid
Fahre langsam , gib Signal —
Und Du sparst viel Geld und Lual !
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« » ruggler
nach dem gleichnamigen Roman
von Anton Graf Bossi - Fedrigotti

Restaurant Straßen müh le

und Sonntag : Metzelsuppe
Ais Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte
Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

Residenz - Theater
Samstag , 21 . November - 20 Uhr

„ Dr . med . Hiob Prätcrius “

Sonntag , 22 . November - 15 % Uhr
Zum ersten Ma e ! Das Weihnachtsmärchen :

„ Schneewittchenü . d . sieben Zwerge
“

Preise : 0 . 30 — 1 .50 HM .
20 Uhr - Der große Erfolg !

„ Wasser für Canitcga
“

Preise : 0 . 70 — 2 . 50 RM .
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DaJaunus - fiotßl
ist m seinem Restaurant sehr preiswert
und führt gute Küche . — Wein , Bier , Kaffee .

Zur Abhaltung von Sitzungen und Festlichkeiten M Konferenzzimmer
jeder Art . Räume und Säle verseh . Gröüen . G Festlichkeitssäle

Renovierte
„ Schleifmühle * *

Aarstraße 35
eröffnet Samstag , den 21 . November 1936
bei Spezial - Rehessen ab is uiir
Im Ausschank : Das gute Sehöfferhof - Bier

Naturr . Weine Prima Apfelwein
Es ladet ein H . Marx u . Frau .
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haben immer Erfolg !

Nach der gleichnamigen und
berühmten Novelle von

Conrad Muschler mit

Sybille Schmitz

Jean Galland .

Auch in der 2 . Woche

ausverkaufte Häuser

.
Verräter

HHUIIigHIIIIIl

Schlachtfest
im

„
Friedrichshof “

( Friedrichstraße 43 )

Kirchgasse 72

Ein durch seinen ernsten
Kunstwillen , seinem

dichterisch geformten Stoff
und seine darstellerischen

Glanzleistungen hervor¬
ragender Film

Oielloiobiite
M . IkWiM

' WnM "

Das Hans der Rheingauer NaturwcM

viv u . Sonntag Netzelsm n .

Es ladet freundl . ein Chr . SiegW ,

Bettc

W . Grase
am Sehillerplatz

Reparaturen

Neue
SÄuhwaren

auf Teilzahlung .
Röder .

Frankenstr . 4 .
nuusiu

Nappa - Handschuhe

rotbraun , mit moll . Futter , Paar 3 . 95
Damen - Handschuhe

Wasch - Nappa , flotter Schlüpfer
m . Biesenstepperei , in modernen ■ —
Herbstfarben , wie Bild . . Paar 4t5Q

Moderne Beuteltasche

weiches Leder , 1 reifer Metall - < nA
bügel , Kunsfseldenfutter . . . OiVU

Flotte Unterarmtasche

mit Rückengriff , Leder mit Kunst - o
seidenfutter , wie Bild . . . . O . TV

Beachten Sie unser Spezial - Fenster !

Krüger « Brandt
vorm . 8 .Blumenthal & Co . , Kirchgasse 39/41
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Main ,

Drei Fässer mit Sprit explodiert .

Unglück zu verhüten .

-- - l Oofeischietzen zu Gunsten des WHW . an drei Sonntagen
MM - durchzuführen . Bereits am ersten Sonntag vollbrachte der

tTel27 « Nus dem Rheingau

durch die Zers
Deshalb sollte

Frankfurter Nachrichten

it

'. Si

lT̂ -711

itr . 6

von Henny Schmitt eindringlich bärge :
wirkten außer Herrn Paul Goldberg ( JIi
Eroell ( Geigen ) und Herr Dr . W . Sli

I

e

T

3
) .

r

sgrun
5 Jahn

ksl
ltu

Verdunkelungsübung 1 . Dezember !

Wer « och nicht Bescheid weih , frage feinen Luftschutz -

Hauswart !

Zwei Opfer einer Oxydgasoergistuug .
— Kassel , 19 . Nov . Zwei Mitglieder eines Kasseler

Wintersportvereins wollten den Buß - und Bettag auf dem

Meißner verbringen . Im Haldenhaus der früheren Zeche in
der Nähe des Gasthauses „ Schwalbental

" übernachteten sie .
Als am Mittwoch ein dritter Vereinskamerad dort eintraf ,
fand er den einen röchelnd auf , während der andere anschei¬
nend schon verschieden war . Nach den bisherigen Ermitt¬
lungen und der Untersuchung einer Blutprobe handelt es
sich wahrscheinlich um eine Oxydgasvergiftung , welche durch
einen Petroleum - Heizapparat hervorgerufen worden ist .
Der noch lebeird aufgefundene Spöttler wurde dem Kranken¬
haus in Eschwege zugeführt , doch besteht wenig Hoffnung
auf Gesundung .

= Diedenbergen , 19 . Nov . Ihre silberne Hochzeit feier¬

ten am Donnerstag , 19 . November , die Eheleute Landwirt

: Heinrich Weber und Frau Lina , geb . Müller .

= Massenheim , 19 . Nov . Sn einer Vollversammlung der

Kriegerkameradschaft wurde u . a . beschlossen , das

Orgelvirtuos , der sich ganz in die Stimmung der einzelnen
Stücke einzustellen und sie unter Ausnützung der reichen
Klangfarben der Marktkirchen - Orgel zum Ausdruck zu
bringen verstand . Die zahlreiche Zuhörerschaft lauschte allen
Gaben des Abends mit regster Anteilnahme .

schütze Walter Koch eine Bestleistung , in dem er bei neun

Schuß 108 Ringe erzielte . — Ihre silberne Hochzeit feierten
Li 19 . November die Eheleute Schmiedemeister Wilhelm

Kranz und Frau Christian « , geb . Rübsamen .

Schwer an begreifen ! SnSÄ ' Ä
daß die meisten Menschen

sich wohl morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend
willen viele noch nicht , daß die Zähne gerade während des Schlafes

durch die Zersetzung der Speisereste am meisten gefährdet sind .

Deshalb sollte die abendllche Zahnpflege mit Ehlorodont jedem

zur Selbstverständlichkeit werden ! Wer regelmäßig die Quallläts -

Zahnpaste Ehlorodont benutzt , hat immer blendend weiße Zähne
und erhält sie bis ins hohe Mer gesund . -

Herbstschluß im Rheingau .

m . Rüdesheim o . Rh . , 19 . Nov . Im Laufe dieser Woche

und zwar am Samstag beendet das Domänenweingut

Rüdesheim die Spätlese in der Rüdesheimer Gemar¬

kung , und damit ist wohl die 1936er Weinernte endgültig

abgeschlossen . Sn den vergangenen Tagen und auch noch rn

der allernächsten Zeit veranstalteten bzw . veranstalten die

Güter für ihre Gefolgschaften einschl . Leserinnen und Leser
die traditionellen Herbstschlußfeste , die Ausdruck lebendigen
Volks - und Brauchtums sind . Bei „ Weck , Worscht und Wem

werden den Mitarbeitern und Helfern einige frohe Stunden

nach aufopfernder Arbeit , die bei jeder Witterung geleistet
wurde , bereitet und stets ist damit auch ein Tanz verbunden ,
den der Gutsherr oder sein Verwalter ansührt . Heitere Vor¬

träge aus dem Sahreskreislauf des Winzerlebens und ge¬

meinsame Lieder füllen die Stunden , die den Abschluß des

Weinjahres bedeuten . Am anderen Tage beginnt dann gleich

schon die Arbeit für das neue Weinjahr . Die Fürftlich -

Metternich - Winneburgfche Domäne Schloß Sohannis -

b e r g , die in der vergangenen Woche nach altem Brauch die

Einkellerung des 100 . Halbstückes in den Domänenkellern mit

Böllern „ anschießen
" ließ und dann am Wochenende Schluß

mit der Lese machte , feierte diesmal das „ Smbs " auf dem

Schloß selbst , und zwar in dem aus Schutt und Asche wieder¬

erstandenen neuen Kelterhaus . Neben dem Personal des

Weingutes von 150 — 160 Personen hatten sich etwa 40 Hand¬
werker versammelt , für die der Leseschluß das „ Richtfest

"

war . Rentmeister Labonte ehrte zwei verdiente Subilare ,
den 74jährigen Aufseher Peter Molitor , der jetzt 60 Sahre
in den Diensten des Gutes steht , und den Fuhrmann Heinrich
Söhn ( 25 Sichre ) . Das Gräfl . v . Sngelherm - Echtersche Rent¬
amt in Geisenheim feierte den „ Schluß

" mit 55 Perso¬
nen . Zu Weck und Worscht gab es „ Federweitzen

"
, der gut

mundete .

statt . Es wurde Wolle für die winterliche Strickarbeit aus¬

gegeben . — Mit den diesjährigen H o l z f ä l l u n g e n wurde

bereits begonnen . 350 Festmeter wurden für den Einschlag

vorgesehen . Die Holzfällungsarbeiten wurden wieder

Holzhauermeister Ludwig Schäfer übertragen .

— Bleidenstadt . 19 . Nov . Die Adols - Hitler - F lachs -

spende der hiesigen Bauern und Landwirte von insgesamt
1150 Kilogramm wurde dieser Tage hier verladen . — Am

Sonntag , 15 . November , fand im Saalbau Konradi eine

Kundgebung der NSDAP , statt . — Die NS .-Frauen -

schäft Bleidenstadt veranstaltete am Sonntag im Saalbau

Konradi eine Ausstellung von selbstangefertigten Kleidungs¬

stücken und sonstigen Gebrauchsgegenständen .

m . Nastätten i . Ts . , 19 . Nov . Die Rheinstraße in

Nastätten wird verbreitert . Sie dient als Zubringerstraße

zur Reichsautobahn , mündet bei Sdstein in diese ein und er¬

hält eine Breite auf 10,50 Meter . Bis 1941 soll die Ver¬

breiterung der gesamten Straße durchgeführt sein . Augen¬

blicklich wird die Brücke über den Mühlbach verbreitert .

tfTlusik - und Vortragsabende .

* Abendmusik in der Marktkirche . Die am Buß - und

Bettag von Kirchenmusikdirektor Kurt Utz veranstaltete
b endmusik bot eine Auswahl wertvoller Orgelmusik ,
e in ihrem Charakter ganz auf den Ernst des Tages ein¬

gestellt war . Von Samuel Scheidt , dessen 350 . Geburtstag

Sie musikalische Welt im nächsten Sahre begehen wird , hörte
fman eingangs den Orgelchoral „ Aus tiefer Not "

, ein über --

( zeugendes Beispiel von der vornehmen Kunst , mit der dieser
Meister als erster die protestantischen Choräle zu bearbeiten

verstand . F . Couperin ( 1631 — 1703 ) , der Onkel des berühm¬
ten französischen Komponisten gleichen Namens , folgte darauf
Mit drei fein gearbeiteten kleinen Stücken . Sm Mittelpunkt
der Vortragsfolge stand S . S . Bach ( 1685 — 1750 ) mit dem
kräludium und Fuge in G - Moll und dem herrlichen Orgel -

choral „ Sch ruf zu dir , Herr Sesu Christ
"

. Zum Schluß kam

Max Reger ( 1873 — 1916 ) , nach Bach der genialste Schöpfer
für die Orgel , mit feinem bekannten „ Kyrie eleison

"
, dem

Pefschürfenden Orgelchoral „ Straf mich nicht in deinem

rn “ und der schwungvollen „ Tokkata und Fuge " ( in D )

Gehör . Vor den Regerschen Werken vermittelte Kurt Utz
Hörern die Bekanntschaft von zwei Choralvorspielen von

Deutschböhmen Fidelio Finke ( geb . 1891 ) , der als Kom -

shsitionslehrer an der deutschen Musikakademie in Prag
irkt . Starke Eigenbegabung gibt sich hier in durchaus

^Moderner Tonsprache , die alle abgelaufenen Wege meidet ,
rßhnd . Wer die düstere Verzweiflung einer von Sünden be -

Bcückten Seele so packend musikalisch zu deuten versteht wie
in dem Vorspiel „ Ach , was soll ich Sünder machen

"
, d »r ge¬

hört zu den Berufenen in der Kunst . Auch das Vorspiel zu
„Christus , der uns selig macht

"
, in dem der int Kanon einher¬

schreitende Cantus firmus von meisterhaft gezeichneten Be -

Seitfiguien
umrankt wird , zeigt eine aus dem Vollen

wpfende , tondichterische Begabung . — Sn der Wiedergabe
der Werke erwies sich Kurt ll tz von neuem als glänzender

* Hauskonzert . Anläßlich des Tages der Hausmusik
fand am Mittwochnachmittag im Saale des Hotels

„ Quisisana
" ein Hauskonzert statt , das von der Familie des

Hotelbesitzers Herrn Hans Roser unter Mitwirkung nam¬

hafter Künstler bestritten wurde . Eine große Zahl von

Gästen lauschte den Darbietungen mit unermüdlicher Auf¬
merksamkeit . Zuerst kamen die Kinder an die Reihe mit

Blockflöten , Geige und Cello , von Vater und Lehrer will¬

fährig unterstützt . Sie machten ihre Sache sehr wacker und
wurden süß belohnt . Besonders begrüßenswert war sodann
das gute Beispiel , mit dem Frau Roser und die Frankfurter
Konzertsängerin Henny Schmitt den Weg zur Wieder¬

belebung des am schwersten darniederliegenden Zweiges der

Hausmusik , der vokalen Kammermusik , beschritten . Sie

sangen ein italienisches Kammerduett des Händel - Zeit -

genosien Astorga . Auch ein geistliches Konzert von I . I .
Weiland , einem tüchtigen deutschen Kleinmeister des
17 . Jahrhunderts , war eine willkommene Gabe und wurde
von Henny Schmitt eindringlich dargeboten . Als Begleiter
wirkten außer Herrn Paul Goldberg ( Flügel ) , Herr und Frau
Groell ( Geigen ) und Herr Dr . W . Merkel ( Cello ) mit , die
dann in drei klastischen Kammermusikwerken zusammen mit
den Herren Roser ( Geige ) und W . Spengler ( Klarinette )
noch weitere reiche und abwechselnde Gelegenheit zum Musi¬
zieren hatten . Hier war allerdings mit Mozarts Kegel¬
statt - Trio und D - Dur - Quartett , sowie Beethovens Klavter -

quartett op . 16 ( das als Quintett gespielt wurde ) die Grenze
der Hausmusik schon erreicht ; man hätte hier eigentlich
lieber solche Werke gehört , die in der Öffentlichkeit seltener
gespielt werden . Gern hörte man indesten Schuberts „ Hirt
auf dem Felsen

"
. Die Gäste entgalten alle Gaben mit sehr

herzlicher Zustimmung .

— : Hattersheim , 19 . Nov . Aus dem Güterbahnhof in

«Ottersheim explodierte in einem Güterwagen ein Fatz mit

j-jiit . Dadurch geriet der ganze Wagen in Brand , so daß
____ »maUava OIXTTa* nnrr hort Stlrtmmon orfntH miirhprt

. — Nordenstadt , 19 . Nov . Am Donnerstag , 19 . Novem¬

ber konnten die Eheleute Landwirt Franz Schleicher und

Frau Karoline , geb . Renneitzen , ihr 25jähriges Ehejubiläum

begehen .’
— Wallau , 19 . Nov . Am 18 . November vollendete Herr

Jakob Hauzel sein 83 . Lebensjahr . Der Altersjubilar

versieht schon seit langen Sahren bis auf den heutigen Tag

das Amt des Totengräbers .

Nudolf Koch , der große Schriftkünstler .

— Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Am 20 . November 1936

wäre Rudolf Koch , der int Frühjahr 1934 auf dem schönen

Waldfriedhof bei Frankfurt a . M .- Oberrad seine letzte Ruhe¬

stätte fand , 60 Sahre alt geworden . Es ist deutsche Pflicht ,

bei dieser Gelegenheit wieder einmal auf das geniale Wir¬

ken dieses Mannes hinzuweisen , denn er war es , der zur Er¬

neuerung der deutschen Schrift den stärksten Beitrag lieferte
und der auch Deutschlands Ansehen als schriftschöpferische
Nation in der ganzen Welt zu glanzvoller Geltung brachte .
Als Hauptmitarbeiter einer Offenbacher Schriftgießerei hat
er ein Werk hinterlassen , bas säst ben ganzen Erdball um¬

spannt . Sn beispielloser Schöpferkraft entstanden über drei

Dutzend Drucktypen , lauter Gestaltungen , die höchste deutsche
Wertarbeit verkörpern . Durch den Tod Rudolf Kochs er¬

litten auch die Offenbacher Technischen Lehranstalten einen

unersetzbaren Verlust , denn Rudolf Koch war eine einmalige
Erscheinung . Er hat aber im Laufe seiner Lehrtätigkeit
einen Stab begabter Schriftkünstler erzogen , angeregt , be¬

fruchtet , der nun seinerseits in Kochs Sinne überall in

Deutschland freischaffend und lehrend segensreich wirkt .

= Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Der Evangelische
Verein für Innere .Mission in Nassau hielt
Sonntag ‘ unb Montag in Frankfurt a . M .- Griesheim unter

Vorsitz von Landesbischof i . R ; D . Kortheuer sein

Sahresfest mit G e ner al Versammlung ab . Am

onntag sand in der Kirche ein Festgottesdienst statt , der

gleichzeitig dem 40jährigen Bestehen der Diakonissenstation
Griesheim gewidmet war . Die Festpredigt hielt Pfarrer
Hofmann ( früher Lutherkirche , Wiesbaden ) , Diakonisten -

hausvorsteher in Frankfurt a . M . Nachmittags war im

Gemeindehaus Gemeindeabend mit Feier für das Jubiläum
und Lichtbildervortrag von D . Kortheuer über „ Die Innere

Mission in Nassau und ihre Anstalten
"

. Abends folgte in
der Kirche ein Orgel - Konzert „ Aus vier Jahrhunderten
deutscher Orgelkunst , das Organist Sonntag von der Frank¬
furter Lukasgemeinde veranstaltete . Alle Veranstaltungen
zeigten überfüllte Räume . Am Montag war im Gemeinde¬

haus die Generalversammlung , auf der zunächst
Pfarrer Hofmann einen Vortrag über „ Die Mutterhaus¬
diakonie und ihr Dienst

"
hielt . D . Kortheuer gab dann den

ausführlichen Jahresbericht . Direktor Spangenberg be¬

richtete als Schatzmeister , und Bücherrevisor Kaufmann als

Treuhänder . Eine Anzahl finanzieller Maßnahmen wurden

gutgeheißen . Der Wahl von Kirchenrat Schuster in den

Vorstand an Stelle des verstorbenen Pfarrers Kübler wurde

zugestimmt .

Kasseler Nachrichten .

zwei weitere Fässer von den Flammen ersaßt wurden
■j ,,nb in die Luft flogen . Den Bahnbeamten gelang es , einen

anhängenden Tankwagen abzukuppeln und so ein größeres

Hahn und Westerwald .

Ein 93jiihriger Augenzeuge der Kaiserproklamation
in Versailles .

— Weilburg a . d . L „ 20 . Nov . Einer der wenigen noch
lebenden Augenzeugen der Kaiserproklamation zu Versailles
am 18 . Januar 1871 , Generalmajor a . D . Grieben in

Weilburg , vollendet heute , am 20 . Nov ., sein 93 . Lebens¬

jahr , Generalmajor Grieben , der sich einer außergewöhn¬
lichen Rüstigkeit erfreut , nimmt an den Geschehnissen der

Zeit regen Anteil und empfindet es als ein besonderes
Glück , den Wiederaufstieg der deutschen Nation und den Neu¬

aufbau der deutschen Wehrmacht durch den Führer in seinem
hohen Alter noch miterleben zu dürfen . Der alte General

nahm als Pionier am Feldzug 1870/71 teil und war zur
Kaiserproklamation als Vertreter seines Regiments ab¬

geordnet . Seit Jahren lebt Generalmajor Grieben rn

= Neuhof , 19 . Nov . Sm Verlauf der letzten Woche

wurden von der Gemeinde Maßnahmen gegen die überhand -

/ nehmende Mäuseplage durchgeführt . Leider gibt es

8
* gegen die Schnecken , die ungefähr ein Drittel der jungen
I Roqgensaat vernichtet haben , als wirksames Vertilgungs -
- mittel nur den Frost , und dieser läßt auf sich warten . —

B8 Zentner von den hiesigen Landwirten gespendete Kar -

. unfein , die für Bedürftige in der Stadt , bestimmt sind , wur¬

den vor kurzem in Hahn verladen . — Sn letzter Zeit hat der

6 i l o 6 o u in Neuhof gute Fortschritte gemacht . 6 Kartoffel -

Hilos konnten der Benutzung übergeben werden . Sn aller »
^nächster Zeit wird hier die Kartoffeldämpfkolonne erwartet .

”
Im Rahmen der Konsolidation , die in der Gemarkung

Neuhof durchgeführt wird , werden fünf Wege in einer

Länge von annähernd 2000 Meter befestigt . 15 Arbeiter

haben dadurch Verdienst gefunden .
F — Hahn , 19 . Nov . Am kommenden Sonntag findet in

chahn die Weihe des neuen Ehrenmals für die Gefalle¬
nen statt . Das Denkmal , das aus Spenden der Einwohner -

toaft und einem Zuschuß der Gemeinde erbaut wurde , liegt

dndschaftlich wundervoll in der Nähe des Sportplatzes . Der

Entwurf stammt von Architekt Stahlheber ( Bad Schmalbach ) .

p - Die letzte hier durchgeführte Pfundsammlung erbrachte das

iche Ergebnis von 60 Pfund . Auch der Kleiderfamm -

ng war ein Erfolg beschieden . — Frau Forstmeister
nngeroth wurde zur Frauenschaftsleiterin für Hahn

immt . Am Montag fand der erste Frauenschaftsabend

pergesteltt in den Perfilwerke « .
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Scheckschreibmaschine . Rechen -
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BAgMrhe

Wäre ich ihn schon los !

IlntmWQl

Prima

Gut möbl . Zi
fof . zu d . Seda

im .
ian «

Eine Idee !

BerWieöenes

L

Eckverkehl
1 Zimmer

3

Eine bessere Idee ! ! !

Seleuenstr . 2,2 r .
1 ob . 2 B „ zu v .

Instrumentenbau Tel . 23263
Jabnstr . 34 . 1 . Et . , u . Werkstätte .

Verkäufe

r, 238
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Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Mhimugen
zu vettauschen

1 Auto - Anh . .
1 Stecklampe

zu verk Keller -
strahe 14 . Part .
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6
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A

Karlstr . 2. mbl .
Zimmer , 2, Et .
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Etwas günstig verkaufen heißt :

Einekleinanreigeimwiesbadenerlagbian

aufgeben - eine Kleinanreise im

wiesbaSener Tagblatt hat immer Erfolg !

Dfe „ Tagblatr - filtinamtige stets beweist

Sie ist dein hilfreich guter Seist !

A
iti
Ä

$ :
Wi
LI
£
&

Warum bekommen

Sie dieses Jahr

Empfänger billiger ?

Hier können wir es nur in Stich »
Worten andeuten : Gemein¬
schaftsempfänger vonTFabriken /
Neue verstärkte Endröhren /
Hochleistungs - Lautsprecher /
Sparbatterien . - Alle interessan¬
ten Einzelheiten des Funkjahres
1936/37 bringt Ihnen der Bilder -

Katalog „ Heimliche Vorberei¬
tungen “ . Verlangen Sie ihn
kostenlos beim Funkberater
(Postkarte oder Telefon . 25788 )

=410 Y

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniff «
beizufügen. Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müßen
auf der RückseiteNam »
und Anschrift des Be»
werben tragen .

Der Verlag

KÜCfien in allenX
■ Preislag . u . Ausführungen .̂

■ Hübsche moderne Modelle m 1
» prakt . Inneneinrichtung , stets !

goußergewöhnl . preiswert
I Möbelfachmann

Kl . ro . Herd ,
Couche , moder «.
Küche , gut erh :
zu k. sei . Ana

"

u . 2 . 239 T .-F
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Aelteres Ehepaar sucht

2 - Zimmer - Wohnung
( Zentralbeiz . . fL f . u . ro . Wasser ) ,
in zentraler Lage , möglichst mit
Garage . Angebote mit Preis u .
E . 238 an den Tagbl . - Verlag .

Mele *
WM
im Zentrum -

bald zu vervachL
Näheres durch i

Schmidt .
Rbeinstratze 69

1 Zimmer mit
Küche

zu miet , gesucht .

Niederwald -
stra '

ne 5
nabe Bahnh ..
nabe Ring ,
ist i . 3 . St . 6 .
Frau Frank
ein vrachtv .
Sonn .- Zim .

m . überdacht .
Balkon und
wunderbar .

Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
zu vermieten

w
K
B
M
ho
ei
be
stc
hc
S
ut
S

. „ Je
vc
ne
et
be

mit
Roßhaarmatriltzm

Wh . Kohlenherb
u . Gasherd , gut
erhalt . , ebenso

weihe Küche .
25 RM . zu verk .
Adelheidstr . 53 ,

Part , rechts .

in kleinen Abschnitten bis zu 10000 RM . zum
1 . 1 . u . 1 .4 .37 auf prima Stadtobjekte an 1 . Stelle

zu begeben
Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 Hyp . - Abtellung Tel . 26550

maschine ( Loga ) , grohe leinen¬
gefütterte Briefumschläge , ein

Seniorpflug , Kaninchenställe .
Hundebaus , Eartengeräte . Baum¬
stützen . Bohnenstangen u . a . m .
sofort zu verkaufen . Alsleo ,
Sonnenberg , Verdunstrahe 14 .

Kavellenstr . 44 ,
Part . , tüchtige

Monatsfrau ,
die auch kochen
kann , für einige
Stunden tägl .
sofort ob . 1 . 12 .

gesucht .

Wer nimmt 1
Einrichtung tun
Zahnbeh . mit ? ]
Fkf . M .- Dietzeml

back , 13 km .
Ang . u . A . 724j
an Tagbl .- Verll

Ang . u . __ ___
an Tagbl .- Verl .

sucht mbl . Zim ..
Hvchp . o . 1 . St ..
Näh « Haltestelle .
Ang . u . D . 240
an Tagbl .- Verl .

Ehzimmertisch
u . 6 Stühle ( Eiche ) , versch . Lamp . ,
Fliegenschrank . 1 kl . Kelter . Holz¬
bänke . Tropfbrett . Waschkübel ,
Hanbwerksz . , 1 Flobert . Meyers
Lerikon , Abzieh - Ävvarat ( Greif ) ,

Fast neues
Motorrad .

200 ccm . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 237 an T .-V .

Radio
gut erh . , zu kauf .
gesucht Preis u .

Beschaffenheit
u . W . 238 T .-V .

pjgpireli.n .-Seiiittje
-

};

MOOÖ Mj
a . 1 . Stelle ( cbJ
5000 RM . an

P
ar
al
zu
do
Ti

2 . St .) , a . gut ,
Etag .- Wohnh .

ges . Angeb . u.
3 . 239 an T .- V .

Berufst .

Herr
( Akabemiker )

sucht sofort gut
möbliertes uud
ungestörtes Zim .

in Stadtmitte
ob . Nähe Haupt -
babnhof . Angeb .
u . E . 240 T .- V .

2— 3 Morgen j

w
R . Aboflshöhe .!
Siebt . Wasser -
turnt o . Mainzer
Str . , zu pachten

gesucht .
Gottlieb Möller

Söhne .
Baumschulen, !
Wiesbaden , ]

Telephon 2640 (11

und hochmoderne

KW
sehr billig zu

verkaufen .

Möbel - Boge!
19 giönUnItr . 19

Ehestandsdarl .

Seite 10 . Nr . 318 .

Harmonikas
in ar . Auswahl , alle Marken

Hohner , Galotta u . a .
Ganz bes . emps . meine Svezial -
marken »Rheingold " und » Wies¬
baden " in höchster Vollendung zu

mähigen Preisen , sowie alle

Musik - Instrumente
Seibel

Dauermieter
sucht gut möbl .
Zim . rum 1 . 12 .
Nähe Ringkirche
bevorzugt . Ang .
m . Preisangabe
u . U . 237 T .- D .

1,5 Ltr. BMW -CabrioLimous .

IJltr . Hansa - Limousine

2 Ltr. Opel - Cabriolet

37s t Hansa - Lloyd - Diesel ,

Pritschenwagen

SdiäuideaCo .
Wiesbaden

Mainzer Str . 88 Teleph . 23885

Sch . mbl . Zim »
Woche 4 Mr , zu
vm . Dotzbeimer
Str . 88 , Part .

WM -MW
für junge 1

Amen !
Selbstanfertig . M

einsack . u . feinet M .
Garderobe . 1

AuckAbendkurse . M
Töckterheim I

Haus RbeinlantW
Parkstrahe 34 . -MN

WMMer - WrioN
Borführungs - Wagen , neuestes
Modell . 6000 km gelaufen , preis¬
wert zu verkaufen . Wanderer -
Vertretung . M . Göbel & Co »
Wilbelmsir . 12 . Tel . 20166 .

Sck . möbl . Zim .
»u vm Wellritz -
strahe 21 , 1 .

Möbl . heizbare
Mans . m . ei . L »
in g . H . zu ver¬
mieten . Näh . b .

Weigand ,
Westendstr . 17 .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Vorckstr . 12 , P . r .

Kleiner

Flügel
mit Angabe des
Fabrikates geg .
bar zu kauf . ges .

A . L . Ernst ,
Taunusstrahe 13

Euter Flügel ,
groher Teppich
n . grohe Krone
aus vriv . Hand
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
A . 727 an T .-V .

L . Mans , zu v .
Frankenstr .8,1 r .
L . Z . z. v . Rüdes -
beimer Str . l7,P .
2 leere sonnige
Borden , m . Ms .
u . Keller , in g .
S .. an ruh . geb .
Dame sofort ob .
später zu verm .
Änzus . von 11 -3

Schiersteiner
Strahe 5 , 2 lks .
1 leeres Zimmer
Siibs ., herrlicher
Ausblick a . einz .
Person zu vm ..
das . ein weihes

Schlafzimmer
billig abzugeben
W . - Kloppen -
heim . Schulstr . 47

straße 10 , 2 lks .
Möbl . Wobn -

Scklafzimmer zu
v . Stiftstr 31 . 2

H . - u . Kn .-Rad
für 15 Mk . zu
verk . Franken -
str . 10 ( Mitte ) .

Enterb , elfenb .-
farbig . Kiader -
( Kasten - ) Wagen

vreisro . zu verk .
Schuck , Eltviller
Strahe 16 . 1 .

Mod . Kinder -
Sportwagen mit
Schutzdeae , fast
neu . biß . zu vk .
Saalg . 16 , H . 3 .

Ent mbl . Z . fr .
Hellmundstr .42,1
Saub . möbl . Z .
bitt , zu verm .
Erabenstr . 2 . 31 .
Frdl . mbl . Zim .

zu vermieten
Herrngarten -
strabe 2 . 3 r .

2 srenndl . möbl .
Zim » gut heiz¬
bar . zu vermiet .
Roonstr . 12 , 1 .
Möbl . Zimmer

an ält . alleinst .
Frau , die eigen .
Bett bat , zu ver¬
mieten . Näher .

Schwalbacher
Strahe 73 , 2 .

Möbl . Z . zu v . ,
W 3 .50 . Sedan .
strahe 5 , V . 1 r .

Netz -Radio m .
Tisch . Cbaisel ..
Schreibt . . Kakt . ,
grobes Bild m .
Goldr . u . Glas .
Lautspr .. Frei¬
schwing . vk . Her¬
mannstr . 5 . H . 2

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

zu verm . Jahn -
strahe 11 . 3 .
Mbl . Mank . m .
Kochgel . u . el .
L ., an nur ber .
solid . Manu zu
vm . Näh . Kirch¬
gasse 70 , Dach -
stock rechts .
Sauberes möbl .

Zimmer
an berufst . Hrn .
zu vermieten .

Fahbender ,
Moritzstrahe 7 .

Gut möbl . Zim . ,
auch leer , zu v .
Rheinstr . 104 , 1 .

Tausche
mein i Zim . u .
Küche gegen kl .

2 - Zim .- Wohn . .
evtl , auch Haus -
oerroalt . Adr . i .
Tagbl . - Vl . l- v

6 Zimmer

Luisenttr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 10 . zu vm .
N . das . Tapeten -
geschäft Wetz .

s WMche Personell |

| HausverlonLl |
Tüchtiges ebrl .

Mädchen .
welch , zu Sause
schlafen kann , f .
einf . Haush . v .
9 - 7 Ubr gesucht .
(Etro . Kochkennt¬
nisse erforderl .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Mb

Dam .-Mäntel ,
bett u . bunt . Er .
42 u . 44 . ebenso
Kleid , u . Kost »
wie schwarz . H -

Winter - Paletot
( Gr . 50 ) . Nuhb .-
BmettSchränke .
Sofa . Federbett ,
g . Bestecke . Bild ,
zu verk . 10 — 5
Rbeinstr . 119 , 1

BfflOIOIIIOfl
mit Schrank u .
50 Platten , gut
spielend , zu vk .
Näh . T .- Vl . Mf

Radio . 3 R . .
Netz . m . D .-Lt . -
Svr . . Oranten »
str . 16 , 3 r „ vk .
2 guterh . Holz¬
betten m . Svr .-
Rahrnen bitt . vk .
Sedanstr , 1 , 4 l .
Eis . Kinderbett

mit Matratze ,
f . neu , zu verk .
rNkcker . Luisen -
strahe 5 , Stb .

j Weibliche Personen |

| Hnuspersonnl

Aelt . unabh .
Persönlichkeit

Wwe . . sucht
selbst . Cfübrung
ein . feinen , auch
frauenl . Haus¬
halts . 14jähr .
Tätigkeit . Ang .
u . W . 235 T .- V .
Aelt . erfahren .

Zimmermädch .
sucht Stelle ,

auch auswärts .
Ang . u . A . 726
an Tagbl . - Verl .

Landmädcken ,
22 I . , w . noch
nicht in Stell ,
war . sucht Stelle
als Hausrnädch .
in g . Sause . An¬
gebote an

Fr . Koch .
Platter Str . 40 .

Such « Stelle
zur (Erlernung
d feinen Küche .

Zuschriften an
Elllabeth Büch .

W .- Schierstein ,
Jahustrahe 5 .

[ MännlichePersonen^

ISterblich « Persönäi!

Mer Mann
mit 50 000 km
Fahrvr . ( faufm .
gebildet ) , aus
gut . Sause , sucht
St . als Privat -
o .Reisechausfeur .
Ang . u . E . 239
an Tagbl .-Verl .

Penftonär
rnittl . Beamter .
Mitte 40 , sucht
passende Stell .
Sing . u . T . 237
an Tagbl .- Verl .

7 Zimmer

Luisenstr . 24 , 2 ,
schöne 7 - Ztm .-
Wohn . 8. 1 . 1 . 37
zu verm . Näh .
das . . Taveten -
geschäft Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit 2 -Z .-Wohn .
ev . Laden allein ,
zu Derrn . Hell -
mundstraße 42 .
Näh . 1 , St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Aelt . aM . Frau
sucht 1 Zim . u .
Küche , möglichst
bald . Sing . u .
5 . 238 an T .-V .

1— 2 «3 ^ SBo6n .
i . Südostviertel
von Beamten
( 2 Person .) ges .
Sing . u . B . 238
an Tagbl . -Verl .

Pfarrer i . R .
sucht in Wies¬
baden ob . Vor¬
ort sonnige

2- ob . 3 -Zim . -
Wobnung

mit Zubehör zu
mäßigem Preise .
Sing . m . Pr . rc .
u . K . 238 T .- V ,
2 - ob . 3 . 3im . «

Wohnung
in ruhiger sonn .
Lage sofort ob .
später von gut .
Dauermieter ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 236 an T .- B .

SVeberg . 3, S . 1
mbl . Mons , z. v .

Gut möbl. Zimmer
zu vm . Adolss -
allee 32 , Part .
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
zu vm . Adolfs -
allee 57 , 1 ,
Er . gut möbl .
Zim » 12 Pers . ,
evtl . Kochgel . u .
Bab . zu verm .
Abolfstr . 10 . 3 .
Möbl . Zim . frei
Biirenstr . 2 , 1 .
Sck . m . 3 . Bis -
marckr . 25 , 2 l .
Möbl . 3im . bitt ,
zu vm . Blücher -
strahe 36 , 3 r .

M . . I -0 . M .
Dotzh . Str . 31 . 1

3 » noes W
mögl . perfekt in allen vorkom¬
mend . Büroarb . , Buchhaltung u .
Korrespond . , sof . ges . Sing , unter
L . 237 an den Tagbl .- Verlag .

Intel ) , junges Mabel
das flott Masckine schreibt , halb¬
tags von Schriftsteller z. Aushilfe
ges . Ang . m . Lichtbild u . Anspr .
u . G . 238 an den Tagbl . -Verlag .

Schöner

Mnez. - Spiegel
170 x 65 , geeign .
f . Atelier , zu vk .

Lagerhaus
Rettenmaner ,
Waldstrahe ,

8 - 12 , 14 - 17 ikhr ,
Marmorwasckt .

für fl . W .. einf .
u . dopp ., versch .
Färb ., ro . u Pr .
zu verk . Karn ,
Karlstrahe 28 .

Kristall -

Kronleuchter
Prachtstück ,

em . Dauerbrenn .
billig zu verk .
Egidystrahe 8 , 1
nahe Kronen -

brauerei .

National -

Renistrierkasse
in bett . Verfass . ,
vreisw . abzugeb .
Kond . Boucher ,

Bleichstrahe .

Mm .
- klni .

8/38 PS . gut er¬
halt . . 5f . ber .,
versteuert u . zu¬
gelassen , um -
ftänbeb . zu verk .
Jahustrahe 11 . 3

zu verm . Bahn -
hofstrahe 16 , 2 .

WeMhW
vollkommen neu

1 Zim . « . K » f .
allst . Frau ge¬
eign . . zu verm .
Näh . T .- VI . Mo

2 Zimmer

Dotzheimerött . 101
schöne 2 - Zim .-
Wohn . ( Abschi .) .
Gas , elektr . L . ,
z . 15 . 12 . vreisro .
an ruh . Mieter
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

3 Zimmer

Neuzeit ! , ger .
adgekckl .

3 - Zim . -Wohu .
m . eingeb . Bab ,
ro . Wass . . Z .- H . ,
geb . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Aleranbra -
strahe 17 . Part .

Teilwohnuug ,

Mobl . Zimmer ,
Kurviertel , bitt ,
zu verm . Slbr .
im T .- VI . Ma

Leere Zimmer
und Mansarden

I $ npflt - Sgrfftnfe |
Lebensmiitel -

. EesMst
billig zu verk .

3 -Zim .-SPobn .
dabei . Slbr . im
Tagbl .- Vl . Md

Selbstgezüchtete
Dompfaffen

zu vk ., bortselbst
s. neuer Anzug ,
( Er . 53 ) u . 1 P .

Marschstiefel
( Gröhe 43 — 44 ) .

m Rossel ,
W . -Dotzheim ,

Mühlgasse 16 ,
nur Samstag u .

Sonntag ,

Schwarz . Samt -
Mantel m . Pelz
bin . zu verkauf .

Dörr ,
Selenenstr . 24 , 1

Auto -Koffer ,
fast neu , mit
2 . einlieg . Kaiser
btlL zu verkauf .
Elsässer Platz 9 ,

2 . St . rechts .

Sandwag » 2räb .
zu vk . Helenen -
strahe 31 . 2 lks .

88W88MH

Herd
60X90 , ro . neu ,
b . zu vk . Herber

Sckiersteiuer
Str . 11 . Schloss .

Gasheizofen
verkauft billig

Büscher ,
Kl . Kirchgasse 4

Emaillierte
Badewanne

zu vk . Erbacher
Strahe 7 , 3 lks .

Grube Mist
b . zu vk . vorm .

Roller .
Feldstrahe 25 . 1

| Händler - Verlaufe |

Angestellter ,
feste Position ,
sucht zum 1 . ob .
15 . 12 . 1— 2 =3 . =
Wohn . Ang . m .
Preis u . M . 238
an Tagbl . - Verl ,

S8ebrm . - Beamt .
sucht sch. abgeschl .

2 - 3im . - Wobu »
ruhige Lage , z .
Jan . ob . später .
Genaue Ang . m .
Preis u . D . 239
an Tagbl . - Verl .

3 - 3im . - Wohu »
neuzeitl . . ruhige
Sonnenloge . v .
Ehepaar fof . ob .
vät . zu mieten

gesucht . Ana . u .
ll . 238 an T .- V .

Moderne
4— 5 - 3immer -

Wohnung
m . Heiz . , in gut

Sage , gesucht .
Ana , mit Preis
u . K , 237 T .- V .

AdWlllU
oeiBfll.

lObbge .
Prophyläen -
Weltgeschichie ,

2vbdge .
Neuer groher
Brockhaus -Lex .

1928 .
Spenglers
Abendland

sowie a . roerto .
Werke .

Buckbandlg .
Sckwaedt ,

Rbeinstrahe 43 .
Fernspr . 26089 .

Saufe Ulööel
Rohhaar - und

and . Matratzen .
Hobe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strahe 73 .
Telephon 23129 .
2 gcbr . Rohhaar -

Matratze «
aus Pivathand
zu kauf , gesucht .
Sing . u . D . 238
an Tagbl . -Verl .

MniMine
versenkbar .

-m kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . F . 239 T .- V .

VlMWkll
tauft Büscker ,

Kl . Kirchgasse 4

Modernes

WchiniMl
Eiche m . Nuhb .,

348 Mk »

Wm -

AMlW
komplett .
128 Mk .

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiusvl .

M . WNe
( 1 - , 2 - u . 3tür .) ,
Betten . SVasch -
und Nachttiscke ,

Frisiertoiletten
in Birke . Eiche .
Nuhb ., weih - u .

elfenbeinlatf . ,

WasziMM
loAnzimmer

mod . . ab 50 M .,
Kücken , Concke ,

Chaiselongue ,
Schreibtisch ,

Tische , Stühle
und Möbel aller

Art , Vadew .,
Ofen . Herde rc .,
Ladentbeken u .
Schränke , Reg . ,

Elosaufsätze .
Elasschränke ,
Büromöbel .

Möbelvermittl .
E . Klapper ,
Aussiellsäle

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

Schöne

Küche
Kleiderschr . und

Wäscheschrank ,
2 egale Betten .
Wasch kom .. Sofa ,

Mdemagm
billig zu verk .

Vogel ,
19Men |fr,19

Versenkbare
Nähmaschine

zu vk . I . Lumb ,
Friedrichstr .29 . lr

— — — — —

Fabrikneues

H51L - W
MlotsMO
für 260 RM . It .
Schätzung zu vk .
C . u . W . Döring ,

Schwalbacher
Strahe 38 .

OOOOOOOOOO

Garagen , Stall »
Keller

— — — — —

Luisenstr , 24
S8ein - u . Lager¬
keller in jeder
Er » mit Büros .

Packräumen ,
bvdr . Aufz . , ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz,bas .
— — —geb . , tm Garten

liegenden Ein¬
familien - Haus ,

bestehend aus
3 groben 3im »

großem heizbar .
Wintergarten ,

Diele , Küche m .
eingeb . Schränk . .
Bad rc . , Zentr . -
Heizung , sof ob .
später zu verm ..
ev . mit Garage ,
Kavellenstr . 29 .
Beückt . 10 — 12
u . 15 - 17 Uhr .

— —

Sonn , freundl .
3 - 3im . - Wohn .

mit gr . Volk »
Äbvlfsallee -

Näbe . z . v . An -
fr . S . 228 T .- V .

4 Zimmer

Pageustecher -
slrahe 3 . Part .
4 - Zim .- Wobn .

mit Bab u . 3 .»
Heizung zu vm .

HochheMM .
4 - 3im . - Wobu .

aller Komf . . am
Kurpark . zum
1 . Avril zu vm .
Ang . S .233 T . - V .
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Nur Faulbrunnenstraße 10

Der Beweis für Leistung und Vertrauen !

Ihr gewissenhafter Lieferant für

Qffenbadjet Cedettvaten

Damentaschen / Reiseartikel / Mappen und Ranzen

Indische

Zigarren !

Nalla
Madri

StücklO^

Bund 10 St 1 -

Diese Zigarren
sind aus Tabak
des Distriktes

Tijuta Radja
N . Indien

hergestellt . Die
eigenartige mil¬
de und vorzüg¬
liche Qualität
dieser Pflanzer¬
zigarren ver¬
einigt alle Eigen¬
schaften , die

jedem Raucher
ungemein ge¬
fallen .

ZIGARREN .

BETZELT
neben der

Hauptpost

I
Hasenbraten 500 g 1. 40

Hasenrücken „ 1. 40

Hasenkeule „ 1. 40

Hasenpfeffer „ 0 . 70
Zerhackt . Hasen „ l . l 0

sowie alle Arten Wild - Geflügel
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eine sichere

Tee
des

und

Chinesischer Tee
Von Dr . Li » Putang .

Ob es nur daran liegt ?

Duff Cooper über die englischen Refrutierungsschwierigleiten .
Die Soldaten müssen schönere Uniformen habe » .

Nr . 318 . Seite 11 ,

hoffentlich schon alle Soldaten , die an den Londoner Festlich¬
keiten teilnehmen , aus Kosten der Regierung diese neue Um¬

formen erhalten .

ich Huich
' üan - Wasser hole , grabe ich mir einen eigenen

Brunnen und warte nachts , bis die Flut kommt , und erst
dann hole ich es herauf . Unten auf den Grund des Kruges

lege ich Steinbrocken , und unterwegs lasse ich nur mit dem
Wrnd segeln und niemals rudern . So bleibt das Wasser
kräftig , ja es ist sogar besser als gewöhnliches Wuich

' uan -

Wasser . von anderen Brunnen ganz zu schweigen
"

. Er fügte
abermals ein „ Erstaunlich !" hinzu , und indem er noch so
sprach , verließ er das Zimmer . Als er zurückkam , hatte er
einen neuen Teetopf bei sich und hietz mich kosten . Ich sprach :

„ Der Duft ist stark und der Geschmack von großer Milde . Es

mutz Frühlingstee sein , während der von vorhin gewiß
Herbsttee war . Da lachte Wenshui laut und sagte : „ Nun bin

ich siebzig Jahre alt geworden , aber einen Teekenner wie

dich hab ich noch nie getroffen
"

. Bon da an blieben wir

gute Freunde .
Künste , wie sie hier beschrieben sind , gibt es heute kaum

mehr , nutzer ein paar alten Kunstsreunden und Kennern .
Aus der chinesischen Staatseisenbahn war es schon immer

schwierig , guten Tee zu bekommen , selbst in der ersten Klasse ,
wo ausgerechnet Liptontee serviert wurde , mit dem ich
persönlich gar nichts anfangen kann — und noch dazu mit

Milch und Zucker ! Als Lord Lytton nach Schanghai kam ,
war er bei einem hochgestellten , reichen Chinesen eingeladen .
Er bat um eine Taffe echten chinesischen Tees , aber sie war
nicht aufzutreiben : er bekam Lipton , mit Milch und Zucker '

London , 19 . Nov . Der englische Kriegsminister Duff
Cooper eröffnete am Donnerstag den angekündigten Rekru¬

tierungsfeldzug mit einer Rede , in der er erklärte , der Stand
der Rekrutierung sei sehr ernst . Auch in den letzten Monaten

sei keine Besserüng der Lage eingetreten . Falls nicht schon in

naher Zukunft eine wesentliche Änderung komme , werde das

gegenwärtige Rekrutierungssystem zusammenbrechen . — Der
Kriegsminister vertrat die Ansicht , datz das Problem mit dem
System der freiwilligen Rekrutierung gelöst werden könne , aber
die Regierung muffe tatkräftige Maßnahmen ergreifen und von
von allen Schichten der Bevölkerung begeistert unterstützt wer¬
den . — Die Hauptschwierigkeit liege darin , so führte Duff
Cooper aus , datz die Armee den Rekruten keine sichere
und befriedigende Laufbahn bieten könne . Er hoffe
jedoch , während seiner Amtsführung zu erreichen , datz jedem
Manne , der in die Armee eintreten wolle , nach Beendigung
seiner Dienstzeit eine gute Arbeitsstelle gesichert
werde . Auch in der Uniformfrage sieht der englische Kriegs¬
minister ein Hindernis für die Rekrutierung . Die Khakifarbe
fei nicht besonders schön . Er glaube , das Problem werde ge¬
löst , wenn sowohl den Angehörigen der regulären Truppenteile
als auch der Territorialarmee für Ausgehzwecke eine
schmucke blaue Uniform zur Verfügung gestellt werde ,
die ein Teil der Soldaten schon jetzt auf eigene Rechnung kaufe .
Zu den Krönungsfeierlichkeiten im nächsten Jahre werden

Pfirsichblattfähre . Es war schon Nachmittag , und Wenshui
war nicht zu Hause . Erst gegen Abend kam er heim : ein
schon alter Mann . Wir hatten kaum unsere Unterhaltung be¬
gonnen , als er plötzlich aufsprang und erklärte , er habe
seinen Stock vergessen und müsse ihn suchen . Ich wollte mich
nicht um die Unterhaltung mit ihm bringen lassen , also

wartete ich getrost . Nach langer Zeit kam Wenshui zurück, '

es war schon Nacht und er blidte mich scharf an und sprach :

„ Du bist noch hier ? Was willst du von mir ? "
Ich sprach :

„ Ich habe so viel von dir gehört ; ich möchte mit dir trinken

dürfen , ehe ich gehe
"

. Das gefiel Wenshui wohl , und er er¬

hob sich und ging selber den Tee bereiten . In unglaublich
kurzer Zeit war er fertig ; nun führte mich Wenshui in ein

Zimmer , wo es vor Reinlichkeit nur so blinkte , und ich
gewahrte mehr denn zehn verschiedene Arten von Topsen aus

Chingeh
' i und Hsüanyao , und Ch

'
engyao -Teetaffen , alle un¬

gemein selten und kostbar . Beim Lampenschimmer sah ich ,
datz die Farbe des Tees sich nicht unterschied von der Farbe
der Tassen ; ein wunderbarer Duft drang an meine Nase und

ich fühlte mich ganz glücklich . „ Was ist das für Tee ? "
fragte

ich . „ Langwan
"

, erwiderte Wenshui . Ich kostete nochmals
und sprach : „ Täusche mich doch nicht ! Du hast wie Langwan
zubereitet , aber die Blätter sind nicht Langwan ." — „ Was
bann ? “ fragte Wenshui und lächelte . Ich kostete und sprach :

„ Warum schmeckt es nur so stark nach Lochiehtee ? "
Wenshui

war ganz verblüfft über meine Bemerkungen und sagte :

„ Das ist erstaunlich ! Erstaunlich !" „ Wo ist das Wasser her ? "

fragte ich . „ Huich
'
hüan "

, sagte er . „ Mach dich doch nicht lustig
über mich

"
, sprach ich weiter . „ Wie soll denn Huich

' üan -

Wasser den ganzen weiten Weg bis hierher getragen werden
und bei dem Geschüttel seine Schärfe nicht verlieren ? " Da

sprach Wenshui : „ Ich will dir nichts mehr vormachen . Wenn

Nationale Jugendorganisation
in Griechenland .

Unter Aufsicht des Ministerpräsidenten .

Athen , 19 . Nov . Im Staatsanzeiger ist soeben ein Gesetz
erschienen , das die Schaffung einer nationalen
Jugendorganisation vorsieht . Diese Organisation ,
die unter der unmittelbaren Aufsicht des Minister¬
präsidenten steht , wird von einem Rat geleitet werden ,
dessen Vorsitz der Ministerpräsident führt und deren Mit -
alieder die Minister für öffentlichen Unterricht , soziale Für¬
sorge und Eifenbahnen sowie der Gouverneur der Hauptstadt
sind . Ihr Ziel ist die Entwicklung der körperlichen und
geistigen Erziehung der Jugend , Stärkung des National -

gefiihls und des christlichen Glaubens , Erweckung des sozialen
Gemeinschaftsgefühls und kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit , sowie Berufsschulung des einzelnen nach feinen natür¬
lichen Anlagen .

Die oberste Leitung aller Abteilungen und Gruppen der
neuen Organisation wird der Thronfolger Prinz Paul
innehaben . Das Gesetz bestimmt schließlich , datz zur Sicherung
der finanziellen Grundlagen ein Betrag von min¬
destens fünf Millionen Drachmen jährlich im
Staatshaushalt eingesetzt werden wird .

Es hat in den letzten Jahren eine Reihe von China -

Büchern gegeben . China ist sozusagen literarisch entdeckt
worden . Jetzt aber spricht ein Chinese zu Europäern über

China , Lin Putang , und sein Buch trägt den Titel „ M e i n
Land und mein V o l k"

, Deutsche Verlagsanstalt ,
Stuttgart , Berlin . Lin Pntang ist « in chinesischer Schrift¬

steller von Rang . M . A . der Harward llniversity , der seinen
Dr . phil . in Leipzig gemacht hat . Hier fällt jeder Fehler der

Perspektive weg ; hier wird das chinesisch « Volk nicht wie in
anderen Büchern vom Westen her gesehen , sondern in seiner
alten Kultur , in seinem Denken , seinem Fühlen und nicht
zuletzt in seiner Lebenskunst von einem Chinesen lebendig
dargestellt . Und so berichtet Lin Putang auch über die Kunst
Tee zu trinken .

Das Teetrinken ist zu einer ausgesprochenen Kunst ge¬
worden , und bei manchen Personen hat es geradezu etwas
Kultisches . Es gibt eigene Bücher übers Teetrinken , wie es
Bücher über Weihrauch , über Wein und Felsengärten gibt .
Mehr als irgendein « andere menschliche Kulturerfindung
hat das Teetrinken das tägliche Leben unseres Volkes mit
einer besonderen Stimmung erfüllt , und das Teehaus ist
bei uns ungefähr dasselbe , was in Europa für den Groß¬
städter das Caf « ist . Man trinkt Tee zu Hause und im Tee -

Haus , allein und in Gesellschaft , bei Sitzungen und wenn man
Strertigkeiten beilegt . Man trinkt Tee vor dem Frühstück
und um Mitternacht vor dem Schlafengehen . Es ist eine
Sitte , die durchs ganze Volk geht , und sie hat keine nach¬
teiligen Folgen , es sei denn in '

jenen ganz seltenen Fällen ,
von denen in meiner Heimat die Rede war , wo sich dem Ver -
nehmen nach ein paar Leute bankrott getrunken haben . So
etwas kann nur mit besonders teurem Tee Vorkommen , in
der Regel aber ist der Tee billig , und selbst diese gewöhn¬
lichen Sorten sind in China noch so gut , datz jeder Prinz da¬
mit zufrieden sein könnte . Die beste Sorte ist ganz mild und
hat einen „ Nachgeschmack

"
, den man erst nach einigen Augen¬

blicken wahrnimmt , wenn die Speicheldrüse ihre umsetzende
Arbeit begonnen haben . Guter Tee macht fröhlich . Ich bin
der festen Meinung , datz er den Chinesen bas Leben ver¬
längert , indem er ihre Verdauung fördert und sie bei

gleichmäßiger Laune erhält .
Die richtige Wahl des Tees und des Wassers ist eine

Kunst für sich . Wir wollen hören , was Chang Tai darüber
schreibt , ein Gelehrter aus dem Anfang des 17 . Jahr¬
hunderts , der äls Tee - und Wasserkenner in seiner Zeit nur
wenige ebenbürtige Rivalen hatte :

Chon Molung hatte mir schon oft begeistert vom
des Herrn Min Wenshui gesprochen . Im September
betreffenden Jahres hatte ich in feiner Stadt zu tun ,

8 gleich nach meiner Ankunft meldete ich mich bei ihm an der

u.

IORollenKlosettpapiernür- 65

Kratt Koppel
Oranienstraße 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Wellritzstr afie 16

Ärztl . erprobt - best begutachtet - Viel tausendfach bewährt
Verlang . Sie OraHsprobe geg . Abgabe d . Inserat « In Ihr . Apotheke . Padrg . 1,4«
Falls nicht erhältlich fordere man gegen Einsendung des Inserates Gratisprobe
durch Vermittlung von Breitkreuti (UMg Berlin SO 361

Berichtigung !

In der Bekanntmachung des Amtsgerichts , in
Nummer 317 unteres Blattes , Seite 13 , muß es
richtig heißen :

Am 25 . November 1936 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 . 1 . Stock ,
3immer 61 , der in Wiesbaden belesene Acker ,
Auf '

rn Berg , 4 . Gewann , zwangsweise

zum Welke der Aushebung der AineinsW
versteigert . Eigentümer Ehefrau des Landwirts
Georg Kauft le » . , Johanna , geb . Blum , in
Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a I ,

S/ , Goldgasse 16

» und Bronchitis

lästig — Neuen Lebensmut durch

ien

MachenSiestch das Waschen leichter - miiÄnr -

nus wird das Einweichen zum Schmuhlösen ,

denn Lurnus ist mehr als einSinweichmittel .

. . . und dabei spatt

man fast die Hälste

Wascharbeit !

Schokoladen • Pralinen - Kakao
stets fabrikfrisch , preiswert und gut

Besonders beliebte Artikel :

Nougatschokolade ....... 100 - g -Tafel - . 35
Marzipan - Schokolade ...... 100 - g -Tafel - . 35
Weinbrand - Nougat - Schokolade 100 - g - Tafel - . 40
Ananas - Marzlpan - Schokolade . 100 - g -Tafel - . 40

Deutsches Edelerzeugnis in den Sorten >

Milch - Mokka , Mokka - Herb , Honigkrokant , Alpen -
Vollmilch , Vollmilch - Nuß mit ganzen Nüssen , .
Edelherb .............. 100 - g -Tafel . 30

Buck AG . , Kakao - u . Schokoladenfabrik , Stuttgart

Fabrikverkaufsstelle :

Wiesbaden , Kirchgasse 50

HLeupin

- Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

autjuGken - fiechte
Ausschlag , Wundsein usw .

In den Drogerien : Fr . Siebert ,
Marktsiraße 9 . R . Petermann ,
Kirchgaffe 20 , Mache tibeimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer Str .,
Seipel . Bleichstraße 19 , Minor ,
Schwalbacher , Ecke Mauritiusstr ..
Ehr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . 34 , A . Jünke , Kaiier -
«rriedrich - Ring 30 . O . Schänd » « ,
Albrechtsiraße 39 . in Niederlahn -
rtein : Fr . Kratz , in Dotzheim :
Ä , Römer , Schiersteiner Str . 11 .

/ fcaaula .
kinmi

Stückware qm
teppichel 1 35
Vorlagen | Rli .
riesige A uTwäTT
Borngiesser
Schwalbaoherstr . 33

Makulatur
zu haben

Tagbl . » Verlag .

Kleine Dose 3 # 15 ^ 9

Große Dose 4^0 ? fg
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Die Kleist - Woche eröffnet .
Unter der Schirmherrschaft von Reichsleiter Rosenberg wurde im Bochumer Stadttheater die Kleist -
Woche eröffnet — Unser Bild wurde während der Pentisilea - Aufführung ausgenommen . Von links '

Oberburgermelster Dr . Prclum , Bochum , Reichsleiter Rosenberg , stellvertretender Gauleiter

,
S ^ urgermedter leitet , Hagen , Exzellenz Frau v . Blankensee , geborenev . Kleist , Adzutant v . Trotha , § rau Ella v . Kleist . ( Pressephoto K )

Radio

IWW
40 52 60 70 cm

.20

Sravieranstait

Eint Spesen
billige Preise I

Ni» 12. 1.
gegenüber Ratskeller

Tel . 22587

Gießkannen . 2 . 10
. . Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

üotzheimer Str . 61
Fernrufs 26901 .

Eimer
28 cm . . . - . SO
Wannen

Hofe S5 £
firavieranstalf 1. 80 2 .- 2 .50 3. 10

TEILZAHLUNG
Herren - ,
Straßen - und
Sportanzüge ,
Übergangs -,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Breie AuswahlI

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5-7

Kampf gegen den „ weißen Feind '
.

Der Kraftfahrer im Nebel .
In den Herbst - und Wintermonaten mutz der Kraftfahrer

unterwegs stets auf Überfälle des „ weißen Feindes "
, des

Nebels , gefatzt sein . Besonders nachts kommt es infolge
der intenstoen Wärmeabstrahlung leicht zur Bildung aus¬
gedehnter Nebelbänke , deren Durchquerung nur mit Hilfe der
normalen Autoscheinwerfer eine Eedulds - und Nervenprobe
schlimmster Art ist ; denn die Myriaden glitzernder Wafser -
tropfchen , ans denen die Nebelfchwaden bestehen , wirken in
der grellen Beleuchtung wie ebensoviele winzige Reflektoren
und nehmen dem Mann am Steuer durch Blendung auch den
letzten Rest von Sichtmöglichkeit .

. Nun gibt es aber heute glücklicherweise spezielle „ Nebel -
scheinwerfer "

, die dem Fahrer eine ziemlich weitgehende
Immunität gegen die Angriffe des „ weißen Feindes " ver¬
leihen . Sorgfältige Beobachtungen haben gezeigt , datz selbst
bei dichtem Skebel unmittelbar über dem Boden eine Schicht
klarer oder nur wenig getrübter Luft zu lagern pflegt , die
bis in etwa 35 Zentimeter Höhe hinaufreicht . Ein tief unten
am Wagenvorderteil angebrachter starkkerziger Zusatzschein¬
werfer , dessen Lichtkegel schräg abwärts geneigt und frei von
leder Streuung nach oben ist , vermag die Sichtverhältnisse
bei nächtlichen Nebelfahrten ganz bedeutend zu verbessern
und die Einhaltung eines Tempos von immerhin 25 — 30
Stundenkilometer zu ermöglichen . Bon Vorteil ist eine
gelbliche Färbung , des Lichtkegels , da gelbes Licht den
Nebel erfahrungsgemäß leichter durchdringt und von ihm
weniger stark reflektiert wird , als rein weißes Licht .

Während für die Glühbirnen der Hauptscheinwerfer be¬
kanntlich eine maximale Stromaufnahme von 35 Watt vor -
gsschrieben ist . dürfen in zusätzlichen Nebelscheinwerfern
Dirnen bis 50 Watt verwendet werden ; Bedingung ist jedoch
eine andere Fassung , damit die Lampen nicht in die Haupt¬
scheinwerfer eingesetzt werden können . Der Nebelschein¬
werfer mutz so geschaltet sein , datz er niemals allein , sondern

Frost und verbreitete Schneefälle in Schlesien .
Breslau , 20 . Noo . ( Funkmeldung .) In Schlesien ist

der Winter eirtzezogen . Wie der Reichswetterdienst
meldet , lagen die Temperaturen Freitagfrüh durchweg
bei 0 Grad und etwas darunter . Besonders im Flach¬
land traten verbreitete Schneefälle auf . Die Schnee¬
decke hat bereits eine durchschnittliche Höhe von fünf
Zentimeter , stellenweise sogar bis 10 Zenti¬
meter .

Schweres Eisenbahnunglück in Galizien .
4 Tote , 14 Schwerverletzte .

Warschau , 20 Noo . ( Funkmeldung .) In Cho -
b o w k a (Ulf der Eisenbahnlinie Zakopane — Krakau er -
ergnete sich Donnerstagabend ein schweres Eisenbahn -

AUTO
Fahrschule

Selbstlahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BflEZINfi
BortramstraBe 15

Fernruf 23016

Maäu SgeraizfüBejalae
mit dem samtweich«

Spreizfußpolster
« taten schmerz-
hafte Druckstellen

wirkungsvoll.
Für Füße Fuchs
lawusckr .Ul .rrAS

Schul¬

ranzen

Schul¬

mappen

Sattlerware

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

Köhier-lähmaschinen
f. Haushalte . Gewerbe
auch Wochenrate1.50
monatl. von 5.- an

Utaschm . i. Tausch
Ehestandsdarlehen.

Gottfried
26 Grabenstrabe 26
Reparat.-Ierkstitten

Die Raabe - Plakette wird

verliehen .

Diese Wilhelm - Raabe - Plakette , ge¬
schaffen von Hans Schrott -Fiechtl , wird
erstmalig dem diesjährigen Träger des
Volkspreises für deutsche Dichtung
( Wilhelm - Raabe - Preis ) bei seiner Ver¬
kündung durch den Amtsleiter der NS . -
Kulturgemeinde Dr . Stang am kommen¬
den Sonntag in Braunschweig feierlich
verliehen werden .

(Pressephoto , K .)

stets nur zusammen mit den Parklichtern der Hauptschein¬
werfer brennt ; sein Lichtkegel hat in einer Entfernung von
höchstens 10 Meter vor dem Wagen auf die Fahrbahn zu
treffen . •

Bei sehr dichtem Nebel genügen manchmal bereits die
Parklichter , um die weiße Wand in Augenhöhe des Fahrers
zum Reflektieren zu bringen und sie dadurch undurchsichtig zu
machen . Ein ebenso einfaches wie wirkungsvolles Gegen¬
mittel besteht darin , die Scheiben der Hauptscheinwerfer mit
nassem Zeitungspapier zu bekleben ; noch besser sind dunkel¬
gelbe Cellophanfolien , die man heute überall für billiges
Geld zu kaufen bekommt . Ein völliges Abdunkeln der
Hauptscheinwerfer , etwa durch Überziehen einer Kappe aus
schwarzem Stoff , ist bei Vorhandensein nur eines Nebel¬
scheinwerfers nicht zulässig , da die Breite des Wagens für
entgegenkommende Fahrer stets erkennbar bleiben muß .
Etwas anderes ist er natürlich , wenn zwei Nebelschein¬
werfer vorhanden sind , deren Abstand vom äußeren Kotflügel¬
rand aber nicht mehr als 40 Zentimeter betragen darf .

Auch die besten Nebelscheinwerfer entbinden den Wagen¬
führer nicht von der Verpflichtung zu größter Vorsicht
und Aufmerksamkeit ; er darf stets nur so schnell
fahren , daß der Wagen innerhalb der Sichtweite mit Sicher¬
heit zum Stehen gebracht werden kann . Beim geringsten An¬
zeichen eines Hindernisses auf der Fahrbahn ist sofort scharf
zu bremsen , denn im Nebel erlischt jedes Entfernungs -
schätzungsvermögen und man mutz in dieser Hinsicht jeden
Augenblick auf die tollsten Überraschungen gesicht sein .

Zum Schluß noch ein paar Worte über die leider immer
wieder zu beobachtende Unfitte , im Stadtinnern mit
eingeschaltetem , Nebelscheinwerfer zu fahren . Das ist eine
grobe Rücksichtslosigkeit gegen alle übrigen Ver¬
kehrsteilnehmer , ganz besonders bei naßem Asphalt , der das
breite tiefliegende Lichtband des Nebelscheinwerfers mit
augenschmerzender Grelle widerspiegelt . Die deutschen Ver -
kehrspolizeibeamtsn haben Anweisung erhalten , gegen der¬
artige Rowdys künftig mit den schärfsten Mitteln vorzu -
gehen . Dr . H . W .

Unglück . Die zwei letzten Wagen des fahrplanmäßigen
Zuges entgleisten aus bisher nicht erklärten Gründen
und wurden zum Teile zertrümmert . 4 Personen
fand en . dabei den T o d , 8 Personen wurden schwer und
8 weitere leicht verletzt .

Schoner mit 9 Mann im Sturm gesunken .

London , 20 . Rov . Die Ost - und Südküste Englands
wurde am Mittwoch von neuen schweren Stürmen

heimgesucht . Ein Opfer des Sturmes wurde der Schoner

„ O l i v e B r a n ch
"

, der auf der Höhe von Suffolk mit

der gesamten Besatzung von neun Mann unter¬

ging . Mehrere größere Schiffe wurden an Land ge¬
trieben . Ihre Besatzungen konnten gerettet werden .

König Eduard in den englischen Elendsgebieten .

König Eduard VIII . hatte sich in Begleitung des
Arbeitsministers und des Gesundheitsministers
nach Südwales begeben , um die dortigen Jndustrie -
bezrrke zu besichtigen und sich besonders über die
Lage der . Arbeitslosen zu

- erkundigen . Hier besich¬
tigt der König einen Bauernhof . ( Weltbild K )

. . . . französische Flieger Japy abgestürzt . Havas ver¬
öffentlicht eine Reutermeldung aus Tokio , daß der
französische Flieger Japy am Abhang eines Nordwest¬
ausläufers der Insel Kiuschiu eine Notlandung vor¬
nehmen mußte . Er soll ernstlich verletzt sein . Japy
war auf seinem Langstreckenflug Paris — Tokio am
Mittwoch in Hongkong gestartet , um den letzten Teil der
erwähnten Strecke zurückzulegen .

Note Flugschüler aus Spanien in Frankreich ver¬
unglückt . Spanische Flugschüler , die auf Kosten der
roten spanischen Regierung in Bourges ausgebildet
werden , machten am Sonntag einen Ausflug in
mehreren Kraftwagen . Einer dieser Wagen überschlug
sich auf der Heimfahrt in einer steilen Kurve und be¬
grub die Insassen unter sich . S e ch s spanisch «
Flugschüler mußten schwer verletzt ins Kranken¬
haus von Bourges eingeliefert werden , 19 ander ?
trugen leichtere Verletzungen davon .

Flugzeugunglück in England . Das englische Post¬
flugzeug , das den Nachtdienst zwischen England und
Skandinavien versieht , ist am Donnerstagvormittag bei
dem Versuch einer Notlandung in der Nähe des Flug¬
hafens Gatwick ( Grafschaft Sussex ) verunglückt . Zwei
Mitglieder der Besatzung , der Flugzeugführer und der
erste Offizier , wurden getötet , während die beiden
übrigen Besatzungsmitglieder mit leichteren Verletzun¬
gen davonkamen ; Fluggäste befanden sich nicht an Bord .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !
Berli n : 14 .15 Zigeunermusik . 18 .15 Operettenmusik

19 .00 Musik von Schubert . 20 .10 Volkstümlicher Opernabend
, SJEe ® Itlu : 12 .00 Konzert . 15 .05 Musik von Chopin

15 .45 Gedrchte der Zeit . 18 .15 Kleine Wahrheiten , aber un¬
geschminkt . 19 .00 Wort und Musik am Feierabend . 22 .31
Tanzmusik .

. Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 18 .00 Kavalle -
r - emusik . 19 .00 „ Jugend , wir tragen die Fahnen "

. Kantate .
20 . 10 Kunterbunter Wochenkehraus .

Köln : 14 .15 Schallplatten . 15 .15 Jungmädcls erzählen
16 .00 Konzert . 18 .05 Das Kammerquintett spielt . 19 .00 Hör¬
folge zu Äleist

'
s Tod . 20 .10 Taktvoll und bunt .

Königsberg : 14 .20 Unterhaltungsmusik . 15 .40 Ost¬
preußische Soldaten . 18 .00 Solisten musizieren . 18 .50 Vesper¬
musik . 20 .10 Konzert . 22 .35 Schallplatten .

Leipzig : 12 .00 Konzert . 14 .15 Schallplatte » . 16 .0k
Konzert . 19 .00 Heinrich v . Kleist . Hörfolge . 20 .10 Melodie bei
Liebe . 22 .30 Und morgen ist Sonntag .

München : 14 .45 Schallplatten . 18 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 18 .50 „ Tritt heraus Arbeitsmann "

. Eine Werkfeier
der HI . 19 .40 Klaviermusik . 20 .10 „ Der verliebte Wau —
Wau "

. Operette .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 16 .00 Frohei

Funk . 18 .45 Feierabendmusik . 20 .10 Bunte Unterhaltung .
Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 15 .00 Musil

der Jugend . 18 .30 Kleinmusik auf Schallplatten . 20 .lt
Musikalische Weltreise . 21 .10 Allerlei Lustiges zum Tanz .
24 .00 Schallplatten .

Detektiv
Scharff
Wiesoauen

Leisenstr . 38
[ ckekchgawe

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

Kunst -

Stopferei

l

allesamt an I

DERS ALS 8OTE
DIE VERSIEGtT

"

GASEN ZU U
BEKANNT ^

LEUTEN TI

\ nn . Färberei

der Walkmühle

Moritzstr. 7
Ti -Iephon 22794

nur
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Teleph . 27203

Herr Heinrich Schweisguth
im Alter von 79 Jahren .

OFFENE HANDELSGESELLSCHAFT

agk

Kirchgasse 64

Bitte beachten Sie auch

unsere Ausstellung im

Hause Kirchgasse 56

Verloren

Gefunden
Vorteilhafte
Jezugsquellm
sacht u . findet
die Hausfrau
immer im Au -

zeigenteil des

wählen und sichten unsere

große Auswahl in Herbst -

und Wintermänteln .

Gerne beraten wir Sie , und

mit Freude zeigen wir Ihnen

all
’

das , was der Herr im

Herbst und Winter benötigt .

Geschäftliche
Willingen

Einäscherung ! Montag vormittag 11 Uhr Südfriedhof .

Von Blumenspenden wolle man bitte absehen .

Wiesbaden , den 19 . November 1936 .
Neuberg 16 .

Herren - Sakko - Anzöge
29 .— 38 . - 48 - 58 .- 68 .- u . h .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden erlöste gestern Gott der Herr meinen innigstgeliebten
Mann , Bruder , Schwager und Onkel

251
PF

Hausschneiderin
veriekt . mit g .
Empf . . nimmt n .

Kunden an .
Tag 3 .50 Mk .
Adr . T .- V . Mh

Siir Adolksböbe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kafteler Strafte 5 .

Armenrubttrafte :
Eimer . Ratbausftrafte 42 .

Burggasfe :
Neidböker . Wiesbadener Str .

Frankkurter Strafte :
Bäckerei Löw . frankfurter Str .

Hevvenbeimer Strafte :
Bäckerei Löw . frankfurter Str .

Recht zufrieden
macht eine Tasse
von dem köstlich
duftenden
Emmericher Kaffee .
Sonderklasse
der Kaffee für Alle

600 g RM . 2 . 40
Auf Wunsch Muster

t Sterbsfalle in
Wiesbaden .

Paul Hennig , Zahnarzt ,
Dr . med . dent . . 71 Jahre .
Friedrichstr . 9 . t 16 . 11 .

Heinrich Liebler , Versor¬
gungsanwärter . 52 I . ,
Helenenftr . 12 . t 17 . 11 .

Karl Trumm . Obergärtner ,
71 Jahre , W .-Biebrich ,
t 17 . 11 .

Adolf Steigerwald . Mag .-
Botenmeister i . R . , 83
Gabelsbergerstr .4,118 .11 .

Heinrich Schweisguth , Rent¬
ner , 79 Jahre , Neu¬
berg 16 . t 18 . 11 .

Marie Althen , geb . Kalt¬
wasser . 43 Jahre . Jahn -
strafte 19 , t 19 . 11 .

Karl Briiggemann . Fabrik -
direktor i . R . , 72 Jahre ,
Lanzstrafte 37 , t 19 . 11 .

( Safermast ) .
7 — 12 Pfd . .

ä Pfd . 90 - 95 Pf .
Bratenten ,
4 — 5 Pfd . .

ä Pfd . 105 Pf . ,
frisch geschlacht .
u saub . geruvft .
Nachn . ab hier .

H . Kropat ,
Mäster f . 1884 ,

Pokraken
( Ostpr . )

Mainzer Strafte :
Bräuer . Mainzer Strafte 11

Ratbausstrafte :
Eimer . Ratbausstrafte 42 .
Lenz . Ratbausstrafte 21 .
Bräuer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Strafte .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kaiteler Strafte 5 .

Wiesbadener Strafte :
Neidböker . Wiesbadener Str .

BoNMeMM
WtMSMk
mlSiolfelilet

mittels Diathermie ob . Elektrolyse
Narbenfrei .

Beratung unverbindlich .
Kosmet . Institut Gronau

Helene Peuvelmann ,
Wilbelmstrafte 60 . Tel . 23917 .

Vieljährige Fachtätigkeit .

Kau/tiBse oter

« oiebslotterie
r ,

■
. fwr - Oü *beitAbj2öehc (/yiutg -

» TFZhrT5
*
27G EWJNN E UND QOPßT ^ M/EN

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut ^ ,br4Hp;

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Kroih , Wilhelminemtrafte 2 . | Ernst Dechner . Totzbeimer Str . 171 .
Philivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 . Marg . Jantz . Dotzheim . Siedelung .
Anton Bohland . Wiesbad . Str . 27 . i Koblbeckstrafte .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstrafte 1.

Hutofabrten
la Pers .- Wagen

Kriesing ,
Roonstrafte 13 .
Fernruf 21127 .

Kl . Eeschäsism .
verlor Dienstag

Taunusstrafte ,
Nerotal , Wein¬
bergstr .. Geis -
bergitr . braune
Geldbörse mit

gröft . Betrag .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Fundbüro oder
Televbon 20876 .

Mittwoch abend ,
23 Uhr einlauf .
Zug . Damen -

Handiasche
liegen gelassen .
Finder ist eil .
u . wird ersucht ,
dies . sof . abzug .
Fundbüro Bahn ,
änderns . Anz . ers .

In tiefstem Schmerz
Im Namen der Familie :

Frau Marg . Schweisguth ,
geb . Weil .

Herren - Winter - Mäntel

24 .— 38 .— 48 .— 68 — 88 .— u . h .

. Ed.
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Spott und Spiel .

'

SeaddotflCouie - Kampf wird fieigen .

New Yorker Borkommissron
verhält sich neutral !

In ihrer letzten Sitzung hat die New Yorker Boxkom -
Mlsswn zu dem geplanten Kampf zwischen Weltmeister
Farnes Braddock und Joe Louis Stellung genommen . Die
Kommission sagte den Beschluß , sich in dieser Frage neutral
zu verhalten , allerdings unter der Boraussetzung , daß der
Weltmeister die geforderte Garantiesumme von 5000 Dollar
für den Titelkampf bis zum 15 . Dezember hinterlegt
und den Kampfvertrag für den 3 . Juni 1937 so¬
fort unterzeichnet .

Die New Yorker Voxkommission hat außerhalb der New
Yorker Staatsgrenzen keine Rechtsgewalt ( !) und
kann daher den Kampf Braddock — Louis in Atlantic - City
n i ch t v e r h i n d e r n , wo die Veranstalter gegenwärtig
nur noch auf die Genehmigung des Madison - Square - Garden
warten .

Dieser Beschluß der New Yorker Voxkommission ist wie -
" e.r undeutliches Eingeständnis der Ohnmacht und Unfähig -
relt , sich als angeblich maßgebende Boxsportbehörde durch -
Msetzen . Die unsicheren Verhältnisse im internationalen
Boxsport erheischen dringender denn je eine internatio¬
nale Regelung . ( Die Schriftleitung .)

Mar Schmeling über die neue Lage .

„ Ich denke , ich werde der erste sein , der den Weltmeifter -
titel zurückholt !"

Anwesenheit von Max Schmeling in London bei
dE Kampf von Walter Reusel gegen Ben Foord hat
J.eJ en §llL$ en Poesie Gelegenheit gegeben , sich in ausführ -

Wuse mit dem deutschen Exweltmeister und seinen-planen zu beschäftigen . Man wollte , von Schmeling natür -
nch in erster ~ tnie wissen , wie er über den Ausgang des
Kampfes in der Harringay - Arena dachte . Max Schmeling
erklärte ohne Umschweif , daß er Neufel als Sieger erwarte ,
^ n dieser Beurteilung ließ sich Schmeling auch nicht irre
machen , als man ihm sagte , daß er von den Leistungen von
Ben Foord überrascht sein würde .

rÜBeJ Jelne weiteren Pläne ließ sich Max Schmeling in
Island dahin aus , dag er mit aller Sicherheit auf einen
Titelkampf in Amerika rechne und daß er wahrscheinlich be -
reits im Januar die Überfahrt antreten würde . Schmeling
sprach mit großer Achtung von dem Können von Braddock
und , Joe Louis und fügte hinzu , daß sein Erfolg gegenLouis ihm das feste Vertrauen gegeben habe , auch im letzten
Kampf um die Weltmeisterschaft siegreich zu bleiben . „ Ich
denke , ich werl ^ der erste sein , der den Weltmeistertitel
zuruckholt !"

, erklärte Max Schmeling .
Die englischen Blätter schildern das ausgezeichnete Aus¬

sehen und die gute Verfassung von Max Schmeling und spen¬
den dem deutschen Exweltmeister das höchste Lob , indem man

Reusels großer Sieg über den britischen Meister
Ben Foord .

•I

■

> .....
■

- »y > ■

< - HK
■ ' M

Unser Bild zeigt , wie der junge Deutsche nach seinem
großen Sieg begeistert gefeiert wurde ; rechts sein
unterlegener Gegner , der ihn in ehrlicher Begeisterung
neidlos beglückwünscht . ( Affociated -Preß — M .)

von Schmeling sagte , daß dieser mit jedem Zoll ein Sports¬
mann ist !

Südwest - Boxstasfel gegen Würzburg .
Zu dem seit einiger Zeit geplanten und endgültig auf

den 28 . Noo . festgesetzten Boxkampf gegen eine Würzburger
Staffel hat der Gau S ü d w e st nun folgende Vertretung
aufgestellt : Bamberger - Ludwigshafen , Rappstlber - Frank -
furt , Schöneberger -Frankfurt , Claus - Frankfurt , Lehrmoser -
Frankfurt , Stiealer - Ludwigshafen , Louven - Frankfurt und
im Schwergewicht entweder Leis - Kaiserslautern oder
Seidel - Wiesbaden .

äufantmenfdjluß im Uadfport .

RB . 1885 zum Vereinigten Radfahrverein 1899/1904
Wiesbaden und W .- Schierstein .

Nur noch wenige Wiesbadener werden sich der großen
Tage des ersten Wiesbadener Radfahrvereins von 1885
erinnern können . Aus diesem alten Verein , der noch seine
Radrennbahn aus den heutigen Tennisplätzen an der
„ Blumenwiese "

hatte , und das erste Straßenrennen auf
Hochradern auf der Strecke Wiesbaden — Bad Schwalbach ab¬
hielt , bildete sich im Jahre 1904 der Radfahrverein Wies¬
baden . In den beiden Vororten Erbenheim und Schierstein
hatte man den Gedanken des Radsportes zur Zeit des Hoch »
rades ebenfalls schon ausgegriffen . Man gründete den Rad -
sahrklub 1894 Erbenheim und den Rädsahrverein 1899
Schierstein . Mit Mitglieder des RV . 1899 Schierstein
und des RV . 1904 Wiesbaden trafen sich am Mittwoch¬
vormittag zu einer gemeinsamen Versammlung im Gasthaus
„ Zum Thüringer Hof

" in Wiesbaden , um auf Grund ihrer
langjährigen Tradition und Erfahrung zum weiteren Aus -
bau des Wiesbadener Radstwrtes als neuen Radsportverein
den Vereinigten Radfahrverein 1899 / 1904
Wiesbaden und W .- Schierstein zu gründen . In zwei voran¬
gegangenen Versammlungen der beiden Vereine wurde be -
reits die Vorarbeit für den Zusammenschluß geleistet .
Kreisfuhrer W . Diefenbach - Wiesbaden hob in seinen
Begrußungsworten die große Vergangenheit der beiden
Vereine und ihre Verdienste um den Radsport hervor . Nach¬
dem sich die beiden Obleute , Gustav Sattler - Schierstein und
steinebach - Wlesbaden , über den Zusammenschluß aus¬
gesprochen und treue Zusammenarbeit versichert hatten ,
schritt man zur Wahl des Vereinsführers des neuen Ver¬
eins . Wie nicht anders zu erwarten war , wählte die Ver¬
sammlung einstimmig Gustav Sattler - Schierstein zu
ihrem Vereinsführer . Mit Sattler erhält der Verein einen
Mann ar . die Spitze , der als Radsportführer weit über die
Grenzen Wiesbadens hinaus bekannt ist . Herr Sattler hat
sich in den Jahren vor und nach dem Kriege im früheren
Gau 9 des BDR . und des späteren Gaues 69 Wiesbaden im
BDR . große Verdienste erworben . Sein Einsatz um den
Radsport während der Besatzungszeit ist bekannt . Als Saab
fahrwart wird Georg Hauk seines Amtes walten und es
wird nicht mehr lange dauern , da man Hauk mit seinen
klassischen Reigen - und Kunstreigen -Mannschaften auftreten
sieht . Der weitere Vorstand setzt sich wie folgt zusammen :
2 . Vorsitzender W . Kahlert - Wiesbaden , Schriftführer Keidel -
Schierstein , Stellvertr . Krakenberger -Wiesbaden , Kassierer
Dietz - Schierstein , Stellvertr . Leibold -Wiesbaden , Beisitzer
Martin und Steinebach . Den gesamten Straßensport über¬
ließ man Kamerad Bruhl - Wiesbaden . Der Älteftenausschuß
wird von den Mitgliedern Hauk , Sattler und Steinebach
gebildet . Die kommende Arbeit des neuen Radfahrvereins
beginnt bereits am kommenden Dienstag in Schierstein . Im
Saalbau „ Tivoli "

, der das Übungslokal bildet , werden die
Saalmannschasten aufgestellt . Mit einem Gedenken an die

verstorbenen und gefallenen Kameraden der beiden ehe¬
maligen Vereine übernahm Gustav Sattler die Führung des
neuen Vereins .

■5"

Zum alljährlichen Bezirkstag des Bezirks 3 ( Gau
Südwest ) werden die Radsportler des ganzen Bezirks am
kommenden Sonntag , 22 . Noo ., nach Mainz gerufen .
Neben den Berichten der Fachwarte und des Kassenwarts
wird der Fachamtsleiter das Wort ergreifen und der Ver -
bandsfachwart für Jugendpflege über die zukünftige Gestal¬
tung der Jugendarbeit im DRV . sprechen .

fiuf den tjocfeyfeldern .

I . E . Frankfurt — Wiesbadener THK . 0 :0 .

Anläßlich des Gauspiels Südwest gegen Baden/Würt -
temberg in Frankfurt trat die 1 . Mannschaft des Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klubs dem I . G . - Sportverein
nun bereits zum zweiten Male auf besten eigenem Gelände
gegenüber . Wie schon das erste Spiel , so endete auch dieses
Spiel wieder unentschieden mit 0 :0 , woraus hervorgeht , daß
sich beide Mannschaften völlig ebenbürtig sind . Die Wies¬
badener , die schon die ganze letzte Zeit nur sehr selten in
stärkster Aufstellung antreten konnten , hatten auch diesmal
wieder zwei ihrer besten Spieler ersetzen müsten . Es fehlten
Dr . Korthäuer und Horn . Neu in der Wiesbadener Mann¬
schaft spielten diesmal v . Lautz von Harvestehude Hamburg
( Bruder der linken Verteidigerin unserer Nationalmann¬
schaft ) und Saar vom Nürnberger THK ., die beide beruf¬
lich nach Wiesbaden übersiedelten und beim WTHK . Mit¬
glied wurden . Gut bei den Hiesigen war in diesem Spiel
wieder die gesamte Hintermannschaft . Von den Läufern
konnte restlos nur die Mitte befriedigen . Den beiden
Außenläufern fehlt es noch an Wendigkeit . Nicht ganz auf
der Höhe war auch der Sturm , der in Ermangelung eines
richtigen Sturmführers recht zusammenhanglos spielte . Bei
den Frankfurtern waren sehr gut die Verteidigung , der
Mittelläufer und im Sturm die beiden Außen , Mitte und
Halblinks .

Hallenhandball in TXlain $ .

Mit Biebricher Beteiligung .

Stadt - SV . Frankfurt — Reichsbahn - TSV . Mainz .
SB . 1919 Biebrich — Tv . 1846 Kastel .
Eintracht Frankfurt — To . 1861 Mombach .
Tv . 1846 Biebrich — Mainzer Hockeyklub .

In der Mainzer Stadthalle beginnen am Samstagabend
um 8 Uhr die ersten Kämpfe im Hallen -Handball in dieser
Spielzeit . Dieser überaus lebhafte Sport , der in seinem
atemberaubenden Tempo und dem schnellen Wechsel der
Spielbilder einem zünftigen Eishockeykampf nicht nachsteht ,
hat in unserer Nachbarstadt schon viel Anhänger gefunden .

Diesmal ist auch die Wiesbadener Handballgemeinde stark
an diesem Ereignis interessiert , denn zwei ihrer führenden
Mannschaften , SV . 1919 Biebrich und Tv . 184 «
Biebrich , nehmen an dem Turnier teil . Auch der SV .
Wiesbaden war eingeladen , sagte aber ab , da er sich ohne die
erforderliche Spe ^ ialvorbereitung , die ihm nun einmal fehlt ,
nicht,in hitzige Gefechte einlassen will , bei denen man unter
Umständen durch Verletzungen Spieler verlieren kann , die
man für die Feldspiele braucht . Die Biebricher Mann¬
schaften sind weniger ängstlich und wagen einen Gang . So¬
weit es die Biebrichpr Turnhalle zuläßt , haben sie sich für
den Kampf vorbereitet . Wenn dies auch nur einigermaßen
gelungen ist , müßten sie sich zur Zwischenrunde durchschlagen
können , denn sie sind in der Vorrunde mit Gegnern gepaart ,
denen sie im Felde ohne weiteres überlegen sind .

Im zweiten Spiel trifft der SV . 1919 Biebrich
mit dem Tv . 1846 Kastel zusammen . In dem Bewußt¬
sein , daß in der Halle sehr viel von der Behendigkeit des
Torhüters abhängt , wird der SV . statt des von seiner
Krankheit noch etwas mitgenommenen Kindelmann den ge¬
schmeidigen Weidmann zwischen die Pfosten stellen , Bern¬
hart und Elzer verteidigen , Bierod spielt Mittelläufer , und
Böhler , Kappe und Pradt stürmen ; Maurer hält sich als
Wechselspieler bereit . Der Mittelstürmer , Soldat , bringt
Hallenerfahrung aus Berlin mit , wo er bei Kaundynia in
die Schule gegangen ist . Wir werden ja sehen ! — Im
letzten Vorrundenspiel trift der Tv . 1846 Biebrich
gegen den Mainzer Hockeyklub an . Die 46er sind im
Gegensatz zu den i9ern , die erstmals in Mainz mitmachen ,
schon zweimal dabei gewesen . Beim ersten Versuch blieben
sie gleich gegen Eintracht Frankfurt auf der Strecke ; voriges
Jahr trafen sie in der Vorrunde auch auf den Mainzer
Hockeyklub , schlugen ihn und scheiterten erst in der Zwischen¬
runde gegen die TuSpVgg . Sprendlingen . Mit Bolz ;
Schlosier , Kleinschmidt ; W . Plies ; Rath , F . Plies und Rasche
sowie den Wechselspielern Schienle , Hohmeyer und Hoditz er¬
scheint der Turnverein auch diesmal nicht schlecht gerüstet .

Als Turniersieger wird , wie in früheren Jahren ,
Eintracht Frankfurt erwartet . Die K r e i s k l a s s e
eröffnet mit Nachmittagskämpfen das Turnier . Der Sieger
wird zum nächsten Hauptturnier zugelassen .

Im Februar soll in der Mainzer Halle ein Gau -Turnier
vor sich gehen .

Turnunterricht in det Schule .

Völlige Neuorientierung .

Das Reichserziehungsministerium hat in Zusammen¬
arbeit mit führenden Fachleuten Richtlinien für eine völlige
Neuorientierung des Turnens in der Schule ausgearbeitet ,
über die die „ Nationalsozialistische Erziehung

" berichtet .
Eingehende Untersuchungen haben eine Aufgliederung des
von der Schule zu erfaßenden Lebensabschnitts in Wachs¬
tumsalter ermöglicht , mit der llbungsstoff und Organi¬
sationsform in Einklang zu bringen waren . Es wird
zwischen drei Altersgruppen unterschieden , das Alter von
6 bis 10 , von 10 bis 14 und von 14 bis 19 Jahren . Während
für die jüngste Altersklaße nur die Grundschule in Frage
kommt , treten in den späteren Jahren auf dem Gebiet der
Körperschulung neben die Schule noch das Jungvolk und die

Hitlerjugend .
"

Die llbungsgebiete , die den drei Alters¬

klassen zugewiesen werden , lassen sich mit den Worten

„ S p i e l t u r n e n "
, „ E e s ch i ck l i ch k e i t s t u r n e n " und

„ Kampfsport
"

umreißen . Ordnungsübungen haben im
Turnunterricht der neuen Schule nur den geringsten Platz .
Ordnung kann nicht gedrillt werden , sondern ist das Er¬

gebnis einer inneren Einstellung . Den Drill besorgt die
Wehrmacht bester als die Schule . Auch eine Körperschule
mit falscher Sinngebung hat in der Schule keinen Platz mehr .
Es gibt keine rhythmische Gymnastik und kein rhythmisches
Geräteturnen . Die Körperschule hat lediglich eine Aufgabe
als Helfer zu erfüllen . In der Altersgruppe von 10 bis 14
Jahren ist das Schwimmen in den Mittelpunkt gestellt
worden . Das Erarbeiten von Schaunummern , die an

Lehrer und Kinder größte Anforderungen stellen , ist ver¬
boten . Darunter fallen auch Mastenkörperschulen und
Prüfungsübungen . Als Kampfsport sind der Schule Fuß¬
ball und Boxen zugewiesen . An ihnen müssen alle

Schüler beteiligt werden . Das Turnen wird im einzelnen
mit Noten von 1 bis 9 bewertet , wobei 9 für die bestmög¬
liche Leistung gegeben wird . Diese Noten erscheinen jedoch
nicht im Zeugnis , sondern dienen lediglich als Unterlage
für die Wertung des gesamten charakterlichen und körper¬
lichen Strebens .

Uber Kimme und Kern .

Herbstsportwoche in Kelsterbach a . M .

Am Montag , 16 . Noo . , hatten die Wiesbadener Sport¬
kegler ihren Tag , denn durch sehr gute Leistungen konnte

sich bei den Dreier -Klubkämpfen die Mannschaft des Klubs

„ Taunus " mit gesamt 1689 Holz an die Spitze setzen . Die
Starter Walter ( 567 Holz ) und Geisel ( 584 Holz ) waren in

Form . Sehr zu beachten ist , daß die Ergebnisse auf frem¬
den Bahnen erzielt wurden . Die Sechser -Pereinsmannschast
konnte mit gesamt 3244 Holz den 2 . Platz belegen . Den
Löwenanteil hatten : K . Schulz -„ Haarscharf " mit 568 , Geisel
572 und Walter 554 Holz , beide „ Taunus "

, Scherer -

„ Fidelio
" 531 Holz . ( Durchschnitt bei 100 Kugeln 500 Holz .)

Kleinkaliberschiitzen - Stadtmcisterschaft .

Am Sonntag , 15 . Nov . 1936 , wurde auf den Schieß¬
ständen der Kleinkaliber - Sportschützen 1921 Wiesbaden ,
sowie den standbenutzenden KKS .- Pereinen , Post - SV . Wies¬
baden und Landeshaus Wiesbaden , die Standmeisterschaft
für 1936 ausgetragen . Der modern eingerichtete Schießstand
mit 15 Schießbahnen in der ehemaligen Kiesgrube am
Rheingauer Pfad in Klarenthal wurde von dem ehemaligen
KKS .- Verein Falke 1930 in den Jahren 1934/35 unter
schweren Opfern und mühevoller Arbeit der Mitglieder ge¬
baut . Bedauerlicherweise wurde dem Verein jegliche Unter¬
stützung für den so wichtigen Schießsport versagt . Wer die
Kiesgrube vorher gekannt hat , konnte feststellen , daß dieselbe
eine wüste Schuttabladeftelle war und kann sich heute einen
Begriff davon machen , was hier an Arbeit geleistet wurde .
Es ist nunmehr in Wiesbaden eine Schießsportanlage für
den Kleinkilaberschießsport entstanden , die jedem Klein -
kaliberschützen Freude macht .

Geschossen wurde die Standmeisterschaft mit 15 Schuß ,
je 5 Schuß in den drei Anschlagsarten , Entfernung 50 m ,
offene Visierung auf 12er - Ringscheibe .

1 . K . Grünewald , KKS . 1921 , 155 Ringe ( Stand -
meister für 1936 ) ; 2 . Pfenning , 3 . Veith je 147 Ringe ( beide
KKS . 1921 ) ; 4 . Kiefer , Landeshaus , 147 Ringe ; 5 . Lorenz ,
Post , 146 Ringe .

Klasse I ( 5 Schuß stehend freihändig ) : 1. K . E r ü n e -
wald , KKS . 1921 , 55 Ringe ( erhielt den Ehrenpreis ) ;
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2 . Pecoroni 43 Ringe , 3 . W . Müller 42 Ringe ( beide
KKS . 1921 ) .

Klasse II ( 5 Schutz lieg , freihändig ) : 1 . R . Leiser ,
KK « . 1921 , 55 Ringe ( erhielt den Ehrenpreis ) : 2 . Alles
Landeshaus , 54 Ringe ; 3 . E . Egenolf , KKS . 1921 , 53 Ringe .

Klasse in für Frauen ( 5 Schutz liegend freihändig ) :
1 . ^ rau Kreis , Post , 49 Ringe ( erhielt den Ehrenpreis ) ;
2 . Frl . Debus , Post , 40 Ringe ; 3 . Frl . Vudde , Post , 33 Ringe .

Zägermeisterschaften erst im Herbst 1937 .
Ministerpräsident Göring hat in seiner Eigenschaft

als Reichsjägermeister bestimmt , datz das 3 . Meisterschafts -
Schietzen des Reichsbundes deutsche Jägerschaft im Herbst
1937 , während der internationalen Jagd - Ausstellung in
Berlin , stattfindet . Die Mannschaft des Jagdgaues Provinz
Sachsen verteidigt dabei den Wanderpreis des Führers .

Spott -
'
Kunöf ^ au .

Bernd Rosemeyer als Flugzeugführer .
Europas und Deutschlands bester Automobil - Renn¬

fahrer , Bernd Rosemeyer , wird demnächst auch ein
Flugzeug steuern . Auf dem Berliner Sportflughafen Rangs¬
dorf hat Rosemeyer in den letzten Tagen die Prüfungen
zum A II - Schein erfolgreich bestanden . Run ist „ Bernd "

auch in die „ Branche "
seiner Gattin Elli Beinhorn ein -

geweiht .
♦

Hallenmeisterschaften im Schwimmen wer¬
den unter Umständen in Deutschland noch in diesem Winter
stattfinden . Der in den Kreisen der Schwimmer immer
mehr Zustimmung findende Gedanke veranlatzt die Leitung
des Fachamtes , den Wünschen bald Rechnung zu tragen .

Das F a ch a m t Tennis hat für den Vorschlutzrunden -
kampf um den Königspokal vom 27 . bis 29 . Nov . in Kopen¬
hagen zwischen Deutschland und Dänemark folgende
Mannschaft bekanntgegeben : Hans Denker , Edgar Dettmer ,
Werner Beuthner und Edmund Bartkowiak . Dr . Dessart ist
beruflich nicht abkömmlich .

In Mailand wird im nächsten Jahre das nächste
Futzball - Länderspiel zwischen Deutschland und Ita¬
lien stattfinden , da die Länderspiele beider Nationen künf¬
tig in kürzeren Zeiträumen als bisher ausgetragen werden
sollen . 1938 wird die Reihe der Spiele wegen der Welt¬
meisterschaft unterbrochen und 1939 findet dann das achte
Spiel wieder in Deutschland statt .

Kegeln
int „ Verein Wiesbadener Kegler .

Die Vereinsspiele haben manch « Überraschungen
im Gefolge . In der Liga - Klasse stand die ungeschlagene
1 . Mannschaft von „ Gaten a “

„ Rheingold
"

gegen¬
über und lag biszum Schlußmann mit 13 Holz vorn . Den
Sieg sollte A . Meyer sicherstellen . Aber es kam anders ,
denn Altmeister W . Reifenberger - „ Rheingold

"
( über

70 Jahre alt ) holte nicht nur den Vorsprung von „ Eatena "

auf , sondern ging in Führung , wogegen Meyer lediglich die
Differenz herabdrücken konnte , den Sieg mutzte er „ Rhein¬
gold " durch Reifenberger mit knapp einem Holz überlassen .
Gesamtergebnis 2058 :2057 Holz . „ Rheingold

"
hatte zwei

wichtige nicht im geringsten erwartete Punkte durch gutes

Durchhalten verdient errungen . Die Besten waren : beim
Sieger Reifenberger mit 525 Holz ( 100 Kugeln ) und Andretz -
„ Catena " mit 526 Holz . — Nachdem im Treffen der ersten
Mannschaften zwischen „ Taunus " und KSK . 1919/24
erstere die Führung übernommen hatte , holte KSK . bis
Halbzeit gut auf und konnte seinen Vorsprung bis ins Ziel
noch erweitern . KSK . blieb mit 2098 :2055 Holz verdienter
Sieger . Beste waren : Marx -KSK . mit 539 Holz und Dietz -
„ Taunus " mit 527 Holz .

A - Klasse : Bei dem Kampf der 2 . Mannschaften
zeigte sich „ Eatena "

ihrem Gegner KSK . 1919/24 über¬
legen ; Seniorenkegler A . Kraft konnte mit schönem Ergebnis
von 541 Holz eine größere Halbzeitführung für seine Mann¬
schaft herausholen , die Debus - „ Eatena " mit 533 Holz nicht
ganz abzugeben brauchte , trotzdem sein Gegner Werner -
KSK . mit 550 Holz sehr gut war . so daß „ Eatena " mit
2068 :2016 Holz verdient Sieg und Punkte holte .

Vorschau : Vereinsspiele auf Asphalt , 4er - Mann -
schaften , je Starter 100 Kugeln , Sonntag . 22 . Nov . 1936 ,
vormittags 10 Uhr : Liga - Klasse : Vierstadt gegen
„ Haarscharf

"
; A - Kl ässe : „ Fidelio

"
gegen „ Taunus " H .

Wiesbadener Sdjacfjmeiftetfäaft .

Sm Zeichen der Hängepartien .

2n den Kämpfen um die diesjährige Stadtmeisterschaft
im Schach ist die Lage nach der 6 . Runde ungeklärter
denn je . Zwar führt noch immer Mittelrheinmeister
S t e i n k o h l die Tabelle an , doch mutz er den 1 . Platz zur
Zeit mit Dr . Jung teilen , der gleich ihm ungeschlagen auf
5 Punkte gekommen ist , wenn auch bei einem Spiel mehr .
Mit einem Abstand von zwei Punkten , der durch die vielen
Hängepartien bedingt ist , folgen an 2 . Stelle Lodroner ,
Krause und Bleutgen , von denen Krause jedoch schon zwei
Verlustpilnkte aufzuweisen hat . Nicht weniger als sechs
Spieler , nämlich Kreiß , Bremer , Linnmann , Horchler , Menz
und Angermayer haben 2 % Putte erreicht und weitere drei
Spieler , Dierkes , Roth und Vogel folgen mit 2 Zählern .
Weit abgeschlagen liegen Klein mit 1 und Henning gar mit
0 Punkten .

Am vergangenen Donnerstag konnten nur 4 Partien zu
Ende geführt werden . Erwartungsgemäß fertigte Dr . Jung
den Tabellenletzten sicher ab . Bremer verscherzte sich sein in
zähester Verteidigung erkämpftes Remis gegen Kreiß in
letzter Minute . Die Partie entbehrt nicht einer gewissen
Tragik , denn Bremer hatte die volle ihm zur Verfügung
stehende Zeit von zwei Stunden aufwenden müssen , um aus
der verzweifelten Lage , in die ihn ein korrektes Läuferopfer
von Kreiß gebracht hatte , wieder herauszukommen . Nach¬
dem ihm dieses unter größter Anstrengung endlich ge¬
lungen war , ließ er sich dazu hinreißen , die Partie im „ Vlitz

" -
tempo zu Ende zu spielen , was ihn in letzter Minute gegen
den kühl überlegenden Kreiß das sichere Schlicht kostete .
Dierkes fürchtete offensichtlich zu hestrge Angriffe Linn¬
mann s und suchte sich dagegen durch ängstliche Ver¬
teidigungszüge zu schützen , die die Lage in dem 28zügigen
Damengambit jedoch nur noch verschlimmerten . Auch ohne
den Verlust einer Figur im 27 . Zuge wäre das Verderben
nicht mehr lange aufzuhalten gewesen . Ist Menz dieses
Jahr tatsächlich so schwach , wie sein Tabellenstand ver¬
muten lassen könnte ? Oder war es diesmal nur das auf¬
opfernde Spiel von Klein , das das Remis so schmeichel¬
haft für Menz erscheinen läßt ? Jedenfalls verdankt Menz

in diesem 40zügigen Damengambit den halben Zähler nur
dem Umstand , daß er in äußerst schwacher Position fort¬
während Schach bieten konnte , was Klein stets zu den
gleichen Zügen und damit zum Remis zwang . Die Partien
Roth — Angermayer und Lodroner — Krause mußten in
ziemlich ausgeglichener Stellung abgebrochen werden, . doch
haben die Anziehenden jeweils die besseren Aussichten . Die
Spiele Bleutgen — Horchler und Steinkohl — Vogel wurden
infolge Verhinderung von Bleutgen und Vogel verlegt .

In der nächsten Runde spielen : Krause — Vogel ,
Bremer — Lodroner , Linnmann — Kreiß , Horchler —
Dierkes , Menz — Bleutgen , Angermayer — Klein , Henning
— Roth , Steinkohl — Dr . 2ung ( !) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

i9 . No .v. l956nachm .

Land.

11 %

D Wien

8 ।
» 10

Paris

Am Südrande eines über Nordosteuropa zum Aufbar
gekommenen Hochdruckgebietes wird durch eine lebhafte Nord
ostströmung kältere Luft auch nach Deutschland verfrachtet .
Bei der Verdrängung der vorgelagerten feuchten Mischluft
kam es vornehmlich über Mitteldeutschland zu verbreiteten
Niederschlägen , die zum Teil bis in die Niederungen herunter
als Schnee fielen . Ein neuer mächtiger Atlantikwirbel ist
infolge der Umgestaltung der Großwetterlage zum nördlichen
Eismeere abgezogen . Der Einfluß des nordöstlichen Hoch¬
druckgebietes auf die Witterung Deutschlands wird sich noch
verstärken , die Temperaturen gehen weiter zurück .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig bis
aufheiternd und meist trocken , bei lebhaften östlichen Winden
kalt . Nachts vielerorts Frost .

Rpothekendienst .

Sn Wiesbaden vom 21 . bis 27 . November 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1/ — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags öder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstratze 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus - Apotheke , Taumusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

Sn W . - Biebrich vom 21 . bis 27 . November 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztt . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr (an gesetzlichen Feiertagen sinn -
gemätz ) . Während dieser Zert sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 22 . November 1936 .

Dr . E . Cramer , Rheinstr . 33 , Tel . 22682 .

Sonntagsdienst d , Dentisten ,

Sonntag » den 22 . November 1936 .

Dentist C . Schepp , Langgasse 13 , Tel . 23667 .

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .

Samstag , den 21 . November 1936 .

Bergkirche . Wochenendgottesdienst fällt aus .

Sonntag ( Totensonntag ) , den 22 . November 1936 .
Kollekte für die Diakonissenanstalten .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Borngässer ,
11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfr . Rumpf ,
17 .00 Gottesdienst , Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fries , 11 .30

Kindergottesdienst , 17 .00 Gottesdienst , Pfarrverw . Brück .
Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn , 17 .00

Liturg . Gottesdienst , Dekan Mulot und Vikar Biegler .
Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar Jiingel ,

11L0 Kindergottesdienst , 17 .00 Lit . Gottesdienst , Pfr . Dr . Ott .
Krenzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller , 11 .30

Kindergottesdienst .
Klarenthal . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Fernges .
Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .
Totengedenkfeier aus den Friedhöfen . Nordfriedhof :

15 .30 Pfr . Borngässer . Südfriedhof : 15 .30 Dekan Mulot .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Albert .
Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottesdtenst ,

Pfr . Lauth .
Ehrensriedhof . 15 .00 Totengedenkfeier , Pfr . Lauth .

Wiesbaden -Schierstein .
10 .00 Missionar Geißlinger , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .
10 .00 Pfarrverw . Wasum , 11 .15 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Bierstadt .
10 .00 Pfarrer Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Tschäschke , 11 .00 Kinder¬

gottesdienst , Pfr . Tschäschke , 20 .00 Abendgottesdienst und
Abendmahl , Bischof Dietrich .

Der Rundfunk .

Samstag , den 21 . November 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fröhlich

klingt
' s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 BdM .-Sport . 10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör

'

zu ! 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Eau -
nachrichten . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 „ Buntes Wochenende
"

. 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 . 15 „ Buntes Wochenende "

. 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Allotria ! 15 .15 Volk und Wirtschaft ,
Zeit , Wirtschaft . 15 .30 HJ .-Funk .

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
"

. 18 .00 Märsche ehem .
rheinischer Regimenter und Soldatenlieder . 19 .30 Zeit¬
funk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Taktvoll und bunt "
. 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter . 22 .20 Sportschau . 22 .30 . . und
morgen ist Sonntag

"
. 24 .00 Nachtmusik .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Wetter , Schallplatten . 6 .30 Bunte

Morgenmusik . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .
10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15

Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Kampf dem Verderb !
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer kört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wetter , Börse . Programm . 15 .10 Ruf der
Jugend . 15 .15 „ Und mögen die Spießer auch schelten . ."

15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen Land . 16 .00 Heiterkeit und

Fröhlichkeit . 18 .00 Volkslieder — Volkstänze .
18 .45 Sport der Woche . 19 .00 Bunt ist die Welt der Operette .

19 .45 Was sagt Ihr dazu ?
20 .00 Kernspruch . Anschl . : Wetter - und Kurznachrichten .

20 .10 Der Deutschlandsender zu Besuch .
22 .00Wetter - , Tages - und Spottnachrichten . Anschl . : Deutsch¬

land - Echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanzmusik .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , 21 . Nov . , 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
‘ Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig ) . — Im

Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto
Schillinger . — 20 Uhr großer Saal : Fedor Schaljapin
singt Arien , Lieder und Balladen . Am Flügel : Maria
Kalamkarian . — Im Weinsaal : 21 .00 Uhr : Tanz - und
Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Sonntag , 22 . Nov . ( Totenfest ) , 16 Uhr großer Saal : Orgel -
Konzert , ausgeführt von Organist Hans Brendel , unter
Mitwirkung von Konzertmeister Albert Nocke ( Violine ) .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) — 20 Uhr : Sinfonie -
Konzert am Totensonntag . Leitung : August Vogt .
Solisten : Hanna Peuckert , Wiesbaden ( Sopran ) ,
Albrecht Linke , Leipzig ( Tenor ) , Orchester : Städtisches
Kurorchester . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , 21 . Nov . , 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Deutfehes Theater .

Freitag , 20 . Nov . : II . Sinfoniekonzert . Leitung : Ka » l

Fischer . Solisten : Kammersängerin Hildegarde Ranczak
( Sopran ) , Staatsoper München , Edmund Weyns
( Violine ) . Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 Uhr .

Samstag , 21 . Nov . : „ Rigoletto " . Oper in 4 Akten von Verdi .
( Außer Stammreihe ) . Anfang 20 Uhr , Ende nach
22/ . Uhr . ( Ring NSKE .)

Sonntag , 22 . Nov . : Nachmittags : „ Christine von Schweden " .
Schauspiel in 5 Akten von Roland Schacht . ( Außer
Stammreihe ) . Anfang 14 / Uhr , Ende nach 16 / Uhr .
( Kein Kartenverkauf ) . — Abends : „ Die toten Augen " .
Oper von Eugen d ' Albert . Stammreihe F ( 10 . Vor¬
stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende nach 21 % Uhr .
( Ring NSKE .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 20 . Roo . : „ Wasser für Canitoga
" . Ein Stück in

3 Akten von Georg Turner . Stammreihe III ( 7 . Vor¬
stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 / Uhr .

Samstag , 21 . Nov . : „ Dr . web . Hiob Priitorius
" . Eine

Geschichte in 6 Bildern ohne Politik nach alten , aber
guten Motiven von Curt Götz . Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 / Uhr .

Sonntag , 22 . Nov . : Nachmittags : Zum ersten Male : Das
Weihnachtsmärchen : „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge " . Von Hans Sturm . Anfang 15 / Uhr , Ende
gegen 17 / Uhr . — Abends : „ Wasser für Canitoga

" .
Ein Stück in 3 Akten von Georg Turner . Anfang
20 Uhr , Ende gegen 22 / Uhr .

Freitag , 20 . Rov „ 14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . — 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) — 20 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) — 20 .30 Uhr großer Saal : Großkundgebung
bet NSDAP . Es spricht : SA .- Gruppenführer Prinz
August Wilhelm . Ab 20 Uhr : Konzert der Kreiskapelle .



Seite 1 ®. Wiesbadener TagblattNr . 318 .
Freitag , 20 . November 1936 .

Handel
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Banken und Börsen

Die Konsolidierung
der kurzfristigen Schulden .

Ei « Aufrus an die gewerbliche Wirtschaft .

Heute beginnt die Zeichnungsfrist für die neue
Reichsanleche .

Der Leiter der Reichswirtschaftskammer Ewald Hecker
richtet folgenden Aufrus an die deutsche gewerbliche Wirt¬
schaft :

, nn
Auslegung der neuen Reichsanleihe von

500 Mill . RM . wird ein neuer wesentlicher Schritt zur
Konsolidierung der kurzfristigen Schulden
getan . Die Volks - und nationalwirtschaftliche Bedeutung

in den Kreisen der gewerblichen
Wirtschaft stets besonderes Verständnis gesundem Die Kon -
solldierung bedeutet die Ausrichtung der Ersparnisse des
Volkes und der am Geldmarkt verfügbaren Kaufkraft auf
die großen nationalpolitischen Ziele der deutschen Staats -
fuhrung . Sie sichert den reibungslosen Gang der Wieder -
« u rustung und die Durchführung des Vierjahresplans , sie
unterstützt insbesondere durch Überleitung von Mitteln des
Geldmarktes zum Kapitalmarkt den Kampf gegen Preis -

Für diese Ziele alle Kräfte anzuspannen , ist , nach dem
« ar ausgesprochenen Willen des Führers und Reichskanzlers ,
Ehrenpflicht aller Wirtschaftskreise . Deshalb müsse von
dem rn der gewerblichen Wirtschaft Tätigen verlangt wer¬
den , daß er sich an der Anleihezeichnung in möglichst großem
Umfange beteiligt ; haben doch gerade die wirtschaftlichen
Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung , die kurz -
frrstlg vorslnanziert wurden , die wirtschaftliche Leistunas -
fahrgkeit weiter Kreise wesentlich gesteigert . Wer teilhaben
wrll an den Erfolgen nationalsozialistischer Wirtschafts -
p ^ litik . muß auch helfen , diese Erfolge sicher zu stellen .

Anleihezeichnung ist selbstverständliche nationale Pflicht .
Ich rufe dieLewerbliche Wirtschaft auf , mit freudiger Bereit¬
schaft diese Pflicht zu erfüllen .

Depotzwang für auslündi

Wertpapiere .

Der Wortlaut der Verordnung .
Mit einer 7 . Durchführungsverordnung zum Gesetz über

die Devisenbewirtschaftung vom 19 . 11 . ordnet der Reichs -
wirtschaftsmlNister folgendes an :

§ 1 . Die in § 1 Absatz 1 der Durchführungsverordnung
zum Devisengesetz vom 4 . 2 . 1935 (RGBl . I , 1 . S 114 ) auf -
gefuhrten Personen haben ihre ausländischen Wertpapiere
der rm § Absatz 2 und 3 des Devisengesetzes bezeichneten
^ ? t m das Depot bei einer Devisenbank einzulegen . Liegen
die Wertpapiere im Ausland , so ist der Verpflichtung qe -
niigt wenn sie in das Depot einer Devisenbank bei einer
ausländischen Bank eingelegt werden . Die Reichsstelle für
Dem enbewirtschaftung bestimmt durch Bekanntmachung im
Deutschen Reichsanzeiger die einzulegenden Wertpapier¬
gattungen und den Zeitpunkt , bis zu dem die Einlegung zu
erfolgen hat .

a a 0

.§ 2 . Ein Wertpapierhändler darf ausländische Wert¬
papiere der in § 21 Absatz 2 und 3 des Devisengesetzes be¬
zeichneten Art nur mit Genehmigung im Inland aushändi¬
gen oder zu einem Wertpapierhändler , der nicht Devisenbank
ist , umlegen .

8 3 . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung kann
durch Anordnung im Deutschen Reichsanzeiger die Vor¬
schriften der § § 1 und 2 dieser Verordnung auf andere als
die in § 21 Absatz 2 und 3 des Devisengesetzes bezeichneten
Wertpapiere ausdehnen .

§ 4 . Die in den § § 42 , 45 , 46 , 47 des Devisengesetzes
angedrohten Strafen und sonstigen Maßnahmen finden auch
Anwendung auf Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung .

Berichte von deutschen Gesellschaften .
Der Überschuß für das Geschäftsjahr 1935/36 bei der

Elektrizitäts - ÄG ., norm . Lahmeyer & Co .,
Frankfurt a . M ., beträgt wegen der Minderergebnisie bei den
Verkehrsgesellschaften und wegen des Rückganges des Baues
von Wasserkraftwerken einschl . 0,136 Mill . RM . Vortrao
1 .45 ( 1,69 ) Mill . RM . Rach dem Beschluß des AR . in der
Bilanzsitzung wird der EV . am 18 . 12 . eine Dividende von
6 ( 7 ) % vorgeschlagen .

e ^ er AR .-Sltzung bct Mannesmannröhren -
~ e *

v
™ur6e Do !n Vorstand über das dritte

Vierteljahr 1936 berichtet . Die Beschäftigung des Unter¬
nehmens war sowohl für das Inland — als auch für das
Ausland — recht lebhaft . Gegenüber dem vorhergehenden
Vierteljahr steigerte sich die Rohstahlerzeugung um 14 % , der
A^

*° ZszuM ? .b in Blechen um 40 % und in Röhren um
35 % ; Kohlenförderung und Kokserzeugunq haben ebenfalls
zugenommen .

In der AR .-Sitzung der Mansfeld - AE . für
u eJ ? u. . u2 . $ 11enbetrieb berichtete der Vor -
stand , daß die Geschäftstätigkeit bei allen Abteilungen nach
wie vor lebhaft , und das bisherige Gesamtergebnis befrie -

-? eiJ Aufgaben des Vierjahresplanes widme die
Gesellschaft ihr besonderes Interesse , das sich zunächst auf die

' ^ Mebung eines Kupfervorkommens durch eine Tochter¬
gesellschaft erstrecken soll .

r- ? ns. gemeinsamen AR .-Sitzung der drei zum
, V s n 3e 1 n gehörenden Gesellschaften

Aschersleben , Salzdetfurth und Westeregeln wurde berichtet ,
daß sich der Kaliabsatz in den ersten zehn Monaten des
laufenden Geschäftsjahres gegenüber der gleichen Vorjahres¬
zeit etwas gehoben habe . Die Steigerung des Auslandsab -
atzes sei allerdings im Hinblick auf Auslieferungen für im

Absatz behinderte Länder mit Zurückhaltung zu beurteilen .
Die Durchführung des umfangreichen Vauprogrammes er¬
fordere auch für das nächste Jahr noch erhebliche Mittel .
Für das Gebiet der Erdölbohrungen sei eine Gemeinschafts¬
arbeit ^ mit einem anderen hier schon lange tätigen Unter -

^ ehmen geplant . Die bisherigen Vetriebsergebnisse seien

Südwestdeutschen Flugbetriebs -
AE . „ Rhern - Main "

, Frankfurt a . M ., hat das Ge¬
schäftsjahr 1935 mit Verlust abgeschlossen . Es wird bean¬
tragt , über die Inanspruchnahme der Rückstellungen sowie
über die Deckung des Verlustes Beschluß zu fassen ( für 1934
wurde einschl . geringen Vortrages ein Reingewinn von

992 RM . ausgewiesen ) . Gleichzeitig wird vorgeschlagen ,das Grundkapital , das jetzt 1,2 Mill . RM . beträgt , zu er¬
höhen ; das Ausmaß ist noch nicht genannt

Die auf den 14 . 12 . nach Frankfurt a . M . einberufene
ivV der A u g u st - W e g e l i n - A E ., Kalscheuren , hat über
die Sanierung des Unternehmens Beschluß zu fassen , die mit
Wirkung auf die Bilanz für den 30 . 6 . 1936 erfolgen soll .
Es wird vorgeschlagen , zur Deckung von Verlusten ( am
30 . 6 . 1935 155 824 RM . Gesamtverlusts und zum Ausgleich
von Wertminderungen das Grundkapital i . e . F . von
500 000 RM . auf 100 000 RM . durch Zusammenlegung der
Aktien im Verhältnis 5 : 1 herabzusetzen . Anschließend soll
das Grundkapital unter Ausschluß des gesetzlichen Vezugs -
rechts der Aktionäre um L4 auf 1,5 Mill . RM . wieder er¬
höht werden . In der EV . wird ferner ein Angebot des
Hauptaktionärs — Degea - AE . ( Auergesellschaft ) , Berlin —
an die übrigen Aktionäre bekanntgegeben werden , nach
welchem der Hauptaktionär sich „ im Interesse vereinfachter
Durchführung der Kapitalherabsetzung bereit erklärt , zu¬
sammenzulegende Aktien bis zum 31 . 3 . 1937 zum bisherigen
Nennwert zu übernehmen

"
.

2n der GV . der Stoewer - Werke , AG ., vorm . Gebr .
Stoewer , Stettin , wurde der Abschluß für 1935 genehmigt .
5m Berichtsjahre wurde die Fabrikation des luftgekühlten
Wagens nach der Lizenz der Tatra -Werke ausgenommen .
Aus einem Reingewinn von 154 794 RM . werden 40 550 RM .
dem Reservefonds zugeführt , 80 000 RM . für weitere Ab¬
schreibungen auf Maschinen verwandt und die restlichen
34 244 RM . vorgetragen . Gewinnsaldo 9271 RM . Im
laufenden Geschäftsjahre seien Umsatz und Auftragsbestand
bisher größer als zur gleichen Vorjahreszeit .

* Zeiß - Jkon -AG ., Eoerzwerk , Berlin . Die Gesellschaft
kann auf ein 50jiihriges Bestehen zurückblicken . Am
11 . November 1886 gründete Paul Eoerz eine eigene
Firma , die zu dem weltberühmten Unternehmen „ Optische
Anstalt C . P . Eoerz

" wurde , und deren Fabriken nach dem
Zusammenschluß mit anderen Firmen der gleichen Branche
einen wesentlichen Bestandteil der Zeitz -Jkon - AE . aus¬
machen . Der Name C . P . Eoerz ist auf das engste mit
dem Weltruf der deutschen Optik und deutschen Feinmechanik
verbunden . Der Gründer der Firma starb 1923 und hinter¬
ließ seinen Nachfolgern ein Werk , das deutschen Erfinder¬
geist und den Ruhm deutscher Qualitätsware in alle Welt
getragen Hai .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten freundlich . Die Börse er =
öffnete wieder bei sehr stillem Geschäft , da von der Banken¬
kundschaft nur kleine Aufträge an den Markt gelegt worden
waren . Die Veränderungen bewegten sich mit wenigen Aus¬
nahmen in ziemlich engen Grenzen . Mit besonderem Inter¬
esse nahm man die Bestimmungen über die Einlieferung
von Auslandswerten in ein Depot bei den Devisenbanken ,
sowie die gleichzeitig veröffentlichten Listen dieser Werte zur
Kenntnis , die insgesamt 63 Wertpapiere aufführen . Von
Montanen ermäßigten sich Mansfelder um 2 % , Stolberger
Zink um 1 % und Buderus um 1 % % . Von Vraunkohlen -
werken wurden Niederlausitzer gegen die letzte Notiz am
17 . 11 . um VA % heraufgesetzt , während Leopoldgrube 3 und
Rheinbraun 2 % % hergaben . Farben verloren % % ( 16954 ) ,
konnten sich aber bald wieder etwas erholen . Goldschmidt
gaben 154 % her . Bei den Gummi - und Linoleumwerten er¬
mäßigten sich Conti - Gummi um 2 % . Wenig verändert er¬
öffneten Elektro - und Tarifwerte , sowie Kabel - und Draht¬
aktien . An den übrigen Märkten fielen mit besonderen Be¬
wegungen nur noch auf : Berliner Maschinen und Schubert
u . Salzer mit je 2 % , dagegen Muag , Berger und Westdeutsche
Kaufhof mit je minus 1 % , Berlin - Karlsruher und Daimler
mit je minus 1 % % . Nach den ersten Kursen bröckelten ver¬
schiedene Werte nochmals geringfügig ab . Am Rentenmarkt
herrschte ebenfalls Geschäftsstille , wobei zu berücksichtigen ist ,
daß mit dem heutigen Tage die Zeichnung auf die neue
Reichsanleihe beginnt und gleichzeitig die Möglichkeit von
Einzahlungen auf dieselbe gegeben ist , so daß hierfür ein
Teil der zur Verfügung stehenden Mittel in Anspruch ge¬
nommen wurde . Reichsaltbesitz setzten % % niedriger mit
118/4 ein , die llmschuldungsanleihe notierte unverändert
89/4 , Wiederaufbauzuschläge ermäßigten sich um % — % % .
Blankotagesgeld stellte sich zunächst aus 2 % — 2 % % . Von
Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,1754 , der Dollar
mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 20 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Das Geschäft 6ließ sehr träge und war ohne
Bewegung . Da Anregungen nicht vorlagen , hielt die Unter -
nehmüngsunlust des Publikums und der Börsenkreise an .
Wenngleich sich die Kurse nur um Prozentbruchteile ver¬
änderten , so war die Haltung angesichts der Geschäftsstille
meist etwas schwächer . Am Aktienmarkt lagen nur wenige
erste Notierungen vor . Hoesch büßten VA , Buderus , Klöckner
und Vereinigte Stahl je 1 % ein . Harpener maren % %
höher . Farben ermäßigten sich auf 168 % — 168 ( 169 % ) .
Deutsche Erdöl plus % % . Elektroaktien waren größtenteils
gut behauptet . Daimler notierten 121 % ( 122 % ) . West - '

,
deutsche Kaushos 58 % ( 57 % ) . Nach den ersten Kursen zeigte
sich vereinzelt etwas Kausneigung . Altbesitz setzten

'A % '

S : r ein , Kommunale Umschuldung gingen dagegen auf
( 89,9 ) zurück . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 19. Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

17. Nov . 1986 19. Nm 1936
Geld Briel Geld Briel

Aegypten . . .
Argentinien • •
Belgien . . e •
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . t •
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . • . .
Island . . . . .
Italien . . . .

Jugoslawien . . ,
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

. 100 Escudo

. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 PengS
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

• . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
*. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar

. . . 100 Latts

. . . 100 Litas

. . 100 Kronen

. 100 Schilling

. . . 100 Zloty

12 .45 12 .48 12 .465 12 .495
0 . 690 0 .694 0 .690 0 .694

42 .08 42 16 42 .06 42 .14
0 . 145 0 . 147 0 . 147 0 . 148
3 .0 * 7 3 053 3 .047 3 .053
2 . 488 2 .492 2 492 2 .496

54 26 54 .36 54 .32 54 .42
47 .0 < 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 15 12 . 18 12 165 12 . 195
67 .93 68 . 97 67 93 68 .07

5 . 365 5 375 5 . 37 5 . 38
11 .56 11 . 58 11 .57 11 .59

2 . 363 2 .357 2 .353 2 .357
134 27 134 53 134 47 134 73

54 . 50 54 .60 54 .56 54 .66
13 . C9 13 . 11 13 .09 13 .11

0 . 709 0 .711 0 .710 0 .712
5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666

48 . 19 48 29 48 .24 48 .34
41 .94 42 .02 41 .94 42 02
61 .07 61 . 19 61 .13 61 .25
48 .95 49 05 48 .95 49 .05
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
11 .035 11 .055 11 .045 11 065

1 .813 1 .817 1 .813 1 . 817
62 .65 62 77 62 71 62 .83
57 . 16 57 .28 57 . 19 57 .31
21 .98 22 .02 21 .98 22 .02

8 .771 8 .78b 8 .7/1 8 .789
1 .978 1 .982 1 .9,8 1 .9e2

— —
1 . 354 1 . 356 1 .354 1 .356
2 .487 2 .491 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken li . 11. 36 19 11. 36

A. D . Creditanstalt 87 .50 88 .25Bank f. Brauindust . 133 .— 132 —
Conun . - u .Pnvat -B. 109 — 109 .—Dedi -Bank . . . . 110 .50 110 .50D . Eff .- u . W .-Bank 88 . 50 89 —
Dresdner Bank . . 107 . 50 108 .—Frankf . Hyp . Bank 97 -
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .— 88 . -
Reichsbank . . . . 187 — 187 . 50Rhein . Hyp .-Bank 137 .50 139 —

Verk . - Untem .
Hapag ..... 14 . 15
Nordlioyd 14 .75 14 . 50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . 56 .25 — .—
AEG . Stammaktien 40 — 39 .37
Aschaffenb . A.-Br . 125 .— 12 5 —

„ Zellstoff . . 140 .25 139 . 50
Bad . Masch . DurL . 124 . - 124 .—
Bast , Nürnberg . 206 - 206 .-
Bayer Spiegelglas . 43 - 42 —
Bemberg . . . . 114 .50 113 .-
Bremen -Besigheim ----.---
Brown ^Boveri 8l Co 118 . 50 118 .50
Buderus . 123 .63 123 .37
Cement Heidelberg 165 .50 166 —

Karlstadt . 158 —
Ui G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 140 .— 146 .50
130001 ab . , 134 — 134 .50

Chem . Albert . . 128 —
232 —

127 . 75
241 .50Chade ..... .

Daimler -Benz . . , 1■- — 123 —
Deutsch . En » . . 142 .50
Dtach .Gold n .Silber 265 .— 267 —
Deutsch . Unoleum 166 .- ‘ 65 .50
Dyckerhortawkhu . 16b — 165 —
Mmtwrnn -Werger . 103 — 103 —

134 .37

17. 11. 3t 19. 11. 36
ElektLicht u.Kraft 157 .50 158 —
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . _ —
Eßlinger Maschinen 100 — 99 —
Faber &Schleicher . 69 .5c 69 . 50
LG. FarbenindusL . 1/0 . 88 170 .63
Femmechanjetter . 98 .- 98 .—
Felten &Guilleaume 138 — 137 .25
Gesfürel ..... 144 — 1 44 .--
Goldschmidt Th . 130 .37 131 .37
Gritzner Masrh , . , 34 .50
Grün & Bilfinger . _____ _ _ _
Hanfwerke Füssen . 91 .— 91 .50
Harpener ..... 149 .75 150 50
Henninger Brauerei — ,—
Hindr . Auffermann 148 — 144 .50
Hochtief ..... 131 .50 132 25
Holzmann , Phil . . 134 — 134 —Use Bergbau . . . — ——
Inag Erlangen . . _ ____ _ . -
Junghans Gebr. . . 112 — _ _
Kahchemie . . 147 —Kah Aschersleben 137 . 50 __ _
Klein ,Schanzi .&B. 130 — — _
Klöcknerwerke . , _ _ 125 . 50
Knorr Heilbronn . 228 — 228 -
Konserven Braun . 82 .88 82 . 88
Lahmeyer & Co. . _____
Laurahütte . . . 15 .75 * 6 . 50
Lechwerke . . . 117 - 118 —
LindeEismaschinen 165 — 164 —
Lokom . Krauß . . . 119 .50
Mainkraftwerke . . 95 — 95 .—
Mainzer Aktien -Br 68 .50 68 .50
Mannesmann 118 — 118 . 50
Mansfelder Bergbau 154 .50
Metallgeseilschaft . 152 .75 — ——
Miag Mühlenb . . . 118 .50
Moenus . 97 — 95 . 50
Motoren Darmstadt 86 —
Neckarw . Eßlingen 119 — 119 —
Nordw . Kraft . . —.—
Park -u .Bürgerbräu 120 — 120 —
Rh .Braunk .u Brik . i227 . - 228 .50
Rh .e)ekLMannheim | 129 — 130 .63

17. 11. 36 19. 11. 36 17. 11. 36 19. 11 36
Rhein . Metall waren 148 .50 149 .25 47i7a N.Lb .Gold 11 97 — 97 —
Rhein . Stahlwerke 151 . 50 47,7 . „ „ 6,7 97 — 97 —
Riebeck Montan « ----.---- 47 .7 . „ 12, 13 97 .- 97 .—
Rückforth . . . . - .— 77 .— 4717'1 . 4-5 97 .— 97 —
Rütgerswerke . . . 139 .— ——.— 57,71 „ .. Li . 100 .75 100 75
Salzdetfurth . . . —»— 47,7 . . G.-Kom .l 94 .— 94 —
Schöfferhof - Bindg . 180 .— 180 — 47 .7 . . , 5 94 .— 94 —
Schramm Lack . . -----,----- 47,7 . . 6,7 . 8 94 — 94 —
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 157

*
75

84 .-
1 » 7 50

47,7 . . „ 2
47 . 7 . . „.9,10

94 .— 94 —

126
*
50Siemens & Halske . 199, - 47,7 ..... 3 94 .— 94 .—

Siemens -Reininger . 126 .75 D. Kom . Sam .Aul . 122 — 121 75
Süddtsch . Immobil .

—.— do . ohne Ausl . 27 .50 27 —
Süddeutsch . Zucker 200 .50 201 .— LG . Farben -Bonds 135 .50 136 .25
Teil us Bergbau . 4°/o Gestern Goldr . — —-
Thüring .Lief .Gotha 122 - 4°/eOesterr .Staatsr . —.—
Unterfranken . . . 124 — 7e/0 Rum . äußere . —-- - -
Ver Dtsch . Oelfabr . —.— —.- 5#/0Rum .vereinh .03 650 ■ _____
Ver . Stahlwerke . . 123 . 88 47 .7 . „ .. 13 10 . 37 10 .63
Ver . Ultramarin . . 143 — 47-. 5 .50 5 .97
Voigt & Häffner , 4°/0 Türk . Bagdad I — —
Westeregeln Alk . . 60

*
50

135 — 4I/,7 . Vng .St .-R . !4 , —._ 7 .37
Zellstoff Memel . . 4°/e Ung . Goldrente _ _

„ Waldhof . 162 50 161 .75 47 . Ung . St v . 10 —.— —.—

Versicherung 203 -
205 .—

202 .-
250 —

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . . Banken

Mannheimer Vers . .
— .— —.— Bank f. Brauindust . 131 .— 131 .50

Berliner Hdis .-Ges. 125 .— 127 .—
109 —Renten Lorn.-u . Priv .-Bank 109 .-

5e/e Rcichsanl . v . 27
51/»•/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

— .— 101 . 37 Dedi -Bank . . . . 110 .50 110 50
102 .88
118 .63

102 88
118 . 50

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

107 50
187 .75

108 —
186 .75

4°/aSchutzgebiet .13 92 75
10 . 80
92 . 75
97 .50

Verk . - Untern .
l ' /j ' /. Wie sb .Stv .28 » z . bU AG. für Verkehrsw . 123 — 123 .37
4*/, •/. PrJ #.Pfbr . 19
4' /, •/ . „ „ 10
4' /. ' /. „ . 21
4717 . » Kom . 20

97 . 50 A.Lokalb . u. Krftw . 146 .- 148 .25
97 . 50 D. Reichsbahn Vz. 125 .75 126 —

Hapag ...... 14 88 14 . 50
_ Hbg .-Südam .- Dpf . 39 .50 40 88

4717 . „ „ 6
4717 . N .Lb .Gold 1
47 . 7 . „ „ 2
47 .7 . . „ 3

Ö6 .-
b / .50
97 .-

98
*
—

97 .50
97 .—

Nordlioyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

15 - 1b —

47 . 7 . . 8. 9,10 97 . 97 .— Aku ....... | 55 .75 —.—

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Use Genussch . • .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

17. 11. 36 19. 11. 36

40 — 39 .37
141 .— 140 —
120 .75 116 .25
141 — 140 . 50
114 — 114 .-
141 .— 143 . 63
154 .25 15b .—
138 — 138 .50

—.—1 214 . 50
* _ 155 . 50

123 25 123 .50
117 .88 117 . 25
14o 88 144 . 75
232 — 240 .—
1 70 .25 168 . 50
153 .— 1 . 3 —
122 . 75 123 .—

121 .—
110 .— 110 .25
143 .25 14b 50
157 .— 158 .—
166 — 165 . 37

—.— 147 . 50
142 . 50 141 —
191 .25 198 .25

88 . 13 89 .—
191 .25 193 .-
1 ^ 4 . 50 154 . 37
159 — 157 . 50

87 — _ _
171 . 37 170 .50
144 . 75 144 .88
137 .37 1 37 . bu
144 .88 144 .75
131 - 131 .88
145 — 145 .50

151 . 75 152 .25
119 63 119 .75
134 .88 134 .88

83 . bL 8 3 . 37
191 — 165 .50
145 .— 145 .50

14 » . 50
137 — 139 —

II ?. 11.36 19. 11.36

Klöcknerwerke . . 125 37 125 —
Lahmeyer & Co. 145 .88 138 —
Laurahütte . . . 16 - 16 .37
Leopoldgrube . . 132 .50 133 -
Mannesmann . . 118 - 119 . 37
Mansfeld . Bergbau 154 .50
Masch .-Bau -Unt 130 50 130 25
Maximilianhütte 187 .50 — —
Metallgesellschaft . 153 — 152 .50
Montecatini . . . —_— — —
Niederlaus . Kohle . 191 .-
Oberschi es . Kok - 139 .88 139 50
Orens tein & Koppe i 93 — 33 25
Rh . Braunk . u .Brik . 228 .- 227 25

„ Elektr Mannh 140 .— 130 .—
„ Stahlwerke . 151 .50 151 25
„ -Westf . Elektr . 138 - . 39 25

Rütgerswerke . . 138 .7b 138 .—
Sachsenwerk . . — —
Salzdetfurth . . 190 .— 189 75
Schles .Elekt u. Gas 137 .75 13b 25
Schubert & Salzer 139 - 138 2b
Schuckert & Co. 1 b9 .— 157 .75
Schultheis Patzenh . 1 u 1 .25 1kO 88
Siemens & Halske 200 — 199 .88
Stöhr , Kammgarn 116 — 116 75
Stollberger Zink 92 - 94 50
Süddeutsch . Zucker 201 - _____
Thüringer Gas . 135 . 75 133 . 50
Ver. Stahlwerke . 123 .25 123 .7b
Vogel Tel .-Draht 156 .- __._ _
WasserGelsenkirch 170 .- 169 88
Westd . Kaufhoi 58 .50 59 13
Westeregeln Alk. 135 .88 135 50
Zellstoff Waldhof 162 .7o 163 .25

Kolonial
Otavi Minen . . . 26 — 27 .75

Renten
6*/0 Krupp -Obhgat 102 . 13 102 .—
TU Ver .St »hlw.-O . 102 . 13 102 «
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Ihm soll
'
s recht sein ! Im Endergebnis blieb sich

' s
gleich . Im Gegenteil — selbst seiner sonst so unempfind¬
lichen Nase war doch jetzt allmählich das Schwert besser
erschienen . Dann weitere Der Kandidat Heinrich Wicht
wurde an seines Vaters Stelle zum Pfarrer in Heftrich
bestellt ! Nichts Besonderes , das stand zu erwarten ,
Pfarrerssöhne folgen dem Vater gewohnheitsmäßig im
Amt .

Noch etwas von der Hand des Landesherrn an den
Oberamtmann als Vorsitzenden des Gerichts ? Sein
Stellvertreter ist der Kanzleirat und deshalb bricht der

das Siegel auf . Der Kanzleirat liest , wird noch röter ,
als er es sonst vom Wein schon ist , haut mit der Faust
auf den Tisch . Zum Donner ja ! Da soll denn doch ! Wo
sie so schön im besten Auge sind ! Der Landesherr be¬
fiehlt , sofort das Hexengericht aufzulösen und keine
neuen Anklagen zu erheben . Die Cäcilie Wicht soll die
Reihe der Hinrichtungen beschließen . Na ja . Das wird
morgen viele betrübte Gesichter geben !

Da klopft der Schreiber Mey mit spitzem Knöchel an ,
bleibt in der geöffneten Türe stehen und will späten
Besuch melden . Der Besuch schiebt den schmilmigen
Schreiber zur Seite und sich selbst breitspurig in die
Stube . Der Mann am Schreibtisch wird ärgerlich , denn
er ist mit der Durchsicht seiner Papiere noch nicht zu
Ende , und außerdem will er keine so späte Störung . Es
wird schon dunkel .

Darum sieht er garnicht auf und erklärt : „ Ich
empfange für heute keinen Besuch mehr . Kommt morgen
wieder ! "

„ Das habe ich auch schon empfohlen
"

, entschuldigt sich
der Schreiber .

„ Ich muß Euch aber heute noch sprechen . Es duldet
keinen Aufschub ! "

„ Das entscheide ich . Morgen !"

„ Nein , heute ! Es gibt Dinge , für die ift
’s morgen

zu Spät ! “

Da sieht der Kanzleirat zu dem Manne hinüber .
„ Ich bin der Görg Dornhöfer aus Emmerichs -

Hausen .
"

„ Ihr ? Der neue Freimann ! Habt Ihr das Be¬

stätigungsschreiben nicht erhalten ? Doch ? Was wollt
Ihr noch ?

„ Es handelt sich nicht um mich , sondern um Frau
Elfsborg , die Ihr hier mit Gewalt festhaltet

"
, kommt ' s

erregt aus Görgs Kehle .
Der Schreiber findet

' s geraten zu verschwinden . Leise
schließt er die Tür hinter sich .

„ Das geht Euch nichts an ! "
fliegt

' s ihm obenhin zu .
„ Ob das mich angeht ! Ich fühle mich verantwortlich

für sie .
"

„ Pavperlappap . In Amtsdinge habt Ihr nicht hin -
einzureoen . Geht jetzt , ich habe heute keine Sprech¬
stunde mehr !"

Görg faßt unwillkürlich nach der Pistole in seinem
Rock .

„ Laßt die Frau augenblicklich frei , rat '
ich Euch ! "

Die Stimme grollt wie ferner Donner .
Höhnisch wiederholt Volk : „ Ratet Ihr mir ? Mir

rät ein Bauer ? Meine Geduld ist am Ende . Schluß
jetzt !"

„ Die meinige ebensalls . Ihr laßt entweder die Frau
augenblicklich frei , oder — ! "

Görgs Stimme nähert sich
dem Brüllen .

„ Oder ? " lauert Volk und denkt an den Stadthaupt¬
mann .

„ Oder ich stehe noch heute in Wiesbaden vor dem
regierenden Grafen und klage Euch an ! Ihr seid im
Unrecht !"

Jedes Wort traf wie ein Stein auf eine wunde
Stelle . Ja — lägen die Schriftstücke da nicht vor ihm !
Der Graf mußte irgend etwas Besonderes erlebt haben ,
sonst schriebe er nicht so eilig und eigenhändig . Der
Kanzleirat hatte ja weder Kenntnis von dem Brief
des berühmten Frankfurter Gelehrten noch von dem
Auftritt , der sich heute früh im Wiesbadener Schlöße
abgespielt hatte , als der Überbringer des Briefes von
seiner eigenen Sache zu sprechen begann , flehte , be¬
schwor , beteuerte und mit der Vergeltung durch Gott
drohte , sich dem Grafen zu Füßen warf und schließlich
sein Gewissen aufrüttelte mit dem Hinweis auf des
Grafen eigene Mutter . „ Was würde der Landesherr
wohl sagen

"
, rief der Pfarrkandidat Wicht zum Schluffe

aus , „ wenn Eure eigene Mutter als Hexe am Vrand -
pfahl stehen würde ? Meine Mutter ist genau so schuld¬
los wie die Eure ! "

Da war der hohe Herr böse geworden und wies dem
jungen Mann die Türe . Aber er rannte danach auch er¬
regt in seinem Zimmer auf und ab , und schließlich setzte
er sich hin , schrieb und jagte einen Sonderboten nach
Idstein .

Während der Rat auf den Papierhaufen auf seinem
Schreibtisch starrt , geht dem Görg durch den Kopf :
Schieße ich ihn nieder , dann stürzen seine Helfershelfer
herbei , packen mich , und ich kann nichts mehr für
Gustav « tun . Gelange ich jetzt nicht zum Ziele , dann
komme ich heute nacht mit meinen Bauern wieder , und
unseren Morgensternen und Äxten widersteht keine Tür
und kein Wächter . Sie wird frei , weil sie frei werden
muß !

Vor Görgs innerem Auge rollt mit Sekundenschnelle
der Vorgang ab , der sich in der Nacht aus dem Überfall
des Gefängnisses abwickeln wird : Gustava kann fliehen
über die Landesgrenze auf dem bereitstehenden
Schlitten , sie ist gerettet , aber auf ewig für ihn ver¬
loren , denn Görg und seine Bauern werden durch die
sich ansammelnde Übermacht ergriffen , in den Turm ge¬
worfen und als Rebellen gerichtet . Die Genoßen vom
Dorf — darf er sie in Lebensgefahr bringen ? Gerade ,
weil er der Vorsteher ist ? Die Blutwellen in Görgs

*
„ D e r neue Almanach des R e c l a nr -

Verlages für 19 37 “ . ( Philipp Reclam jun ., Verlag ," ’ ' ) . Im Mittelpunkt dieses Jahrbuches steht die neue
„ rzähluug von E . H . Rainalter „ Die Botin "

, ein saft¬
volles , kraftvolles Stück Tiroler Lebens . Als Gegenstück zu
dieser Erzählung aus dem deutschen Süden steht eine
Novelle des Hamburger Dichters Heinrich Hauser : „ Hein
von der Lühe "

, die seine reife Kunst der Menschengestwttung
zeigt . In umfaßender Schau gibt Richard Benz , der be¬
kannte Kultur - und Musikhistoriker , in seinem Beitrag
„ Das Gesamtbild der Romantik " eine tief « Deutung dieser
großen deutschen Gvistesbewegung aus den Kräften

"
unserer

Zeit . August Winnig erzählt in seiner packenden und geist¬
vollen Art von „ Begegnungen in Spanien " .

I6 > Lr > 6 >I Neue Bücher [g ) e > g ) ||
* Adolf v . Hatzfeld : „ Gedichte des Landes "

HR litten u . Loening , Verlag , Potsdam ) . Gedichte starker
Empfindung , die in schöner Sprache gestalten was dem fein -
nervigen und mit den Tiefen und Urkräften der Natur ver¬
bundenen Dichter bewegt . Glaube und Unglaube , Verzückung
und Verzweiflung , Erschütterung , Dämonie , Freiheit und Ge¬
bundenheit der Natur sind die Bezirke , in denen der Dichter
stch verliert und findet und in denen er einen Sinn sucht , bis
er ihn in sich selbst und seiner Naturgläubigkeit findet . H . R .

* August Verleger : „ Heimatsage n " . ( Verlag
W . Kramer u . Co ., Frankfurt a . M .) Von allen Gebieten
des Schrifttums ist keines so eng verbunden mit der Heimat
wie di « Sage . Was sich in Alt -Franksiirt wie Rankenwerk
um feine Geschichte , um seine Bauten und Plätze und um
die alten Spukgestalten rankt und was wie frischer Bergwind
um die Gestalten , die zerfallenen Burgen und um die

'
Fels¬

kuppen des Taunus weht , ist reich bebildert , schlicht und von
„ Heimats wegen " hier zusammengetragen und mit ein »
fühlender Gestaltungskraft nacherzählt . H . R .

* Paul Alverdes : „ Reinhold im Dienst " .
Novelle . ( Verlag Albert Langen/Eeorg Müller , München .)
In der unübersehbaren Schar der Kriegsbücher ist diese Er¬
zählung von dem jungen Soldaten Reinhold berühmt ge¬
worden als ein dichterisches Bekenntnis , das un Schönheit
der Sprache und Reinheit des Glaubens kaum seinesgleichen
hat . Der Krieg tritt darin zutage als das unausweichliche
Schicksal , das der Mensch ertragen , bestehen und überwinden
muß , um der Wirklichkeit des Lebens wert zu sein . Aus
eigenem Erleben heraus hat Alverdes diese Geschichte von
dem Jüngling Reinhold erzählt . Was sie besonders wertvoll
macht , ist die klare , männliche Haltung , di « ruhige , gefestigte
Menschlichkeit und das stille , leuchtende Heldentum , di «
innere Bereitschaft zum Opfer also , von der di « Geburt des
neuen Volkes ihren Ausgang nahm .

* Irmgard Müller : „ M a d a m e 'Royal e " . ( Keßel -
ringsche Hojbuchhandlung , Verlag , Frankfurt n . M . /Leipzig )
Die W iesbadener Ärztin Dr . Müller legt mit dem starken
Erzählungsband das Ergebnis ihrer eifrigen Studien über das
Lebe » Marie Thsröfe Charlotte , der Herzogin von Angon -
löme vor . Hier haben bereits während der Entstehung des
Werkes ans feinem reichen , klaren Inhalt ein Kapitel zum Ab¬
druck gebracht . Es sind nur wenig erfreuliche Eeschehniße , die
aas Leben dieser unglücklichen Tochter ihrer unglücklichen'Mutter Marie Theresia erfüllen . Sie hat in der französischen
Geschichte keine hervorragende Rolle gespielt , wohl aber in der
Geschichte des menschlichen Leides . Ihre Persönlichkeit ge¬
spenstert durch die Nachrevolutionszeit , vielleicht hat mancher
ihrer Anhänger und Verwandten ausgeatmet , als die Kunde
von ihrem Ende kam . Als sie am 18 . Oktober 1851 ihre müden
Augen schloß , legte man mit ihr einen großen Elückstraurn ins
Grab . Sticht einmal im Tod hat sie ihre Ruhe gefunden . Das
Märchen wob sich um sie ( als „Dunkelgräfin von Eishausen "

soll sie gelebt haben und die Herzogin von Angoulörne eine
unterschobene Person sein ) . Ihre Gebeine mußten 1914 wäh¬
rend des Weltkrieges noch einmal in die Fremde wandern .
Irmgard Müller verteidigt mit guten Gründen die Identität
von Madame Royale — Herzogin von Angoulörne gegen das
Rätsel von Eisbausen . Was das Buch besonders an¬
ziehend macht , ist oie Rückführung und Erklärung ihres festen ,
rätselhaften Wesens auf ihre von Verrat , Gefangenschaft und
Mord umwitterte Jugend in Versailles und im Tempel .
Drum heißt auch das lesenswerte Buch in seinem Untertitel
„Prinzessin ohne Jugend " . H . R .

* Sigrid Undset : „ Olav A u d u n s s o h n " . Roman .
( Rütten u . Loening , Verlag . Potsdam ) . Der große Erfolg ,
der der im Jahre 1932 erschienenen einbändigen Ausgabe des
Romans „ Kristin Lavranstochter " von Sigrid Undset zu¬
teil wurde , hat dazu geführt , daß die deutsche Leserschaft
immer wieder auch nach einer allgemein zugänglichen Aus¬
gabe des „ Olav Andunssohn " verlangte . Denn dieser
Roman bildete — wie allgemein bekannt ist — den Anlaß
zur Verleihung des Nobelpreises an Sigrid llndset . Nun¬
mehr wurde auch dieses zweite gewaltige Epos det nordischen
Dichterin in handlicher Form und zu erschwinglichem Preis
herwusgeb rächt . Das seither vierbündige Werk ist jetzt in
neuer einbändiger Ausgabe in würdiger Geschenkausstättung
erschienen . Die neue Ausgabe des „ Olav Audunsfohn "

, der
zu den zeitgenößifchen Dichtungen von bleibendem Gehalt
gehört , wird das große Epos der nordischen Dichterin allen
denen nahe bringen , denen es bisher wegen des Preises
nicht zugltngliich war .

* Erwin H . Rainalt « r : „ Der getreue Knecht ."
Eine Erzählung . ( Paul Zfolnay , Verlag , Berlin W . 35 ) .
Diese schlichte , kraftvolle Erzählung von ewm Bauern , der ,
dem Boden treu bis zur Selbstaufopferuna . auf alles ver¬
zichtet , auf Liebe , auf jedes persönliche Gluck , um den Hof
zu retten , ist eine Novelle von eindrucksvoller Schönheit .

* Paul Berglar - Schröer : „ Frigge
" . Nordischer

Liebesroman . ( Verlag „ Das Bergland - Vuch "
, Salzburg .)

Nordisch und herb rote der Klang des Niädchennamens

? rigge ist diese Geschichte einer Liebe . Umrauscht von den
rundenden Wogen der Nordsee liegt dort , wo die Schiffe

gen Island fahren , die Inselgruppe der Färöer . In solch
harter , rauher Welt spielt sich dieses Schicksal zwischen Liebe
und schwerer Sck)uld ab . In packenden Bildern sind Landschaft
und Menschen der Färöer Inselwelt gestaltet .

* Friedrich Heinz Putz : „ Schüsse bei M o n ö »
schei n " . Ein Jagd - und Erenzlandroman . ( F . C . Mayer ,
Verlag , München , 2 M .) Nicht zu klärende Schüße bei Mond¬
schein im Jagdrevier sind es , die Jäger , Forst - und Grenz¬
beamte in ständiger Aufregung halten . Eine geheimnisvolle
Sache , die schwer auf den Gemütern der pflichtgetreuen Män¬
ner lastet . Eine internationale Verbrecher - und Wilderer¬
bande , meisterhaft organisiert und geschult , ist ihr scharfer Geg¬
ner . Mit Spannung gewinnt der Leser einen Einblick in die
trostlose Zeit nach dem Kriege , wo es möglich war , Mord , Raub
und Wilddiebstähle in großem Maßstabe zu organisieren .

*
„ Talisman und Zaubern , ah n “ . Ein Buch vom

Aberglauben — einst und jetzt von Philipp Schmidt . ( Ver¬
lag Benziger , Einsiedeln/Köln .) Außer den verschiedenen
Formen der Mantik ( Seherkunst und Weissagung ) zeigen die
vielfachen Arten des magischen Handelns und der Zauberei ,
in welch erschreckender Weise der Aberglauben vom Denken
auch der heutigen Menschen Besitz ergriffen hat und wie stark
zum Teil uralte Vorstellungen in der Gegenwart wirksam sind .
Philipp Schmidt hat sein Buch auf gründlichen Studien und
aus festem wissenschaftlichem Boden äufgebaut . I » der Dar¬
stellung paßt es sich glücklich dem Verständnis breiter Kreise
an . Fülle des Stoffes , reiche kulturgeschichtliche Einsichten , an¬
schauliche Entwicklung der typischen abergläubischen Formen
geben dem Buche eine große Mannigfaltigkeit der Erkenntnis
und der Beurteilungsmöglichkeiten .

* Kurt Hentschel : „ Pflanzenfarben auf
W o l I e“ . ( Alfred Matzner , Verlag , Berlin SW . 01 .) Die
meist im Volke verlorengegangene Fertigkeit , Wollgarne
mit Kräutern und Pflanzen zu färben , entreißt der Verfaßer
der Vergessenheit . Die Liebe zu den Dingen , das alte Volks¬
gut , waren dabei die Triebfeder . Mehr noch als wirtschaft¬
liche Gründe . Mit reichen , namentlich aus Skandinavien
stammenden Färbvorschriften verbindet das lehrreiche Buch ,
übersichtlich geordnet , ausgezeichnete Bilder über die Färb¬
pflanzen . Das Buch für die Haus - und Handweberei .

H . R .
* „ M i t 50 jung !" Eine neuzeitliche Verjüngungs¬

hygiene für Mann und Frau . Praktische leicht verständliche
Anleitungen von Lisa Mar . ( Südoeutsches Verlagshaus
E . m . b . H . Stuttgart 31.) Nicht mit 40 Jahren beginnt der
Verfall , nein , noch mit 50 und darüber hinaus können wir
jung sein , wenn wir nut wollen . Die Natur hält dazu die
Mittel bereit . Allerdings müßen wir diese natürlichen Ver -
jüngungs - und Heilmittel kennen und sie auszuwerten ver¬
stehen . Das neue Buch von Lisa Mat zeigt die Wege dazu .
Es lehrt , rechtzeitig vorbeugen , zeigt die natürlichen Hell -
mittel bei Schlaflosigkeit , hohem Blutdruck , bei Arterien¬
verkalkung , Darmträgheit oder Korpulenz , bei Herz¬
beschwerden , steifen Gelenken , bei Beschwerden in den
Wechseljahren , bei Wärmemangel ufro . Alle Anwendungen
der natürlichen Berjüngungshygiene : Wickel , Kompressen ,
Bäder aller Art , Massage , richtiges Atmen , Gesichtspflege
ufro . werden eingehend erläutert und durch ausgezeichnete
Bilder veranschaulicht .
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Gehirn üSerstürzen sich . Gin Ziel bleiDt wie aus Stein
genauen .' Euftaoas Errettung !

Aber auch deni Kanzleirat rennen die Gedanken
durch den Schädel . Der Bauer da vor ihm weiß nichts ,
kann nichts wissen von der Entscheidung des Nassauer
Grafen , die so störend in die Absichten Volks eingreift .
Aber kommt der Kerl vor den Landesherrn , wer weist ,
was daraus Unbequemes entstehen kann ? Das muh er
verhindern . Der Bauer ist zu allem fähig , das verrät
der Klang des drohenden Organs .

Der Kanzleirat will das Oberwasser unter keinen
Umständen preisgeben . Mit krauser Stirn fährt er den
Mann an :

„ Der Landesherr wirft Euch hinaus , das ist alles !
Habt Ihr ihm nicht schon geschrieben , alle ihr im Dorf ,
wegen so einem frechen Kerl , der den Vogt Krümel an¬
gefallen hat ? Das war eine Unverschämtheit von Euch !
Wiht Ihr , was der Graf getan hat ? Zerrissen und weg¬
geworfen hat er Euren Wisch ! Nicht das erreicht Ihr !"

schnipst er mit den Fingern .
Da sank dem Görg wieder einmal der Glaube an

Gerechtigkeit unter die Füste . Nichts von andern hoffen !
In der Not ist der Mensch allein ! Nur auf ein paar
seiner Bauern konnte er sich verlassen , das war alles in
der Welt , was ihm zur Verfügung stand . Und da oben
im Turm in Rufnähe lag Gustav « eingesperrt ! Sie

muhte frieren , vielleicht hungerte sie , und er stand in der
warnten Stube und war frei ! Was nutzte ihn diese
Freiheit jetzt ! Der Landesherr schlief auf den Daunen
der Bauern , ah der Bauern Brot und hatte nicht einmal

Gerechtigkeit für sie ! Hatten sie alle im Dorf nicht sich
eingebildet , der Graf habe kaum ihre Schrift gelesen ,
dann werde er sofort kommen und der Gerechtigkeit
Raum schaffen ? Hatte diese Hoffnung sie nicht wochen¬
lang froh gemacht ?

Zwar stand Görg noch breitbeinig vor dem Manne
am Schreibtisch , der vom Düster der kommenden Nacht
allmählich eingehüllt wurde , aber sein starkknochiger
Kopf war ihm tiefer auf die Schultern gesunken . Er
atmet schwer . Worte treffen sein Ohr .

„ Na , seht Ihr fetzt ein , dast Ihr auf dem Holzwege
seid ? Nun geht !" Der Mann rührt sich nicht vom Fleck .
Er kämpft im Geist und mit Worten mit dem Rat . Er
will alles drangeben , um Gustav « zu retten , seinen
Stolz , seinen Besitz . Und während ihm der Angst -

schweih ausbricht , spricht er in Demut :

„ Herr Kanzleirat Volk , es liegt mir sehr viel daran ,
dast Frau Elfsborg freikommt . Sie wohnt seit Monaten
in meinem Haus . Ihr Bruder will sie bald aussuchen .
Wahrscheinlich ist er schon in Deutschland . Ich kann ihm
nicht sagen , dah seine Schwester im Turm sitzt .

"

. „ Das haben schon ganz andere Leute sagen müssen !"

„ Frau Elfsborg ist Ausländerin , ihr Heimatstaat
könnte Rechenschaft von Euch fordern !"

„ Das hat Euch nichts zu kümmern "
, kommt '

s zurück .
„ Frau Elfsborg trägt keinerlei Schuld , laht sie drum

frei .
"

„ Keine Schuld ? Was wiht Ihr ? Seid Ihr so fremd ,
dast Ihr von dem grohen Hexenprozeh noch nichts gehört
habt ? !"

„ Damit h « t sie nichts zu tun — nie zu tun gehabt !"

Görg bebt am ganzen Körper , wie nachmittags im
Hof , als er mit dem Kutscher sprach ! „ Herrgott , gib mir
jetzt überzeugende Gedanken !"

fleht inbrünstig seine
Seele .

„ Der Verdacht liegt vor . Das genügt . Mehr habe
ich nicht zu sagen ." Es fällt dem Kanzleirat bei diesen
Worten ein , dast die Zeugin , auf die er sich stützen
wollte , nicht mehr am Leben ist .

Wie ein Bettler kommt sich Görg in diesein Augen¬
blick vor . „ Aber ich will auch betteln , wenn ich sie da¬
durch retten kann ! "

fühlt er . Laut fragt er , indem er
feine schneenasse Mütze in der Hand dreht und nichts
vom vorigen Aufbegehren liegt mehr in seiner Stimme :

„ Gibt ' s denn keinen Ausweg ? Wenn ich Euch
meinen Besitz für ihre Freiheit anbiete ? Denkt einmal
nach , Herr Kanzleirat !"

Nanu , warum setzte sich der Bauer derart für die
Frau ein ? Sollte — ? Und dem Kanzleirat kam ein Ee -
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danke und gleichzeitig ein hauchdünnes Lächeln auf die
Lippen .

Görg krampfte sich vor Spannung die Hände inein¬
ander . „ Der Augenblick entscheidet über mein Leben !
Gibt er nach , wenn ich mich vor ihm auf die Knie
werfe ? So sprich doch , du Herr über - Leben und Tod !"

Der Kanzleirat läßt sich Zeit , schellt dem Diener , läßt
sich ein Licht bringen . „ Ob sie im Dunkeln sitzt? Ob sie
fühlt , dast ich hier um sie bange ? " Die Schläfe hämmern
Görg .

„ Herr Kanzleiratz ich habe mir für alle Fälle etwas
Geld eingesteckt . Ich weist nicht , wieviel ' s ist , soll ich
mal nachsehen ? "

Görg hat den grotzen Lederbeutel aus
der Tasche gezogen . Nun spricht der Rat mit gckheu -
chelter Ruhe :

„ Dornhöfer , Ihr dürft Euch etwas darauf einbilden ,
dah ich mich solange mit Euch aufhalte . Ich habe noch
zu .arbeiten , Ihr seht

' s ja . Ihr habt Geld , das weih ich .
Ich will Euch einen Vürfchlag machen , weil Ihr jetzt ver¬
nünftig und bescheiden mit mir redet , wie '

s Euch zu¬
kommt .

"

Görg tritt vor Erregung einen Schritt näher .
„ Schlage vor , was du willst ^ fordere , ich bring

' dir
'
s !

Rur eins : gib sie frei ! "
jagt

'
s ihm durch

'
s Gehirn .

Körpergewichts, ' jo entlastet , vermag sie voran zu
schreiten . Der Schließer bringt sie mit seiner Laterne
bis vsrs äußere Tor , läßt krachend den wuchtigen
Flügel zufallen , sieht durchs Guckloch die beiden hinüber
zum „ Löwen "

schwanken , wo der Schlitten wartet . An
eiserner Kette erhellt eine Lampe spärlich den Platz .

Görg und Gustav « haben noch kein Wort gesprochen .
Nun fragt Görg mit erzwungen ruhiger Stimme , ob sie
ins Gasthaus eintreten und etwas genießen wolle . Sie
schüttelt müde den Kopf . Kaum vernehmbar antwortet
sie : „ Rein , nach Hause .

"
Görg hebt sie in den Schlitten .

Welch eiskalte Hände sie hat ! Durch die Lederhand¬
schuhe hindurch fühlt er ' s . So kalt müssen auch ihre
Füße sein ! Görg wickelt sie in Decken und Stroh , reibt
ihre Finger zwischen seinen Händen .

( Fortsetzung folgt .)

Der Elektroschweißer .

Hände lenken kühn dos Feuers Lohe —
Schaurig kreischt Metall auf , gellt daun schrill . . .
Augen prüfen wachsam , dah der rohe
Stahl sich füg « , wie der Geist es will .

Funken regen zischt und prassel t glühend ,
Heißer Tanz und brennend rotes Spiel —
Um de » Kopf des Schweihers , der sich mühend
Für da ? Werk sorgt : emsig zäh und kühl .

Bis das eine sich zum andern findet :
Ganzheit wird , die ihren Meister lobt .
Feuer , nicht von böser Macht entzündet ,
Bringt nicht Schaden , (onbettt eint und bindet ,
Ist die Hand des Meisters nur erprobt !

Herbert Lestiboudoi » ,

Lines Dichters wort / Von Arthur M . Fraedrich .

„ Ihr habt hundertfünfzig Taler für Euch bezahlt .
Hinterlegt auf dem Amt noch einmal hundertfünfzig
Taler für die Frau Elfsborg , dann lasse ich sie frei .
Kehrt sie ins Gewahrsam innerhalb drei Tagen nicht
freiwillig zurück , dann ist der Betrag zugunsten der

Amtskasse verfallen .
"

Görg ist schon beim Abzählen , es ist aber nur die

ungefähre Hälfte . Da zeigt sich der Kanzleirat , der
sicher weist , dast diese Summe endgültig überschluckt ist ,
von höchster Großzügigkeit, - indem er erklärt , er sei für
heute mit dem Bargeld und für den Rest mit einem
Schuldschein zufrieden . Er schreibt die Urkunde , und

Görg kann nicht schnell genug seinen Namen darunter
setzen . Mit Gelassenheit schließt der Kanzleirat das
Geld und den Verpflichtungsschein in seine eiserne Kiste ,
das große Federschloß springt ein , und dann erst schellt
er dem Schreiber , dem er befiehlt , den Stadthauptmann
herbeizurufen . Da es bis zü dessen Wohnung nur

wenige Schritte sind , steht der bald vor dem Vorgesetzten
und empfängt die Anweisung , die Gefangene namens
Elfsborg zu entlassen .

Erstaunte Frage : „ Heute noch ? "

„ Heute noch !" '

Eine von unerhörtem Druck befreite Seele jubelt !

Mit dem Stadthauptmann eilt Görg aus der Kanz¬
lei , es muß erst der Schließer mit dem Bund langer
Schlüssel und einer Laterne geholt werden , die auf den

Schnee phantastische Schatten wirft . Wie langsam doch
die Männer sind !

Görg wird der Aufstieg in den Turm verweigert .
Er lauscht mit laut , klopfendem Herzen auf dem Felsen¬
vorsprung auf jedes Geräusch , es ist ihm , als höre er
von der Höhe der Eefangenenkammern Vet ^ i und

Singen , er kann die Laute nicht unterscheid ^ und

hastet zum Treppenaufgang , um zu vernehmen , ob die

ihm wohlvertraute Stimme darunter ist , er starrt hin¬
auf ins dunkle Gehäuse , er spannt alle Sinne an und
erkennt doch nichts Genaueres — die Wände sind zu
dick . Die Minuten dehnen sich ihm zur Qual . Jetzt ge¬
spenstert aus der Höhe trüber Laternenschein die Treppe
herab , Tritte poltern , das Licht sinkt mit jeder . knarren¬
den Stufe näher , der Stadthauptmann erscheint in der
schmalen Tür , dann der Schließer mit der Laterne und
dem klirrenden Schlüsselbund .

Die Gestalt , die ihnen folgt , ist nicht mehr die
federnde junge Frau , die heute vormittag mit fröh¬
lichem Schlittengeläut in das Städtchen einfuhr . Es ist
ein gebrochener Mensch , der sich nur noch schwach auf den
Beinen aufrecht erhalten kann . Bei dem geringen
Schein der Laterne ist nicht viel zu erkennen . Gustav «
fühlt mehr , als sie es sieht , daß Görg es ist , der ihr die
Hand reicht , als sie , an der Wand mit dem Oberkörper
gleitend , um nicht zu stürzen , die letzten Stufen her¬
unterkommt . Er fühlt sie schwanken und legt seinen
Arm stützend um sie . Görg trägt einen Teil ihres

Es stand damals schlimm um meinen Freund Rudolf . Wir
hatten ihn aus dem Dreschkasten , dessen gezahntes Transport¬
band chm in dem Augenblick in die Arme gefahren war , als et
ein eingeklemmtes Stück Holz entfernen wollte , hervorgeholt und
auf eine Bahre gelegt . Er war bewußtlos . Das war gut so . Wit
anderen , die wir das Krankenauto erwarteten , sahen uns schweigend
an . Einer der Erntearbeiter murmelte : „ Armer Junge . Beide
Arme ."

Knapp eine halbe Stunde später lag mein Freund im Ope¬
rationssaal des Kreiskrankenhauses . Zwei Stunden später beant¬
wortete der Chefarzt meine Frage , ob der Verunglückte mit dem
Leben davonkommen werde , mit einem umschriebenen Ja , aber
die , ob man seine Arme erhalten könne , wurde überhdrt . Ich sah
dem Arzt in die grauen , gütigen Augen , und da verstand ich ,
warum sie feucht schimmerten .

Beide Arme ? Entsetzlich , mich so fragen zu müssen , zumal
Rudolf mein bester Freund und für das Dorf ein Allerwelts¬
mensch war ; denn er , der verwaiste Achtzehnjährige , reparierte
Wand - und Taschenuhren ebenso schnell und gewissenhaft , wie
er die Lokomobile des Drefchstttzes zu bedienen pflegte .

Er baute Boote und Kähne für die Fischer , er hals dem Schmied ,
dem Maurer , dem Tischler , sogar dem Schuster , wenn es vonnöten
war . Alte und Junge fragten ihn um Rat , keiner genierte sich ,
selbst der betagte Ortsschulze nicht , wenn es galt , eine auf Wirkung
zielende Eingabe an die vorgesetzte Behörde zu nrachen . Nichts
im Torf ging ohne Rudolf vor sich . Dennoch sand er genügend
Seit , sich hinter feine Lehrbücher zu setzen . Schon als Kind hatte
er davon geträumt , es einmal bis zum Ingenieur bringen zu
wollen . Sagte jemand , daß so ein hohes Ziel für ihn , den Mittel¬
losen , unerreichbar wäre , so wies er mit einem feinen Lächeln ,
das alle an ihm liebten , auf den Spruch über feinem Lager :

Viel Gewaltiges lebt , doch nichts
ist gewaltiger als der Menfch !

Diese Worte Sophokles ' tourben von niemand aus dem Dorf
so verstanden , wie sie gemeint find .

Man nahm von ihnen Kenntnis , man schwieg . Aber alle
achteten den Könner , den Wollenden , der nichts weiter als Arbeit
zu kennen schien .

Und jetzt hatte eine Maschine , ein Dreschkasten ihm beide
Arme zerschlagen . Er verzweiselt , wenn er es erfährt , dacht ich .

Tagtäglich ging ich ins Krankenhaus . Als ich am vierten
Tage kam , nahm mich die Schwester beiseite und sagte , er sei
nun endlich erwacht ; feinen linken Arm habe man ganz retten
können , den rechten jedoch nur bis zum Ellenbogen .

„ Weiß er es schon ? " fragte ich erschüttert .
- Im selben Augenblick trat der Arzt aus dem Zimmer des

Verunglückten , sah mich ernst an und drückte mit wortlos die Hand .
Das war die Antwort .
Rudolf versuchte zu lächeln , als ich eiutrat . „ Wie lieb von

dir , daß du kommst !" sagte er mit matter Stimme . „ Der Doktor
war soeben bei mir und . . . " Hier brach er ab , warf einen scheuen
Blick auf den Berbandllumpen um seine Schultern und drehte
das Gesicht der Wand zu . Eine Minute verging , dann sah er
mich wieder an . Tränen standen in seinen Augen . „ Der Doktor
meint "

, begann er , „ wenn ich nur will , kann ich auch mit einem
Arm . . Wieder brach et ob . Er schluckte . Ich tvat nicht fähig ,
etwas Tröstendes zu sagen . Rach einet Weile setzte er hinzu ,
und nun lag ein feierlicher , heiliger Ernst auf feinem Antlitz : „ Ich
schaffe es dennoch !"

Zehn Wochen hiernach verließ er das Krankenhaus . Schon
nach einem Jahr sah es niemand seiner Handschrift an , daß sie

von einem Linkshändigen stammte , und im ganzen Dorf fand
man keine Uhr , die ohne Ticktack war , denn Rudolf , mein Freund ,
überwachte sie alle wie ehedem . Auch die Handwerker hatten
ihren Praktikus wieder und die Fischer ihren Bootsbauer . Sogar
in der Schmiede sauste nun wieder der schwere Vorschlaghammer
auf den Amboß herab , wobei Rudolfs gesunder Arm bpi Schwung
hergab , während der künstliche den Schlag steuerte . Wenn dann
die Funken stoben , lachte Rudolf so sonnig , so herzhaft . Aber
beim Wechfcl des Wetters kargte er mit dem Lächeln .

Drei Jahre später machte er sein Gesellenstück als Schmied
und erwarb sich ein „Ausgezeichnet " . Dabei war es kaum einem
von den drei Jnnungsmeistem ausgefallen , daß ein Einarmiger
vor ihnen gestanden hatte . Ein weiteres Jahr später beschloß
die ganze Gemeinde einstimmig , sich stir ihn emzusetzen , und sie
erwirkte für ihn eine Freistelle an der Jngenieurakademie bet
Kreisstadt . Das war zugleich das Ende unseres tagtäglichen Bei¬
sammenseins . Erst nach achtzehn Jahren — vos einigen Wochen —
traf ich wieder mit ihm zusammen , da stellte er sich als Oberinge¬
nieur eines ansehickiches Werkes vor . Ich freute mich ob seine -
Erfolges , erschrak sedoch sehr , als ich sah , daß ihm außer dem rechten
Unteratm nun auch an der linken Hand bet Zeigefinger fehlte .
„Den habe ich auch noch hetgeben mässen " , erklärte er leichthin ,
wennschon mit einem ernsten Unterton in Der Stimme . „ Weißt
du , ich sehe mir die Maschinen , die ich baue , gerne gründlich an ,
und dabei hat mich so ein Ding im Maschinensaal der Akademie
ein bißchen hart gepackt . Willst du dir das , mit dem ich groß ge¬
worden bin , etwas näher ansehen ? " schloß er ablenkend .

„ Ja "
, zeige es mir "

, erwiderte ich abwesend . Ich wat schier
benommen von dem unbändigen Lebensmut , der mir aus seinen
Augen entgegensprühte . Aber dann plötzlich dämmerte mir eine
Ahnung von der Macht jener Worte , die damals über seinem
armseligen Lager geschrieben standen und die ich nun auch in
seinem Arbeitszimmer , dem Schreibtisch gegenüber , sah :

Biel Gewaltiges lebt , doch nichts
ist gewaltiger als der Mensch !

Ellies in Ordnung .

Franz Benda , der Konzertmeister Friedrichs des Große » ,
soll ein ungemein zerstreuter Herr gewesen sein . Einmal be¬
fand er sich bei einer kleinen , sehr gemütlichen Abendgesell¬
schaft im Hause des Hofkapellineisters Kraun . Unter ben
gutgelaunten Gästen war er der munterste und auch der letzte ,
der ans Heimgehen dachte . Die Straßen lagen längst in
stillem Nachtdunkel . Benda kehrte daher nochmals zu Gran »
zurück , um sich eine Laterne geben zu lassen , mit der er dann
den Heimweg antrat .

Eine Stunde mochte etwa vergangen fein , als es heftig
an die Haustüre des Hofkapellmeisters pochte . Erschrocken
sprang Eraun aus den Federn , eilte ans Fenster und späht «
auf die Straße hinab . Unten stand Konzertmeister Benda ,
schneebedeckt , die Laterne in den froststarren Händen haltend .

„ Unglücksrabe , was gibts denn ? " rief © raun aus dem
Fenster .

Lieber Kollege "
, erwiderte Benda unbefangen , „ bei mit

zu Haus ist alles in Ordnung — hier hast du deine Laterne
wieder ."

Sprachs , stellte die Leuchte vor die Haustüre und
wandelte im Dunkeln heimwärts . H . L

....... ........
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